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Nr . 429 . Donnerstag , 16 . September 1909 . ( Mittagblatt . )

Die hentige Mittagsansgabe umfaßt

16 Seiten .

Telegramme .
Der Hafen von Rotterdam cholerafrei .

* Bremen , 15. September . Nachdem der Hafen Rytter⸗

dam wieder für cholerafrei erklärt iſt und daſelbſt den Schiffen

wieder reine Geſundsheitspäſſe erteilt werden , hat der Nordd .

Lloyd ſeine Beſtimmung vom 10. September , nach der die aus⸗

gehenden Reichspoſtdampfer ſeiner oſtaſiatiſchen Linie den Hafen

Rotterdam vorläufig nicht anlaufen ſollten , wieder aufgehoben .

Reichspoſtdampfer „Kleiſt “ , der am 22 . September Bremerhaven

verläßt , wird Rotterdam fahrplanmäßig anlaufen .

Spanieus Küämpfe in Marokko .

OLondon , 16. September . ( Von unſ . Londoner Bureauh .

Der Kriegsberichterſtatter des „ Daily Telegraph “ im Rifgebiet

telegraphiert aus Penon⸗Gonere , daß die Kabylen , die am an⸗

deren Ufer in Stellung liegen, geſtern plötzlich eine weiße Flagge

hißten . Darauf glaubten die Spanier , daß ſie ſich ergeben woll⸗

ten, und verließen ihre Schützengräben , aber ſchon im nächſten

Augenblick eröffneten die Mauren ein heftiges Feuer auf die

Spanier . Sie hatten alſo mit dem Aufziehen der weißen Flagge

nur eine verräteriſche Liſt gebraucht . Nun entſpann ſich ein

heftig andauernder Feuerkampf . Aber erft nach dem Eingreifen

der ſpaniſchen Artillerie , welche die Stellung der Kabylen mit

Granaten und Shrapnells überſchüttete , gelang es , das Feuer

des Feindes zum Schweigen zu bringen . — Aus Madrid wird

dem „ Morning Leader “ gemeldet , daß in Melilla ſeit einigen

Tagen eine fieberhafte Tätigkeit herrſcht , worauf man ſchließt ,

daß die Spanier eiwas beſonderes im Schilde führen .

Geſchüsdiebſtahl in einer ruſſiſchen Kaſerne .

OLondon , 16. September . ( Von unſ . Londoner Bureau ) .

Wie ſich die „ Daily Mail “ aus Petersburg telegraphieren läßt ,

ift dort aus einer Artillerie⸗Kaſerne ein Geſchütz geſtohlen wor⸗

den . Dieſer Diebſtahl macht natürlich in ruſſiſchen militäriſchen

Kreiſen größtes Aufſehen . Trotz ſtrenger Bewachung und einer

ganzen Anzahl von Wachtpoſten , iſt es den Dieben gelungen ,

in einer einzigen Nacht das ſchwere Geſchütz wegzuſchaffen . Am

anderen Tage fand man einzelne Teile der Kanone bei einem

Altwarenhändler . Ein Unteroffizier und mehrere Soldaten , die

des Diebſtahls verdächtig ſind , wurden bereits verhaftet .

Lord Tweedmouth J .

OLondon , 18. September . ( Von unſ . Londoner Bureau ) .

Lord Tweedmouth , der frühere erſte Lord der britiſchen Admirali⸗

tät , iſt geſtern Abend um 10 Uhr in Dublin geſtorben , wo er ſeit

ſeiner ſchweren Erkrankung bei ſeiner Schweſter , der Gattin

des Vizekönigs von Irland , Lady Aberdeen weilte . Wie be⸗

reits geſtern gemeldet , hatten die Aerzte ſchon vor einigen Tagen

Tweedmouth aufgegeben .

Cook und Pearyh .

OLondon , 16. September . ( Von unſ . Londoner Bureau ) .

Der Newyorker Korreſpondent der „ Daily Mail “ telegraphiert ,

daß Cook bei ſeiner Ankunft ein begeiſterter Empfang bereitet

werden würde . Die Angriffe Pearys hätten die Stimmung zu⸗

gunſten Cooks umſchlagen laſſen .

* Newyork , 15. September . In einem weiteren Inter⸗

view , das Peary einem Vertreter der Aſſociated Preß in Battle

Sternen⸗Harbour gewährte , erklärte er , er habe das

und dasbanwer , das Banner der Flottenliga

Friedensbanner auf Zeltſtangen am Pol gehißt , photo⸗

graphiſche Aufnahmen gemacht und Dokumente in einer waſſer⸗

dichten Büchſe hinterlaſſen .

Japans Finanzlage .

* Tokio , 15. September . Der Premierminiſter Kalſura

hielt im Bankierklub eine Rede über die Finanzlage Japans und

ſprach ſich über die finanziellen Ausſichten ſehr zuverſichtlich aus .

Er erklärte , die Summe , welche 53 Millionen Jen überſchreite ,

werde zur Einlöſung der Bonds im laufenden Jahre verwandt .

Die engliſch⸗japaniſche Allianz werden fortbeſtehen auf der

Grundlage der feſteſten Freundſchaft . Ferner hob der Premier⸗

miniſter die beſtehenden innigen Beziehungen zwiſchen Japan

und den Vereinigten Staaten hervor und bemerkte bezüglich der

Mißverſtändniſſe zwiſchen Japan und China , daß zuviel Weſens

daraus gemacht werde und erklärte , die Differenzen zwiſchen den

beiden Ländern ſeien durch gegenſeitige Zugeſtändniſſe beigelegt .

* * *

* Ravenna , 15. September . Als heute früh vier Taucher
damit beſchäftigt waren , eine Dynamitkapſel zu entfernen , die

geſtern zu einer Sprengung unter Waſſer im hieſigen Hafen
verwendet werden follte , aber nicht zur Exploſion gebracht wer⸗

den konnte , erfolgte unvermutet die Entladung . Drei Taucher
wurden getötet , der vierte verletzt .

Die nationalliberale Partei in

Gegenwart und Zukunft .
Im Septemberheft der „ Jungliberalen Blätter “

erörtert der Reichstagsabgeordnete Dr . Weber dieſes
Thema . Er ſtellt in Hinblick auf die ſchwierige ännerpolitiſche
Lage die Forderung voran , die nationalliberale Partei müſſe

ihre Anhänger ſchärfer noch als bisher organiſieren
und die großen Ideen der Partei in immer weitere Kreiſe
hineintragen . Dr . Weber widerlegt dann kurz und bündig
das Gerede von dem Linksabmarſch der Natio⸗

nalliberalen , als ob die Partei gewillt ſei , an ihren

bewährten Prinzipien ihrer Wirtſchaftspolitik auch nur das

geringſte zu ändern . Nur beſchränkt ſich die Landwirtſchafts⸗
freundlichkeit der Nationalliberalen nicht auf die Groß⸗

grundbeſitzer Oſtelbiens . Den kurzſichtigen Egoismus der

Agrarier werde die nationalliberale Partei ebenſo bekämpfen
wie die einſeitige Politik der Sozialdemokratie , von der die

Nationalliberalen eine tiefe Kluft ſchon deswegen trenne ,

weil dieſe Partei lediglich die Wünſche eines wenn auch be⸗

deutenden , ſo doch noch längſt nicht maſzebenden Teiles der

Bevölkerung vertrete . Von hier aus leitet Weber zu dem
Thema Sozialpolitik und Mittelſtand über,
die Geſichtspunkte , die er hier eröffnet , ſind ſo intereſſant , daß
wir ſeine Ausführungen im weſentlichen wiedergeben :

Wohl wollen wir die großen ſozialpolitiſchen Ideale , auf
welchen die in der Welt einzig daſtehende ſoziale Geſetzgebung
beruht , wie bisher ſo auch in Zukunft vepfechten , wir wollen ſie aber
in Einklang bringen mit den Intereſſen von Handel und Induſtrie
und vor allem denjenigen des Mittelſtandes . Der Mittelſtand
hat zum Teil ſchwerer zu kämpfen , wenigſtens in Handwerkerkreiſen ,
alls eine euhebliche Anzahl der deutſchen Arbeiter ; er iſt auch durch
die Reichsfinanzreform , wie ſie Zentrum und Konſervative mit
ihrem Anhang geſchaffen haben , ſchwerer getroffen als
der Arbeiter . Sein Einkommen kſt weniger beweglich , es

nimmt vielleicht im Gegenteil durch das Entſtehen der Großbetriebe
ab , und jede indirekte Steuer trifft den Mittelſtändber härber als
den feſt enzlohnten Arbeiter , deſſen Lohn ſich nach Ueberwindung
eines Uebergangsſtadiums um den Betrag erhöht , den er an
Steuern zu zahlen hat . Dieſen Geſichtspunkt hat die neue Mehrheit
des Reichstages gänzlich außer acht gelaſſen .

Eingehend begründet Weber dann , aus welchen Gründen

die nationalliberale Partei auch ferner für den Schutz
der nationalen Arbeit eintreten werde . Ohne

dieſen Schutz würde Deutſchland in dem weltwirtſchaftlichen
Wettbewerb wohl allmählich zu einer Untergrabung und Ver⸗

nichtung ſeiner Induſtrie kommen . Die Sozjaldemo⸗
kratie Deutſchlands erkenne dies bis heute nicht an , während
in anderen Staaten , insbeſondere in England , der engliſche
Arbeiterführer längſt gelernt habe , in Gemeinſchaft mit einem

großen Teil der Lüiberalen ſeines Landes dieſem Gedanken

Rechnung zu tragen . 55
In einer Erörterung über die Aufgaben der national⸗

liberalen Partei darf der Block von Baſſermann bis

Bebel nichb fehlen . Auch Weber ſetzt nochmals auseinander ,
warum er für die nationalliberale Partei ein Nonſens und

das Gegenteil eines anzuſtrebenden Ideals :
Oft konnte man in den letzten Wochen leſen von einem Block

von Baſſermann bis Bebel . Abgeſehen davon , daß die Soz iak⸗
demokratie längſt noch nicht reif iſt für prak⸗
tiſche Pobitik , daß ſie immer noch in der Verhetzung der

Maſſen zur Unzufriedenheit und in der Untergrabung
des nationalen Anſehens Deutſchlands ihre Haupt⸗
aufgabe erblickt , trennt eine Partei wie die unſere von jener der

Klaſſenegoismus , von dem aus die Sozialdemokratie die

ganze innere und äußere Politik Deutſchlands betrachtet , mit dem

ſie die ganze deutſche Geſetzgebung durchtränken will . Wir ſind und
bleiben eine Partei der Mitte , fern abſtehend von dem Radikalis⸗
mus der Sozialdemokvatie und ebenſoweit getrennt von dem reinen

GEgoismus des Bundes der Landwirte , denn auch dieſe große Klaſ⸗
ſenorganifation , deren Uebermacht eine geſunde konſervative Partei
in Deutſchland mehr und mehr untergräbt , wird ſich ſagen müſſen ,
daß ihre einſeitige Politik eine ſcharfe Erbitterung bei den übrigen
Erwerbsſtänden des Reiches hervorrufen muß .

Endlich begründet Dr . Weber Recht und Pflicht
der nationalliberalen Partei zur Oppo⸗

ſition gegen die Reichsfinanzreform der klerikal⸗konſerva⸗
tiven Mehrheit , genau in der Weiſe , wie wir es früher getan
haben . Dr . Weber ſchreibt :

5

Wenn bei Beratung der Finanzreform die Nationalliberalen
in die Oppoſition gedrängt wurden , ſo haben ſie durch ihre Haltung
ein größeres Verſtändnis für die Stimmung des Volkes bewieſen
als die neue Mehrheit . Die Unzufriedenheit über die neuen

auch wenn die Nationalliberalem die Steuern angenommen hätten ,
und die Folge würde klediglich geweſen ſein , daß ein großer
Teil der früheren Mitläufer der Soßtal⸗
demokratie dieſer aufs neue in die Arme getrie⸗
ben worden wäre , während ſie nunmehr die Ueberzeugung haben
können , daß berechtigte Intereſſen durch die Natio⸗
nalliberalen wirkſam vertreten ſind und auch in
Zukunft vertreten ſein werden . Hier muß die Arbeit unſerer Partei
einſetzen , Aufkläung hineinzutragen in alle Schichten der Bevölbe⸗
rung und nicht nachzulaſſen in ihrer Organiſationsarbeit . Zwei
Weltanſchauungen ringen neben der ſozialiſtiſchen Klaſſenidee um
die Palme des Sieges , die alte , die nur Heimatpolitik treibt und
der kommenden Entwicklung der Länder ablehnend gegenüberſteht ,
und die liberale Weltanſchauung , wie ſis durch unſere Reihen ver⸗
körpert wird . Es kann keinem Zweifel umterliegen , welche von
beiden dermaleinſt den Sieg davontragen wird . In dieſem Kampfe
aber erwächſt der nationalliberalen Partei die hohe Aufgabe , aus⸗
gleichend zu wirken und ihrer alten Tradition entſprechend Front
eu machen gegen den politiſchen Radikalismus ebenſoſehr wie gegen
politiſche Reaktion , zeinen Klaſſenegoismus zu befördern und dafür
zu ſorgen , daß die Intereſſen der einzelnen Erwerbsſtände , ob
Landwirtſchaft oder Gewerbe , ob Handek , Induſtrie , Beamben⸗ oder
Arbeiterſchaft , mit Hilfe der nationalliberalen Partei nebenein⸗
ander gefördert und unteveinander ausgeglichen werden .

Auch dieſer Aufſatz Dr . Webers beſtätigt , wenn wir ihn
mit anderen programmatiſchen Verſuchen in der national⸗
liberalen Preſſe zuſammenhalten ( vergl . u. a . Mannheimer
„Gen. ⸗Anz . “ No . 360 vom 6. Auguſt 1909 ) , wie außerordent⸗
lich geſchloſſen und einheitlich die Auffaſſung der
nationalliberalen Partei von der Leitung bis zu ihrer Preſſe
und ihren Wählern hin über unſere Aufgaben , Ziele und

Marſchrichtung iſt . Das iſt in den ſchwierigen Zeitläuften
nach Zuſammenbruch des Blocks ein ganz außerordenblicher
Vorteil und wir müſſen alles daran ſetzen , uns dieſe Einheit⸗
lichkeit der Auffaſſung von der politiſchen Geſamtlage

un

dieſe Geſchloſſenheit des ſtrategiſchen und taktiſchen
marſches zu erhalten . 85 5

— —

politische Ulebersicht .
Maunnheim , 16. September 19909t - .

Vom Bunde vaterländiſcher Albeitervereine

berichtet die Halbmonatsſchrift „ Deutſche Treue “ : „ Die dies⸗

jährige Hauptverſammlung des Bundes wurde in Form einer
erweiterten Hauptvorſtandsſitzung in Muskau . L . am 5.
und 6. September abgehalten .
den Vorſtandsmitgliedern die Gauleiter und Beamten des
Bundes eingefunden . Dem Geſchäftsberichte entnehmen wir ,
daß trotz des wirtſchaftlichen Rückgangs in der Induſtrie auch
in dieſem Jahre wieder von einem rüſtigen Vorwärtsſchreiten
berichtet werden konnte . 7 neue Vereine ſchloſſen ſich dem

Bunde an , ſodaß ihm augenblicklich 87 Ortsgruppen und
Vereine mit rund 13 000 Mitgliedern angehören . Auch die
Kaſſenverhältniſſe haben ſich gegenüber dem Vorjahre bedeu⸗
tend gebeſſert . Intereſſant waren die Berichte der Gauleiter
über die Tätigkeit der einzelnen Ortsvereine . Sie erbrachten
den Beweis , daß es ſehr wohl möglich iſt , auch ohne Kampf⸗
organiſationen die wirtſchaftliche und politiſche Lage des

deutſchen Arbeiters zu heben , ſei es durch Tarif
abſchlüſſe , ſei es auf dem Wege gütlichen Ueber⸗
einkommens . Weiter ging aus den Berichten hervor , daß
noch überall ein dankbares Feld zur Werbung neuer Mit⸗

glieder und zur Gründung neuer Vereine vorhanden ſei , wenn
die nötigen Mittel zur Verfügung geſtellt würden . — Einen

breiteren Raum in den Verhandlungen nahm der weitere Aus⸗
bau der Wohlfahrtseinrichtungen in Anſpruch .
Die Leiſtungen der Krankengeldzuſchußkaſſe ſollen dahin er⸗
höht werden , daß vom 1. Januar ab der Zuſchuß auf 13
Wochen gezahlt wird .

i

Staffeln eine dritte treten , ſodaß für die Folge bei einem
Beitrage von wöchentlich 10 Pfg . 50 Pfg . , bei wöchentlich
20 Pfg . 1 . , bei wöchentlich 30 Pfg . 1,50 M. Krankengeld⸗
zuſchuß für den Tag auf die Dauer von 18 Wochen den Mit⸗

gliedern gezahlt werden wird . Familienangehörige der Mit⸗

glieder können dieſer Kaſſe gleichfalls beitreten , was nament⸗

lich von denjenigen freudig begrüßt werden wird , die einer
Zwangs⸗ oder Betriebskaſſe angehören , die Jamilienbehand⸗
lung nicht gewährt . — Um die auf der letzten Hauptverſamm⸗
lung beſchloſſene Sterbekaſſe auf verſicherungsbechniſche
Grundlage aufzubauen , wurde eine viergliedrige Kommiſſion
beauftragt , ſich mit Verſicherungstechnikern und dem Reichs⸗
aufſichtsamte in Verbindung zu ſetzen . — Gleichfalls einen

größeren Raum in der Tagung nahmen die Verhandlungen
über die bisherige und künftige Werbetätigkeit in
Anſpruch . Man war allgemein der Anſicht , daß die vater⸗
ländiſche Arbeiterbewegung bedeutend beſſere Fortſchritte
machen würde , wenn es dem Bunde möglich wäre , die jetzt
ehrenamtlich verwalteten Gauleiterſtellen
Beamten zu beſetzen . Daneben ſei eine beſtändige Werbung
der beſtehenden Vereine auch im weiteren Umkreiſe nicht zu
entbehren . Zu dieſem Zweck ſeien in

i

Steuern iſt nicht wegzuſtreiten , ſie würde vorhandem ſein , XWerbungsausſchüſſe zu bilden . Unter den Punkt Werbe⸗

Ferner ſoll zu den beſtehenden zwet

mit beſoldeten

allen Vereinen

hen Auf.

Es hatten ſich zu ihr außen ,
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tätigkeit fiel auch die Beſprechung über das Bundesorgan
„Deutſche Treue “ . Sie erſcheint jetzt als Halbmonatsſchrift
in einer Auflage von 9100 Stück und man gab der Hoffnung

Ausdruck, daß im nächſten Jahre auch diejenigen Mitglieder
Bet ieher der „ Deutſchen Treue “ ſein werden , die bisher noch
mit anderen zuſammen leſen . Das ſei um ſo wünſchens⸗
werter , als der Bezieher des Bundesorgans ohne weitere

Mehrkoſten gleichzeitig Mitglied der Notfallkaſſe würde . —

Unter den eingegangenen Anträgen der Vereine , die nament⸗
lich den Ausbau der Wohlfahrtseinrichtungen betrafen , in⸗

tereſſiert einer , der eine ſtraffere Zentraliſation befürwortete .
Eine ſolche wurde aber abgelehnt , da ſich erfahrungsgemäß
durch die größere Machtbefugnis , die ja einer Zentralleitung
ohne Frage eingeräumt werden muß , nicht nur innerhalb
der Vereine Zündſtoff anſammelt , ſondern die große Macht
auch leicht gemißbraucht wird . — Nach Beſprechung verſchie⸗
dener innerer Angelegenheiten wurde die Tagung mit dem

Wunmſche geſchloſſen , daß die vaterländiſche Arbeiterbewegung
nicht nur immer mehr Eingang in Arbeiterkreiſen finden ,
ſondern ſich auch die Sympathie und Hülfe aller vaterländiſch
Geſiunten gewinnen möge . “

Die Kandidatur Bülows .

In den letzten Tagen iſt vielfach der Gedanke aufgeworfen
worden , dem Fürſten Bülow das demnächſt wohl frei werdende

Reichstagsmandat für Eiſenach anzubieten . In einem Ber⸗

liner Telegramm der „ Köln . Ztg . “ wird auseinandergeſetzt ,
warum Fürſt Bülow ablehnte : Wir ſehen ganz davon ab , ob

dieſer Wahlbezirk für eine ſolche Kandidatur geeignet ſein
würde . Im Grundſatz wäre es ja durchaus erfreulich , wenn
bedeutende Männer , die früher maßgebende Stellungen in

unſerer Staatsverwaltung einnahmen , nach ihrem Rücktritt

micht völlig von der politiſchen Bildfläche verſchwänden , ſon⸗

dern auch ferner ihr Wiſſen und ihre Erfahrung dem Reiche
widmen wollten . Dem Reiche ſowohl wie dem Reichstage
müßte das nur zum Vorteil gereichen . Es iſt ein Verluſb

für das politiſche Leben eines Landes , wenn Männer , die

einmal leitende Stellungen einnahmen , nach dem Verluſte

ihrer Stellungen gewiſſermaßen aus der Reihe der politiſch
Lebenden ausgeſtrichen worden ſind , und das iſt eine Er⸗

ſcheinung , der man eigentlich nur in Deutſchland begegnet .

Sie iſt begründet in gewiſſen beſondern Verhältniſſen unſeres

Beamtenſtandes , vor allem aber darin , daß die politiſchen
Parteien ſich noch nicht zu einem ſolchen Einfluß durchgeſetzt

haben wie in andern Ländern . In dieſen gilt es als ſelbſt⸗
berſtändlich ,daß ein geſtürzter Miniſter ſogleich im Parla⸗

ment die Rolle des Führers der Oppoſition übernimmt mit

der ausgeſprochenen Abſicht , ſich ſo bald wie möglich wieder

an die Stelle ſeines Nachfolgers zu ſetzen . Von ſolchen Aus⸗

ſichten iſt in Deutſchland vorläufig keine Rede und wird

ſolange keine Rede ſein , als die Parteizerklüftung im deut⸗

ſchen Reichstage andauert . Ganz abgeſehen davon war es

aber wohl von vornherein ausgeſchloſſen , daß Fürſt Bülow

jetzt ein Reichstagsmandat annehmen ſollte . Als er zurück⸗

trat , tat er das mit der ausdrücklich ausgeſprochenen Abſicht ,

ſich von der aktiven Politik fernzuhalten , und es iſt ſeitdem
wichts geſchehen , was dieſen Entſchluß hätte abändern können .

So wie die Verhältniſſe heute im Reichstage liegen , würde

der Füirſt Biilow zwar ſeine Gabe als glänzender Redner ,

geſchickter Debatter und vielgewandter Taktiker bewähren ,
aber kaum einen ſtarken Einfluß auf unſere parlamentariſchen
Verhältniſſe ausüben können . Es überraſcht daher nicht , daß

der Fürſt auf eine Anfrage wegen der Eiſenacher Kandidatur

ntit einer entſchiedenen Ablehnung geantwortet hat , die er

damit begründet , daß er , nachdem er ſein Amt niedergelegt ,

nicht mehr in die Oeffentlichkeit treten wolle .

— —

Deutsches Reich .
— Deutſchland und Frankreich . Bezüglich der vorgeſtrigen

Unterredung des Reichskanzlers mit dem franzöſiſchen

Botſchafter in Berlin , Cambon , will der „ Temps “ wiſſen ,

daß die beiden Staatsmänner ſich gegenſeitig zu den ſeit

Abſchluß des Marokkoabkommens zwiſchen den beiden

Nationen beſtehenden guten Beziehungen beglück⸗

wünſſcht habe . Sie ſtellten das zwiſchen franzöſiſchen und

deutſchen Intereſſenten in Marokko herrſchende Einvernehmen

feſt , welches es ermöglicht habe , dem zwiſchen der deutſchen

Firma Renchhauſen und dem Machſen anläßlich der Bezahlung

für die Tanger Hafenbauten entſtandenen Zwiſte ein Ende

zu machen . Man glaube in den berufenen deutſchen Kreiſen ,

daß die von Frankreich zugeſtandenen Vereinbarungen

Deutſchland und Frankreich gleich nützlich ſein werden für
die Entwicklung ihrer Handelsintereſſen in Marokko . Der

Reichskanzler und der Botſchafter Cambon haben auch ver⸗

ſchbedene Fragen der gegenwärtigen Politik berührt .
— Ueber den geſtrigen Sieg der Reviſioniſten ſchreibt der

Leipziger Korreſpondent der „ Köln . Volksztg . “ : Ein Moment
unbeſchreiblicher Erregung entſteht ( nach den Worten Bebels ) . Die
Radikalen ſind konſterniert , die Reviſioniſten jubeln mit langanhal⸗
tendem Händeklatſchen und Bravorufen . Mit Bebels Erklärung iſt
der Sieg der Reviſioniſten auf dieſem Parteitag entſchieden . Das
fühlert auch die Radikalen , die nach urſprünglicher Niedergeſchlagen⸗
heit ſich zu Gruppen im Saale ſammeln und erregt debattieren ,
aber es ſtehen kaum zwei Dutzend beiſammen . Die Wortführer
des Berliner Radikalismus Borgmann und Wels und der Wort⸗
führer der ſüddeutſchen Radikalen Geck ( Offenburg ) , auch Klara
Zetkin , die radikale Vorkämpferin der Frauen , haben überhaupt
nicht gewagt , ſich an dieſer Debatte zu beteiligen . Auch das iſt ein
charakteriſtiſches Moment für den Sieg der Opportuniſten im
Reichstage . Gleich darauf erringen die „ ſchwäbiſchen Hofgänger “
einen zweiten Sieg ; denn der Hofgängerſtreit , gegen dem
die Radikalen in der Preſſe mit ſo großer Entrüſtung angekämpft
hatten , ging aus wie das Hornberger Schießen . Die Württemberger
geben eine nichtsſagende Erklärung ab , daß ſie an dem Ausflug nach
Friedrichshafen zu Zeppelin ſich nicht beteiligt hätten , wenn ſie
gewußt hätten , daß es dabei zu einer monarchiſchen Kundgebung
kommen würde — und die übergroße Mehrheit des Papteitages
iſt der Anſicht , daß mit dieſer Erklärung der Streitfall erledigt ſei .
Alle Anträge , welche die Hofgängerei kritiſteren wollten , ſind zurücck⸗
gezogen , und Singer ſchickt den reumütigen Schwaben nur einen
milden väterlichen Tadel nach .

Badiſche Politik .
oc . Hockenheim , 15. September . Von hier wird berich⸗

tet : In einer Anzahl Tabakfabriken wurden Arbeits⸗

verkürzungen und Entlaſſungen vorgenommen . In ganzen
ſind bis jetzt 218 Perſonen arbeitslos , die Unterſtützungsanſprüche
geltend machen .

Schutz der Jugend gegen ſittliche Gefahren .

oc . Karlsruhe , 15. Sept . Den Schutz der Jugend ge⸗
gen ſittliche Gefahren betreffend , hat der Oberſchulrat folgende
Bekanntmachung erlaſſen : „ Die Verbreitung der ſogenannten

Schundſchriften hat einen Umfang erreicht , der ernſthafte Beden⸗
ken erregen muß . Wenn auch der größte Teil dieſer Schriften
nicht als ſchlechthin unzüchtig bezeichnet werden kann , ſind ſie doch

für die Entwicklung der Jugend in hohem Grad verderblich . Sie

wirken erregend und aufſtachelnd auf das Vorſtellungsleben der

jungen Menſchen ein , ſie trüben und fälſchen das Bild des wirk⸗

lichen Lebens , ſie verwirren die geſunde Empfindung für Recht
und Unrecht und ſchaffen einen Boden , in dem ſpäterhin die

Keime ſittlicher Verirrungen , ja ſogar verbrecheriſchen Tuns gar
wohl gedeihen können . Am Kampf gegen die unſerm Volk von

daher drohenden Schäden iſt auch die Schule in hervorragendem
Maße beteiligt . Neben der Aufklärung der Schüler über die
innere Wertloſigkeit und Schädlichkeit ſchlechter Schriftwerke und

neben geeigneten Warnungen wird vor allem poſitive Arbeit ein⸗

zugreifen haben . Sie wird ſich ganz beſonders darauf zu richten

haben , daß das natürliche Leſebedürfnis der Schüler in ausgiebi⸗

gem Maße befriedigt wird und zwar durch Schriften , die ihrem
Inhalt nach nicht zu beanſtanden und gleichzeitig geeignet ſind ,
die Jugend in ihrem Wiſſen und Erkennen zu fördern und auch
den Bedürfniſſen der Phantaſie eine geſunde Nahrung zu geben .

Dieſes Ziel wird ſich erveichen zaſſen , wenn die Lehrer den Eltern
bei gegebener Gelegenheit mit ſachkundigem Rat zur Hand gehen ,
wenn ſie in ihrem Unterricht die Gelegenheiten auch zu ſachgemä⸗

ßen Hinweiſen benützen , vor allem aber , wenn für den Ausban

und die Ausnützung der Schülerbibliotheken recht lebhaft geſorgt

wird. “
Gautag der gewerblichen Vereinigungen des Main⸗ und

Taubergaues .

De Krauthe im , 15 . Sept . Am Sonntag kamen hier die

gewerblichen Vereinigungen des Main⸗ und Tauber⸗

gaues zum Gautag zuſammen , welcher von dem 1. Vorſtand Ka p⸗
pes gekeitet wurde . In dankenswerter Weiſe waren auch er⸗

ſchienen Landespräſident Niederbühl⸗Raſtatt und von der

Handwerkskammer Mannheim devren Präſident , Herr Nikolaus
und Kammerſekretär Haußer , welcher in ebenſo klarer als aus⸗

gezeichneter Weiſe über den 10 . Deutſchen Kammertag im Königs⸗
berg referierte und reichen Beifall erntete . Herr Hügel⸗
Tauberbiſchofsheim erſtattete über die Landesverſammlung im

Säckinngen Bericht , während Herr Präſident Niederbühl akute

Fragen behandelte , Erholungsheim und Sterbekaſſe als vorzügliche
Inſtitutionen für unſere Handwerker empfahl und eingehend die

Herausgabe eines einheitlichen obligatoriſchen Verbandsorgans be⸗

ſprach . Die Diskuſſion war recht rege und einmütig . der

Wunſch in Erfüllung gehen , welchen Herr Präſident Nikolaus in
ſeiner Begrüßungsanſprache ausſprach , daß auch dieſer Gautag dem
Handwerk zum Segen gereichen möge . Da Herr Kappes eine
Wiederwahl entſchieden ablehnte , wurde per Akklamation Herr
Hügel zum 1. Vorſitzenden des Gaues gewählt .

Eine badiſch⸗württembergiſche Lehrerver⸗
ſammlung .

oe . Wolfach , 15. September . Kürzlich tagte hier eine
gemeinſchaftliche badiſch⸗württembergiſche Lehrerverſammlung , die
ſehr zahlreich aus dem Kinzigtal und aus Württemberg beſucht
war . Den Vorſitz führte Hauptlehrer Braun⸗Wolfach . Das Vor⸗
ſtandsmitglied des württembergiſchen Lehrervereins , Polich⸗
Gmünd , hielt einen Vortrag über „ Neuregelung der Schulauf⸗
ſicht in Württemberg “ . Darnach ſprach Hauptlehrer Gersbach⸗
Bermersbach über : „ Forderungen der badiſchen Volksſchulen an
den nächſten Landtag “ und über die zum badiſchen Lehrertag in
Heidelberg vorliegenden Anträge . Beide Redner ernteten
reichen Beifall . Die nächſtjährige gemeinſchaftliche Tagung ſoll
im Mai in Schramberg abgehalten werden .

Laudtagswahlen .
( Von unſerem Karlsruher Bureau . )

Karlsruhe , 15 . Sept .
Der freiſinnige Kandidat für die Weſtſtadt ſprach heute

abend im Reſtaurant zum Felſeneck in einer Wahlverſamm⸗
lung . Rechtsanwalt Frühauf erklärte einleitend , daß nach
dem Vortrag freie Diskuſſion gegeben werde . Zwanzig Jahre
ſtehe er in der Politik und er müſſe geſtehen , daß es bedauer⸗

lich ſei , daß die zwei großen Parteien , die liberale und die

konſervative , noch nicht entſtanden ſeien . Ein Reichskanzler
nach dem andern habe den Verſuch gemacht , die fortſchritt⸗
lichen Elemente in der Politik in den Dienſt der Reichspolitik
hineinzubringen . Heute wiſſe man , daß die konſervativ⸗kleri⸗
kale Herrſchaft der Vorbote des Zuſammenbruchs jedes Reiches
ſei . Das hätten auch die Regierungen eingeſehen und ſich
bemüht , mit den Liberalen zu arbeiten . Das zeige wieder

unſere Reichsfinanzpolitik . Es ſei Sache des Volkes , darüber

nachzudenken , wie lange es dieſen Dingen noch zuſehe . Red⸗

ner bemängelt in ſcharfen Worten die Reichstagswahfkreis⸗
einteilung , die jetzt 8½ Millionen Wähler worklos mache .
Heute ſtehe man dieſen Verhältniſſen machklos gegenüber .
Die badiſchen Wahlen bieten Gelegenheit , nach Innen und

Außen , nach Oben und Unten zu zeigen , wie das badiſche
Volk über alle dieſe Dinge denke und daß es den 21 . Oktober
als den Tag betrachte , an dem Abrechnung gehalten werde .
Wacker habe nach feinen letzten Reden ſelbſt eingeſehen , daß
nach der Reichsfinanzreform ein ſchwerer Kampf dem Zentrum
bevorſtehe . Das Volk werde nicht mehr imſtande ſein , die

Steuern aufzubringen bei der jetzigen Wirtſchaftspolitik —

die einen finanziellen Bankerott bedeutet . Nicht die einzelnen
Vereinigungen der Techniker , Beamken könnten etwas erreichen ,

mur die Geſamtheit . Anerkennen müſſe man die Initiative des

Miniſters von Bodman , der ein liberaler Mann ſei und deſſen
Geſetzesvorſchläge , ſoweit ſie bekannt , nur Anerkennung ver⸗
dienten . Er ſei bereit , modernen Gedanken gerecht zu werden .

Die einſeitig agrariſche Politik ſei über das Ziel geſchoſſen
und dieſer müſſe weiter Einhalt getan werden . Was das

Beamtengeſetz betreffe , ſo müſſe die beſchaffene Gehalkserhöhung
eingehalten werden und die Kammer müſſe darauf bedacht
ſein , daß nicht kleinliche Verwaltungsmaßregeln die Geſetz⸗
gebung illuſoriſch machen . Der Finanzminfſter werde mit

einer Steuererhöhung kommen , wobei man darauf bedacht ſein
müſſe , daß aus dem Vermögensſteuergeſetz die Unebenheiten
beſeitigt würden , denn die Schulden ſollten bei einer Ver⸗

mögensſteuer außer Betracht bleiben . Das Zentrum habe
dieſes Vermögensſteuergeſetz beſchaffen und ſich mit Händen

und Füßen gewehrt , den Schuldenabzug bei der Gemeinde⸗

beſteuerung nicht zuzulaffen . Herr v. Marſchall repräſentiert
das konſervative Element und Herr von Duſch trete ihm bei

in der Geſinnung , wenn er auch lieber einer beralen Re⸗

gierung angehöre . Die Regierung häbe ihre Stellung zur

Eiſenbahnpolitik abhängig gemacht von der Zuſammenſetzung
des nächſten Landtags . Würde in dieſem Bezirk er nicht ge⸗

wählt , ſo würde die Regierung ihren Schluß daraus ziehen
und die vierte Klaſſe bald einführen . Baden ſtehe heute vor

den Wahlen , in denen es zeigen könne , wie es über die

gegenwärtige Politik denke ; heute ſei ihm Gelegenheit geboten ,
für ganz Deutſchland vorbildlich zu ſein und die ſchwarz⸗
blaue Reaktion zurückzuwerfen . Das ſei nicht nur

eine badiſche , ſondern eine deutſche Pflicht . (Lebh. Beifall)

Shſcater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Graf Schack und ſeine Galerie .

Zur Einweihung des Neubaues der Schack⸗Galerie in München

durch den Kaiſer , 18. September .

Von Theodor Lamprecht .

( Schluß . )

Als Böcklin im Jahre 1859 in Beziehungen zu Schack krat

und dieſer Beſtellungen bei ihm zu machen begann , war das für

Böcklin ein großer Glücksfall . Zwar war er kein unbekannter

Mann mehr ; hatte er doch ſchon den Paniſchen Schrecken gemalt
uud ausgeſtellt ! Aber die reale Würdigung ſeiner Leiſtungen in

Form von Aufträgen blieb vollkommen aus , und Böcklin mußte

ſich mehr ſchlecht als recht durchquälen . Faſt 15 Jahre lang bil⸗

deten Schacks Beſtellungen fortab das feſte Rückgrat ſeiner Le⸗

bensführung . 14 Arbeiten von ihm hat Schack in dieſen Jahren

erworben ;die letzte war das köſtkiche Meeresidyll , das er 1874

für 2500 Gulden angekauft hat . Es iſt männiglich bekannt , daß

lunter den Böcklins der Schack⸗Galerie ganz vorzügliche Mei⸗

ſterwerke befinden , die heute ſchon als klaſſiſch angeſprochen wer⸗

den können ; nennen wir nur die beiden Villen am Meere , die

Klage des Hirten und das ſchon erwähnte Meeresidyll . An Miß⸗

verſtädniſſen zwiſchen Schack und Böckein hat es nun freilich nicht

geſehlt , und Böcklin iſt wiederholt ſehr dadurch erbittert und

entmutigt worden , daß der Graf Arbeiten von ihm einfach zurück⸗

gewieſen hat . So hat er ſich denn auch ſpäter recht derb über
ſein Berhältnis zu ihm geäußert . Es ſei ein rein geſchäftliches
Verhältnis geweſen , und Schack habe wenig verſtanden ; Lenbach

und Paul Heyſe hätten ihm die Uhr aufziehen müſſen . Das

Verhältnis zwiſchen Schack und Böcklin iſt übrigens von Adolf

Wilbrandt in dem Roman Hermann Ifinger Largeſtellt worden .

Immerhin iſt es zwiſchen Schack und Böcklin nicht zu einem
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Bruche gekommen ; Schack hat erklärt , von keinem Künſtler würde

er lieber , als von Böcklin , noch weitere Bilder angekauft haben ,

wenn ſeine Räume nicht völlig ausgefüllt geweſen wären , und ſie

haben auch nach 1874 noch miteinander in perſönlichen Beziehun⸗

gen geſtanden .

Anders bei Feuerbach . Mit einem ſchrillen Mißton bricht

das Verhältnis zwiſchen ihm und Schack ab . Und doch hatte auch

er einſt Schacks Intereſſe für ſeine Kunſt und ſeine Beſtellungen
mit tiefſter Freude begrüßt . Auch Feuerbach konnte , als ſeine
Beziehungen zu Schack ſich anknüpften , ſchon auf bedeutende Lei⸗

ſtungen hinweiſen , wie z. B. den Dante in Ravenna . Aber er

fand überall nur Uebelwollen und Zurückweiſungen , und er , der

im höchſten Grade empfindlich war , litt hierunter und unter der

materiellen Not weit ſchwerer , als der robuſtere Schweizer .

Schack hat dann elf Arbeiten von Feuerbach für ſeine Sammlung

erworben , allein ſehr bald nahm das Verhältnis zwiſchen den bei⸗

den , beſonders von Feuerbachs Seite , einen gereizten Charakter

an . Feuerbach fand , daß der Graf mit ſeinen Preiſen nicht li⸗

beral genug ſei , ja , er ging ſogar ſo weit , zu erklären , der Graf

ſpekuliere auf ſeine Not und wolle durch dieſe Politik ſeine Pieta

billig erwerben . Wenn man aber ſieht , daß Schack für dies Bild

2000 Gulden , alſo gut 3500 Mark bezahlt hat , ſo kann man bei

billiger Beurteilung der Verhältniſſe und unter Berückſichtigung

des damaligen Geldwertes dieſen Preis nicht als ungünſtig be⸗

zeichnen , Feuerbach ſchätzte eben ſeine Kunſt ungemein hoch ein

und verlangte , daß die Preisfeſtſetzung für ſeine Bilder auf der

Baſis ſeiner eigenen Wertſchätzung zu erfolgen habe . Für Kri⸗

tiken oder gar Zurückweiſungen ſeitens des Grafen war er im

höchſten Grade empfindlich , und ſehr bald hatte er ſich in die

Vorſtellung hineingeredet , daß Schack ihn doch nur ausnutzen

wolle . Wahr iſt , daß Schacks Ton Feuerbach gegenüber nicht

immer glücklich war . Wenn er der Mutter ſchrieb , er hoffe , daß

Feuerbachs Namen „durch ihn “ zu der verdienten Anerkennung

kommen ſolle , ſo konnte das freilich den Künſtlerſtolz derwunden .

Auch war es kein glückliches Verfahren Schacks , daß er ſich die

endgültige Preisfeſtſetzung bis nach Anſicht der Bilder vorbehielt .

So trugen beide Teile die Schuld daran , daß das Verhältnis ſich

trübte , den völligen Bruch führten nachher zwei Umſtände herbei :

daß Schack bei Einſicht in Feuerbachs Eniwürfe zur Amazonen⸗

ſchlacht dieſem die Begabung für derartige Vorwürfe abſprach ,

und daß er für das von Feuerbach beabſichtigbde „ Gaſtmahl des

Plato “ nur 4500 , nicht , wie der Maber verlangte , 9000 Gulden

bewilligen wollte . Die Saite ſprang , der Künſtler und der

Kunſtfreund kamen für immer auseinander .

Man hat nun im letzten Jahrzehnt Schacks Verhalten gegen

Böcklin und Feuerbach ſehr hart verurteilt , und dabei auch darauf

hingewieſen , daß Schack auch Marcses gegenüber verſagt habe⸗

Das iſt wahr , er hat Marés Genialität nicht verſtanden ; allein

ſchließlich war es doch für einen Kunſtſammler eine harte Zumu⸗
tung , mit einem Künſtler auszukommen , der nie etwas fertig

machte und ſo wenig ſich wie anderen Genüge leiſtete . Marses

hat dann ſeinen Fiedler gefunden , und gewiß iſt es ein ſchönes
Bild , zu ſehen , wie Fiedler unwandelbar und rückhaltlos zu ſeinem

Künſtler ſtand , obgleich er gegen deſſen Mängel nicht blind war .

Allein dasſelbe Verhalten von jedem Kunſtſammler und ſo auch
vom Grafen Schack zu verlangen , heißt das Verhältnis zwiſchen

Käufer und Künſtler dadurch vollkommen mißverſtehen , daß man
ſich ganz einſeitig auf den Standpunkt des Künſtlers ſtellt. Für

den iſt natürlich der ideale Beſteller der , der ſein Talent rückhalt⸗

los anerkennt und mit Begeiſterung kauft . Allein der Kunſt⸗
freund und Kunſtſammler hat auch ſein Recht und nicht immer
iſt ſein Einfluß , ſein Urteil , ſeine Kritik von ungünſtiger Wir⸗
kung auf die Künſtler geweſen . Es mag zutreffen , daß Schack die

Genialität Böcklins und Feuerbachs nicht mit dem durchdringen⸗

den und weiten Blicke erkannt hat , deſſen ſich die heutigen Kunſt⸗

hiſtoriker — nachher ! — hierin rühmen dürfen . Jedenfalls aber



Mannheim , 16 , September. General⸗Anzeiger. ( Mittagblatt . ) 3. Seite .
In der Debatte ergriff das Wort Herr Architekt Zirnſer 41

Vertreter der nationalliberalen Partei 1 ſich 15 15
Kandidatur Frühauf namens ſeiner Partei und bekämpft die
Kandidatur des Mittelſtändlers Profeſſor Baumeiſter , der keiner
politiſch organiſierten Partei angehöre und im Landtag keine

Rolle ſpielen werde. Redner wendet ſich ſodann gegen die

Sozialdemokratie und deren Kandidaten in dieſem Be⸗
zirk Der Kandidat werde für die Reform des Vermögensſteuer⸗
geſetzes eintreten , deshalb müſſe man ihn am 21 . Oktober wählen.
Hauptlehrer Reich tritt in begeiſterten Worten für den Kandi⸗
daten Frühauf ein und wendet ſich beſonders gegen den Mittel⸗
ſtandskandidaten und das Zentrum , das ſich zur Aufgabe geſtellt
den Liberalismus zu Fall zu bringen .

Rechtsanwalt Dr . Ludwig Haas führt aus , daß das Zentrum
wohl noch keine Erklärung über die Mittelſtandsvereinſgung ab⸗
gegeben habe , daß es aber doch klar ſei , daß das Zentrum dieſe

Kandidaturen ſtets unterſtützen werde . Es ſei bekannt , daß das
Zentrum ein großes Intereſſe an der Mittelſtandsvereinigung
habe. Der Zentrumsmann Bergmann ſei Kandidat der Mittel⸗

ſtandsvereinigung und das Zentrum habe gar nichts dagegen .

Bei den kommenden Landtagswahlen handelt es ſich darum , ob

die Liberalen herrſchen ſollen oder die Konſervativen und Kle⸗
rikalen . Unter dieſem Geſichtspunkt müſſe der Kampf geführt
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Von unſerem Korreſpondenten . )
Ch . Leipzig , 15 . Sept .

Die Debatte über den parlamentariſchen Be⸗

* lcht, oder beſſer geſagt , die Debatte über die Frage , wie

ſich die Reichstagsfraktion zur Erbſchaftsſteuer hätte ſtellen
ſollen , wenn eine dritte Leſung ſtattgefunden hätte , wurde

heute Vormittag zu dem bekannten Ende geführt , welches das

Hornberger Schießen nahm . Immerhin darf als greifbares
Reſultat der recht unbedeutenden Auseinanderſetzungen feſt⸗
gehalten werden , daß ſich der reviſioniſtiſche Flügel merklich
verſtärkt , daß er vor allem aus dem Lager alter radikaler

Parteiführer Sukkurs erhalten hat , und daß ſogar Bebel ſich
in einer perſönlichen Erklärung auf die Seite der Reviſioniſten
ſchlug . An dramatiſchen Augenblicken , wie ſie die ſozialdemo⸗
kratiſchen Parteitage ja von jeher beſonders auszeichnen ,
fehlte es in der heutigen Vormittagsſitzung ſicher nicht , und

gar oft waren die Differenzen zwiſchen Reviſionfiſten und
Radikalen bis zur Siedehitze hinaufgetrieben worden .

Treffend charakteriſterte der Geſchäftsführer des „ Vor⸗

wärts “ , Fiſcher ⸗Berlin , die Debatte über die Haltung der

Reichstagsfraktion zur Erbſchaftsſteuer ; ſeine Seitenhiebe auf
die Radikalen , Allzuradikalen entbehrten von dieſer Seite

nicht eines recht pikanten Reizes . Und noch pikanter war der

Vorſtoß des Geſchäftsführers des „ Vorwärts “ gegen die

„ Vorwärts “ ⸗Redaktion . Abg . Hoch⸗Hanau vertrat nochmals
feinen Standpunkt , indem er die Kritik an der Halbung der

Fraktion als von großem Nutzen für die Partei erklärte .

Scharf gegen dieſen Redner und gegen den Abg . Singer , der

ſich als Vorſitzender der Fraktion gegen die Zuſtimmung zur

Erbſchaftsſteuer in der Z. Leſung erklärte , polemiſierte der

elſäſſiſche Reichstagsabgeordnete Böhle ⸗Straßburg . Be⸗

zeichnend für die ganze Denkart der Sozialdemokratie war
ſeine von den Reviſioniſten ſtark beklatſchte Erklärung , daß

die Reichstagsfraktion bei allen ſchwebenden Fragen zuvörderſt
gefragt habe , wie ihre Haltung im Lande wirken werde , und

daß die Sozialdemokratie dieſe Takbik beibehalten müſſe , wenn

ſie als Partei überhaupt fortbeſtehen wolle . Alſo der Grund⸗

ſatz : das Intereſſe der Partei über das Intereſſe der Geſamt⸗

heit ! Hierauf ſprach der „ Parteigendarm “ Kautsky , der

ſich gegen die Reviſioniſten wandte , die ſich auf das marxiſtiſche

Programm ſtützten . Und dann geſchah das Unerhörte , daß der
unentwegte Marxiſt Kautsky die Aenderung des marxiſtiſchen

Programms empfahl , wenn es den Reviſioniſten tatſächlich
recht gäbe . Im übrigen mahnte er wiederholt zur Geſchloſſen⸗

heit und Einigkeit der Partei .
Unter großem Lärm der Reviſtoniſten kam nach der Rede

Kautskys ein Schlußantrag zur Abſtimmung . Der Mann⸗

heimer Abgeordnete Frank ſtürmt die Tribüne hinauf und

bringt eine Reſolution ein , wonach der Parteitag die Haltung

hatte Schack ſchließlich das gute Recht , zu ſagen , was ihm gefiel
und was nicht , zu kaufen oder abzulehnen , und ſeine Preiſe ſind
im allgemeinen nicht als unbillig zu bezeichnen . Schließlich , man

ſage , was man wolle , bleibt doch zu Gunſten Schacks die unan⸗

greifbare Tatſache beſtehen , daß er zu einer Zeit , wo ſich herz⸗
lich wenig Privatleute um die lebende deutſche Kunſt kümmerten,
tatkräftig für die Künſtler eingetreten iſt , daß er eine Reihe der

hhervorragendſten Künſtler , um die ſich damals kaum ein Menſch
kümmerte , jahrelang unterſtützt und gehalten und daß er eine

Sammlung zuſammengebracht hat , deren Wert bis heute nur noch
geſtiegen iſt . Vor dem Glanze dieſer unangreifbaren Tatſachen
verblaſſen die Mängel , die er , wie eben jeder Menſch , natürlich
auch gehabt hat .

f * * *

Vom Hofthenter . Die Intendanz teilt mit : Hoftheater⸗
matineen . Wie ſchon bekannt gegeben , wird auf zehn Dichter⸗
und Tondichter⸗Matineen ein Abonnement eröffnet , wozu die
Theaterkaſſe mündliche und ſchriftliche Veſtellungen entgegennimmt .
Beabſichtigt ſind folgende Themen : Beethoven , Detlev von Lilien⸗

cron , Schiller , Das Volkslied , Märchen , Renaiſſance , Wiener Tanzz⸗

Mufik , Pfälzer Dialektdichtungen , Moderne Satiren , Guy de Mau⸗

pbpaſſant . Aenderungen behält ſich die Theaterleitung bor.
Grundfragen der Kunſt . Herr Dr . jur . et phil . Karl Wollf

früher Rechtsanwalt und Dramaturg des Großh . Hoftheater
Karlsruhe ) , ein Mannheimer Kind , wird in drei Vorträgen am

227 . September , 4. und 11. Oktober , abends 8 Uhr , im Kaſino⸗

ſaal über „ Grundfragen der Kunſt “ ſprechen. Der Vor⸗

tragende , der als Redner der letzten Heine⸗Matinee im Hof . ⸗
theater noch in beſter Erinnerung ſteht , behandelt folgende Einzel⸗

tzhemata : 1. Kunſt und Natur ; 2. Das Geheimnis der Schön⸗

heit , 3. Die Miſſion der Kunſt . Abonnements à Mark
7 , 5, 2, Einzelkarten à M. 3, 2, 1 in der Hofmuſikalienhand⸗

lung Heckel ( Konzertkaſſe 10 bis 1, und 3 bis 6 Uhr) .

&* R * * *

Karlsruher Hoftyeater .
( Von unſerem Karlsruher Bureau . )

5 5 Karlsruhe , 15 . Sept .

Aufführung Gelangze , bat das ebrwiürdige Ater
Die erſte Nobität auf dem Gebiete des Luſtſpiels , die geſtern

der Reichstagsfraktion , insbeſondere ihre Zuſtimmung zur

Erbſchaftsſteuer billigt . Bebel erklärt die Reſolution für
eine Ueberrumpelung des Parteitages , gegen welchen Vorwurf
Abg . Frank die Antragſteller lebhaft in Schutz nimmt . Schließ⸗
lich ziehen aber die Antragſteller ihre Reſolution doch zurück .
Ledebour erhält das Schlußwort zum parlamentariſchen
Bericht . Er benützt dieſes aber zu perſönlichen Ausfällen gegen
einzelne Reviſioniſten , ſodaß es wiederholt zu großen Lärm⸗

ſzenen und erregten Zwiſchenrufen kommt . Er ironiſiert den

Antrag Eisner , der ein Aktionsprogramm der Sozialdemo⸗
kratje fordert , polemiſtert dann heftig gegen die Reichstags⸗
abgeordneten Boehle und Dr . Frank und macht den Revi⸗

ſioniſten überhaupt den Vorwurf , daß ſie ſich in der Reichs⸗
finanzreform durch die Regierung hätten auf den Leim locken

laſſen . Mit einer echt ledebourſchen Brandrede gegen die

heutigen Staatsgewalten ſchloß der Redner unter großem Bei⸗

fall der Radikalen und der Galerie .

Das „ Schlußwort “ Ledebours zog einen ganzen Ratten⸗

könig perſönlicher Bemerkungen nach ſich. Faſt von jedem
Redner wurde dagegen proteſtiert , daß Ledebour ſein Schluß⸗
wort zu Angriffen auf die Reviſioniſten mißbraucht habe .
Schließlich gibt Bebel unter großem Beifall der Rebiſtoniſten
die Erklärung ab , daß er es für unrichtig gehalten haben
würde , wenn die ſozialdemokratiſche Fraktion gegen die Erb⸗

ſchaftsſteuer in 3. Leſung geſtimmt hätte . Die zum parla⸗
mentariſchen Bericht vorliegenden Anträge werden mit einer

Ausnahme mit großer Mehrheit angenommen . Abgelehnt
wird nur der Antrag Eisner , worin ein Aktionsprogramm
der Partei gefordert wird . Mit großer Mehrheit wird auch
die Reſolution angenommen , die ſich gegen ein Zuſammen⸗
gehen mit den Liberalen unter heftigen Ausfällen auf dieſe

ausſpricht.
Mit der Erledigung des parlamentariſchen Berichtes hat

ſich das Intereſſe an den Verhandlungen des Parteitages er⸗

ſchöpft . Was dieſes noch hätte erregen können , nämlich die

Auseinanderſetzung mit den würktembergiſchen Hof⸗
gängern , wurde durch eine Erklärung der ſieben Schwaben
in großem Frieden erledigt ; durch die Erklärung , daß ſie dem

Ausflug ferngeblieben wären , wenn ſie hätten annehmen kön⸗

nen , daß dieſer Ausflug zu einer monarchiſchen Demonſtration

benützt werden würde . Paul Singer gab hierauf ſeiner
allerhöchſten Befriedigung über dieſe „löbliche Unterwerfung “
Ausdruck , woran er noch die väterliche Ermahnung knüßpfte ,
daß ſolche Dinge ſich nicht wieder ereignen möchten , worauf
der Parteitag in der Tagesordnung weiter fuhr .

Den Reſt der Vormittagsſitzung füllte die Beratung

mehrerer Anträge und Reſolutionen aus . Man hörte noch
eine blutrünſtige Rede Liebknechts gegen „ das gekrönke
Kaninchen “ und die preußiſche Polizei , worauf die Weiter⸗

beratungen auf nachmittags vertagt wurden .

Die ganze Nachmittagsſitzung füllte die Beratung des

neuen Organiſationsentwurfes aus , zu dem 173

Anträge außer den Anträgen der Kommiſſion vorliegen .

WMährend der ganzen Verhandlungen herrſcht im Saale die

größte Unruhe , die Delegierten begleiten die Beratungen mit
völliger Teilnahmsloſigkeit und Gleichgültigkeit . Die An⸗

träge der Kommiſſion begründete Ebert⸗Berlin ,worauf in
der völlig unwichtigen Generaldebatte eine Reihe von Rednern
ihre ſpeziellen Schmerzen vorbringen , beſonders um die Er⸗

höhung der Mitgliederbeiträge feilſchen . Die Generaldebakte

wird morgen vormittag fortgeſetzt .
* * *

Sozialdemokratiſcher Parteitag .
( Eigener Bericht . )

unn . Leipzig , 15 . Sept .

(Schluß . ) 5
Kautsky fährt fort : Wir wollen die Bourgeoiſie expro⸗

priiren , aber wir wollen die bürgerliche Geſellſchaft nicht vernich⸗

ten zu Gunſten des Militarismus , Marinismus und des großen
Geſchmeißes . Wir wollen die Bourgeoiſie nicht zu Grunde richten,
damit das Proletariat nichts erbt als den Vankrott . ( Lebh . Bei⸗

fall . ) Schließlich ſagt man , daß die Agitation im Lande er⸗

ſchwert worden iſt . Nun dazu ſind Sie ja da, den Maſſen klar

zu machen , aus welchen Gründen die Fraktion ſo oder ſo handelt .

von 180 Jaßwen . Es war Shevidans einaktiges Luſtſpiel „ Die

Läſterſchule “ , dem der dramatiſche Berater unſerer Intendanz
Dr . Kronacher eine litevaturhiſtoriſch⸗kritiſch⸗empfehlende Ein⸗

leitung in den Tageszeitungen glaubte vorausſchicken zu 19 1 Er

teilt uns darin mit , was man übrigens ſchon wußte , daß das Luſt⸗

ſpiel in den deutſchen Bearbeitungen von Leonhardi , Freiherrn von

Vincke vor 30 und 50 Jahren über unſere Hofbühne gegangen iſt .
Man kann dem noch beifügen , daß das Werk auch in der Reclam⸗
ſchen Bibliothek in der Schröderſchen Bearbeitung erſchienen iſt .

Jetzt hat ein gewiſſer Hans Meerh das Werk neu bearbeitet und
in dieſer Bearbeitung iſt das Werk am „ Berliner Theater “ mit

einem gewiſſen Erfolg zur Aufführung gekommen . Aus dem Kro⸗
nacherſchen Empfehlungsartikel erfahren wir aber auch , daß eine

vom Autor anerkannte Ausgabe niemals exiſtiert hat , und daß

Herr Meerhy , der der engliſchen Bühne biele Jahre als Schau⸗

ſpieler angehört hat , alle „ Lesarten “ und die „ Texte der verſchie⸗
denen Ausgaben “ genau kannte und ſo die Komödie bearbeitete , die

er als ein „ Spiegelbild “ ihrer Zeit und des heimiſchen Bodens vor⸗

führen wollte . Das iſt ihm aber ſehr wenig gelungen und dann

dürfte die verleumderiſche Klatſchſucht , das prinzipielle Verläſtern

von Verwandten unter ſich kaum jemals eine ſpezifiſche Eigenſchaft

zu irgend welcher Zeit , an irgend welchem Ort der Engländer ge⸗

weſen ſein , daß von einem „Spiegelbild “ geſprochen werden könnte .

Das alles iſt übertrieben , ſo zlump und roh und dor allem ſo un⸗

wahrſcheinlich , daß auckh von einer Parodie oder Satire nicht ge⸗

ſprochen werden kann . Die Tartüfferien geben ſich als grobe Ent⸗

ſtellungen und wurden noch minderwertiger durch die Ueber⸗

treibungen in der Darſtellung , die einer derben Poſſe glich . Das

Thema iſt in zahfkreichen deutſchen Luſtſpielen wiederholt geſchickt ,

geiſtreich und auch moraliſch wirkend behandelt worden , aber was

uns Hans Meery geboten hat , können wir nicht akzeptieren , denn

von irgend welchem Charakteriſierungsvermögen iſt nichts zu

ſpüren und dann wiederholt ſich alles ſo oft , daß die öde Lange⸗

weile bald die Oberhand gewinnt . Und dann ühten ſich die

Darſteller einer ſo lauten Deutlichkeit , daß man glaubte , es würde

vor einem Parterre Schwerhöriger geſpielt . Es lohnt ſich alſo

nicht , auf die Einzeldarſtellung einzugehen und zwei neu ver⸗

pflichrete Mitglieder , ein Fräulein Noorman und Herrn Gemmecke ,
in ihren unmöglichen Rollen zu beurteilen . Das Publikum lachte ,
wie immer bei Uebertreibungen , verhielt ſich im ganzen aber ab⸗

lehnend⸗ „ 5 „

( Stürmiſche Unterbrechungen und Zurufe : Machen Sie es ihnen
doch einmal klar . Schickt doch den Kautsky auf die Agitation .

( Heiterkeit . ) Kautsky ſchließt mit der Mahnung zur Geſchloſſen⸗
heit und Einigkeit der Partei .

Hierauf gibt der Vorſitzende Lipinski bekannt , daß ein
Schlußantrag eingelaufen ſei . ( Aharufe und Lärm bei den Re⸗

viſioniſten . )
Der Reichstagsabgeordnete Frank⸗Mannheim ſtürzt auf

die Tribüne , hält dem Vorſitzenden eine Reſolution vor , für die

in der Zwiſchenzeit die erforderlichen Unterſchriften eingeſammelt
worden waren , die man aber dem Parteitag noch nicht bekannt⸗

gegeben hatte . Während dieſer Zeit wird der Schlußantrag gegen
die Stimmen der Reviſioniſten angenommen . Auf wiederholtes

Drängen der Reviſioniſten wird dann die Reſolution Frank und

Genoſſen verleſen , die der Reichstagsfraktion das Vertrauen des
Parteitags für ihre zuſtimmende Haltung in der Erbſchaftsſteuer⸗
frage ausſpricht .

Abg . Bebel zur Geſchäftsordnung : Dieſer Antrag iſt eine
Ueberrumpelung des Parteitages . ( Große Unruhe . ) Wir können
nicht über eine Reſolution abſtimmen , die vor Schluß der Debatte
überhaupt nicht bekanntgegeben worden iſt .

Reichstagsabgeordneter Frank⸗Mannheim : Ich möchte die
Antragſteller verwahren gegen den Verdacht , als ob ſie eine Ueber⸗

rumpelung des Parteitages geplant hätten . Es war ja nicht

vorauszuſehen , daß der Schluß der Debatte unmittelbar nach de

Rede Kautsky eintreten würde . ( Zuruf von reviſioniſtiſcher Seite
Doch , das war vorauszuſehen . )

Die Reſolution Frank iſt inzwiſchen zurückge zoge
worden . Sodann erhält Reichstagsabgeordn . Vedebour d

Schlußwort . Er behandelt zunächſt die eingegangenen Antr
Mit dem Antrag Eisner , der ein Aktionsprogramm de⸗
Partei fordert , könne er ſich nicht befreunden . Inſowe
die Anregung auszuführen ſei , ſei ſie ſtets von der Reichstags⸗
fraktion ausgeführt worden . Ledebour ſucht den Antrag zu ig

rieren , indem er höhnt , unter den Forderungen fehle nur no
das Verlangen nach einem neuen bürgerlichen Geſetzbuch
Grund der materialiſtiſchen Geſchichtsauffaſſung . ( Eisner ruf
Das würde gar nichts ſchaden . ) — 55

Ledebour fährt fort : Das Aktionsprogramm würde ei
Sprungbrett für kommende Jahrhunderte ſein . ( Eisner ruft
Wo bleibt da der Zukunftsſtaat ? Große Heiterkeit . ] Nun

i

kann mich dieſer Eſperanto⸗Hoffnung des Genoſſen Eisner nu⸗
anſchließen . ( Heiterkeit . ) Zu dem Bunde von Baſſermar
bis Bebel meint der Berichterſtatter , daß es eine völlig
Utopie ſei , an ein Bündnis zwiſchen der Sozial
demokratie und Liberalismus zu denken . Mit de
polniſchen Fraktion werden wir ebenſo abrechnen wie mit de
übrigen Schnapsblockbrüdern . ( Heiterbeit . ) Es iſt ja auch
polniſcher Seite geſagt worden , wir ſeien die eigentlichen Schnaps⸗

brüder , weil wir gegen die Schnapsſteuer wären und wir ſeie
von den Wirten gekauft . Nun eine ſolche Unverſchämtheit kan
eben nur zurückgeführt werden auf durch den Schnapsgenuß i

Denkvermögen unfähig gemachte , im Banne des Zentrum
ſtehende polniſche Arbeiter . Redner polemiſiert dann geg

Boehle , als ob von der Gegenſeite verſucht worden ſei , die F
tion zu überrumpeln . ( Zuruf der Reviſioniſten : Hoch hat es

konſtatiert . ) Es iſt vielmehr von Abgeordn . Frank der Anty

geſtellt worden , daß dem Genoſſen Singer verboten werden ſoll
zu erklären , daß die verhunzte Vorlage der Regierung
unannehmbar ſei , ( Hört , hört und Widerſpruch
Dieſer Antrag kam von Abgeordn. Frank mit Unter

Boehles . ( Zuruf : Dann kam der Antrag Hoch. ] Die Re

hat die Steuervorlage mit großer Raffiniertheit in ein
angebracht , die es ihr möglich machte , mit wechſelnden
ten zu arbeiten . Deshalb hat ſie kein Mantelgeſetz eingebs
Daß aber Sie , zu den Reviſioniſten gewandt , ſich⸗auf dieſe

hon

geſtrichene Deichſel hinaufgelegt haben , das iſt mir gan
greiflich . [ ( Zuruf : Iſt das das Schlußwort ? ) Ja , das iſt m
Schlußwort . ( Dr. David ruft : Das iſt der Mißbrauch
Schlußwortes . ) Ich muß hier die Haltung der Fraltion ver

gen . ( Zurufe ) Sie , zu den Reviſioniſten , ſind in der Minderheit
( Zuruf der Reviſioniſten : Das iſt ja unwahr . Bringen Sie doch
unſere Reſolution zur Abſtimmung . ) ] Ledebour fährt fort , m
dürfe nicht mit der Abſtimmung in zweiter Leſung eine Jol
rung für die 3. Leſung ziehen . ( Zuruf : Ihr Bericht ſagt ja
Gegenteil . ) Gegenüber dieſer unerhörten Manier ( Zuruf :
richtigl ) werde ich nun verleſen , was ich geſchrieben habe
bour verlieſt ſeinen urſprünglichen Bericht , der allerdings
Sinne ſeiner Anſicht gehalten iſt . ( Zuruf : da iſt aber

ſtrichen . Dr . Frank ruft : Wer hat denn die Partei geſt
Doch der Parteivorſtand mit Ihrer Einwilligung . ] L.
wendet ſich mit großer Schärfe gegen die Zwiſchenrufe u

klärt es für unerhört , daß ihm jetzt aus dieſen Streichung
der Strick gedreht werden ſolle . ( Große Unruhe . ) Wir würd
uns ſelbſt ins Geſicht geſchlagen haben , wenn wir in

Situation den Handlangern des perſönlichen Regiments und

Schaukelpolitiker Bülow irgend eine Hoffnung bewilligt

( Dr . David ruft : Das iſt doch purer Unſinn . ] Wenn Dr .

ruft , das ſei purer Unſinn , ſo iſt das recht charakteriſtiſch
Genoſſen Dapid , der bei den Debatten über das perſönliche
giment mit aller Schärfe erklärte , daß Bülow keinen Augenbl
länger auf ſeinem Platze bleiben dürfe . ( Große Unruhe . )
können nicht unſere Agitation nach dem ganz unaufgekl .
Denkvermögen einrichten . ( Beifall bei den Radikalen . ) Es
eine längere perſönliche Zänkerei in Form von perſönlichen

aus der wir nur ganz kurz das Wichtigſte
geben . 875

Geher⸗Leipzig wendet ſich gegen Boehle⸗Straßburg ,d
private Bemerkung von ihm nach Ablehnung der Erbſchaftsſteu
in zweiter Leſung hier wiedergegeben hat , daß er nämlich händ
ringend erklärte : „Jetzt ſind Sie aber fein heraus . “ Den A
ſpruch habe er getan , weil es jetzt nicht mehr nötig war , mit de
Anſichten Boehles und ſeiner Genoſſen in der Fraktion ſich her!
zuſchlagen. e

„ Vorwärts “ ⸗Redakteur Davidſon⸗Berlin verteidigt
Redaktion des „ Vorwärts “ . Fiſcher ſei übrigens derſelbe ,
vor einigen Tagen ihm gegenüber bedauert habe daß

die

nahme der Bernſteinſchen Artikel vom „ Vorwäxts “ abgeleh
wurde . ( Rufe : Ach , ach. ) 225

Dr . Frank⸗Mannheim ſtellt Ausführungen des ſoge
Schlußworts Ledebours richtig . Die Fraktion hätte in

Sitzung , die in Betracht komme , nahezu einſtimmi
ſchloſſen , vor der dritten Leſung eine Sitzung abzuhalten
der die Stellung zur Erbſchaftsſteuer fallen gelaſſen
ſollte . Hierauf wurde beſtimmt , daß Singer in de
Leſung das Wort im Plenum nimmt und dann
erklärt , daß ich lediglich wiſſen möchte , daß dur⸗
Erklärung der Fraktion nicht ſpäter Schtvie



4. Seite . Seueral⸗Aungeiger . ( Mitagblatt . ) Mauuheim , 16 . September .
wachſen . Ich wollte nicht , daß das Wort „ Unan nehm⸗ 1

ar “ in ſeiner Rede vorkommt .
Müller ⸗Berlin vom Parteivorſtand erklärt , daß die

Streichungen im Berichte Ledebours auf deſſen Vollmacht
vorgenommen ſeien . Am Sinne der Ausführungen iſt nichts
Heündert . ( Hört ! Hört ! bei den Reviſioniſten . )

Dr . Davi d⸗Mainz : Die Mehrheit der Fraktion ſei ent⸗
ſchloſſen geweſen , in der dritten Leſung für die Erbſchafts⸗
ſteuer einzutreten . Er ſei bereit , den Beweis hierfür zu
erbringen . Die Mehrheit wäre auch ſehr groß geweſen .
( Beifall bei den Reviſioniſten . )

Fiſcher⸗Berlin wendet ſich gegen Davidſohn und er⸗
klärt es für bitteres Unrecht , daß man Bernſtein die Auf⸗
nahme ſeiner Artikel verweigert habe .

Ledebour verbittet ſich die Schulmeiſterei , daß man

ihm zu ſeinen Ausführungen zur Debatte Vorwürfe macht .
Eßsner⸗Nürnberg : In ſeiner feinironiſchen Weiſe

hat Ledebour mitgeteilt , daß ich Eſel ( Zuruf Ledebours ) auf
Vorrat alle möglichen Geſetze ausgearbeitet zu ſehen wünſchte .
( Große Heiterkeit . ) Wenn Ledebour des Leſens kundig iſt
( Heiterkeit ) , dann hätte er geſehen , daß ich niemals ſo etwas

verlangt habe .
Der Vorſitzende Lipinski bittet nach Ausführungen

Davidſohns , die Diskuſſion des Parteitages nicht auf
ein ſo niedriges Niveau zu bringen . ( Zurufe : Das iſt doch
Uunerhört vom Vorſitzenden . )

Dann gibt Bebel die folgende Erklärung ab : „ Infolge
meines Geſundheitszuſtandes bin ich gezwungen geweſen ,
bereits Pfingften Berlin zu verlaſſen . Ich habe alſo den Ver⸗

handlungen nach Pfingſten nicht mehr beiwohnen können . Ich
habe mich auch brieflich nicht in die Verhandlungen gemiſcht .
Nachdem die Verhandlungen beendigt waren , bekam ich von

Singer einen orientierenden Brief und da habe ich ihm ge⸗
ſchrieben , es ſei ja die Sache nummehr erledigt . Aber ich
würde es für unrichtig gehalten haben , wenn wir

gegen dieſe Vorlage in der dritten Leſung

geſtimmt hätten . ( Beifall bei den Reviſioniſten . )
Hierauf wurde über die Anträge abgeſtimmt .

Der Antrag des 5. fächſiſchen Wahlkreiſes betr . gleichmäßiger
Einteilung der Wahlkreiſe wird angenommen , ebenſo der Antrag
des 4. ſächſiſchen Wahlkreiſes betr . Herabſetzung der 5jährigen
Vegislaturperiode auf 3 Jahre . Der Antrag Saarbrücken , welcher
bei Vorberatung ſozialpolitiſcher Geſetzesvorlagen eine vorherige
Ausſprache der Fraktion mit den Arbeiterſekretären wünſcht , wird

der Fraktion zur Erwägung anheimgegeben . Der Antrag Mün⸗

chen 1 und II , der eine Erleichterung für die Erlangung der

Staatsangehörigkeit für Ausländer wünſcht , wird mit großer
Mehrheit angenommen . 7

Der Antrag Eisner⸗Nürnberg , welcher ein Aktionsprogramm
der Partei fordert , wird mit großer Mehrheit abgelehnt . An⸗

genommen wird folgende Reſolution Berlin 1: In Anbetracht ,
daß die bisherige Politik der Liberalen nichts war , als eine
direkte Kette des Verrats von Arbeiter⸗Intereſſen ; daß auch bei
der Finanzreſorm die Liberalen das arbeitende Volk mit Unſum⸗
meit indirekter Steuern belaſten wollten , und jeder kraftwollen
Oppofition Hinderniſſe in den Weg legten ; daß bei der letzten
Reichtagswahl die Liberalen aller Schattierungen als ein feſter
Beſtandteil der einen reaktionären Maſſe ſich erwieſen und die
jetzige klerikal⸗agrariſche Mehrheit geſchaffen haben ; daß ſchließ⸗
lich der Viermandatenraub im preußiſchen Landtag und die Wahl⸗
vechtsverſtümmelungen in Kiel , Rixdorf uſw . von den Liberalen

inſzeniert worden iſt ; Angeſichts alles deſſen muß die Zumutung

ſozialdemokratiſcher Reichstagsabgeordneter , mit dieſer Sorte
Liberalen zuſammenzugehen und ſogar die Kritik aus prakti⸗
ſchen Gründen einzuſchränken , wie eine blutige Verhöh⸗
nung der Partei anmuten . Die Arbeiterſchaft hat Mittel

ihren Willen aus eigener Kraft durchzu⸗
ſſetzen . “

Singer teilt ſodann mit , daß von einer Reihe Genoſſen
gewünſcht worden iſt , die Angelegenheit der

württembergiſchen Hofgängerei
in kameradſchaftlicher Weiſe zu erledigen . ( Lebhafter Beifall . )

Von den Teilnehmern des Ausfluges ſei eine Erklärung einge⸗
laufen des Inhalts , daß durch ihre Teilnahme an dem Ausfluge
nicht beabſichtigt geweſen ſei , an einer monarchiſchen Demonſtra⸗
kiopn mitzuwirken , wenn ads Gegentei “ ! behauptet werde , ſo ſei dies

auf falſche Vorausſetzungen und mangelhafte Informationen zu⸗
rückzuführen . Wenn ſie — die Hofgänger — angenommen hätten ,
daß dieſer Ausflug zu einer monarchiſchen Demonſtration benutzt
würde , ſo wären ſie dem Ausflug ferngeblieben . Singer teilt
ferner mit , daß der einzige Antrag zu dem vorkiegenden Punkt
zurückgezogen ſei . Ich möchte nur die Meinung ausſprechen und

hoffe,der Zuſtimmung der Partei ſicher zu ſein , daß dieſe Erklä⸗

rung auch von den übrigen Mitgliedern der Landtagsfraktion ge⸗
teilt wird . Ich gebe auch der feſten Zuverſicht Ausdruck , daß von
allen Genoſſen , der Auffaſſung der Partei , daß es nicht unſere
Aufgabe ſein kann , an monarchiſchen Demonſtrationen teilzuneh⸗
men , auf das entſchiedenſte nachgekommen wird . ( Lebhafter Bei⸗
fall . ) Was den Einzelfall anlangt , ſo ſchlage ich vor , nach dieſer
ſehr erfreulichen Erklärung die Angelegenheit als erledigt zu er⸗
klären und in der Tagesordnung fortzufahren .

Der Parteitag beſchließt demgemäß . Es werden nunmehr
Anträge und Reſolutionen verhandelt . Unter anderem wird ein
Antrag , den „ Vorwärts “ am Abend erſcheinen zu laſſen , der Preß⸗
Kommiſſion überwieſen .

Dr . Liebknecht begründet folgende Reſolution Potsdam⸗
Oſthavelland : Der Parteitag brandmarkt mit Abſcheu die blutigen
Greuel in Rußland . Er ſpricht den unglücklichen Opfern dieſer

fluchwürdigen Ordnung und heldenmütigen Kämpfern gegen ſie ,
ſeine Sympathie aus . Er weiſt jede Gemeinſchaft mit dem dop⸗
pelt hochverräteriſchen mörderiſchen Zarismus entſchieden zurück .
Er betrachtet es als eine Schmach für Deutſchland und das deutſche
BVolk , daß der mitſchuldige Träger dieſes Regimes unter Ehrungen
ſeinen Fuß auf deutſchen Boden ſetzen konnte , und daß deutſche

Soldaten zur Bewachung des gekrönten Verbrechers kommandiert

werden konnten , während die beſten Vertreter des ruſſiſchen Vol⸗
les von den deutſchen Behörden in brutaler und kleinlicher Weiſe

verfolgt und gehetzt werden . Wir geloben , daß die deutſche So⸗
ialdemokratie auch in Zukunft ſich mit den ruſſiſchen Freiheits⸗

kämpfern ſolidariſch fühlt . “
Dr . Liebknecht führt in ſeiner blutrünſtigen Begründung

aus , daß das deutſche Volk den Boden , den der Zar in Deutſchland
betreten hat , für beſudelt erachte . Die preußiſche Polizei duldet
noch immer das ruſſiſche Spitzeltum in Deutſchland . Die Polizei
arbeite mit den Spitzeln Hand in Hand . Es ſei eine Schmach ,
daß auch die Univerſitäten dasſelbe täten . Eine Schmach ſei es

auch , daß nur in Deutſchland die politiſche Betätigung von Aus⸗
Jändern nicht geduldet werde . ( Lebh. Beifall . ]

Auf Antrag Singers wird die Reſolution ohne Debatte ein⸗

ſtimmig angenommen . ( Beifall . )
Hierouf wird die Sitzung auf nachmittags 3 Uhr vertagt .

*

Ch . Leipzig , 15 . Sept .

In der Nachmittagsſitzung wurden die Anträge zum

Organiſationsſtatnt
beraten . Von der Kommiſſion , die auf dem letzten Parteitag
eingeſetzt wurde , liegen eine ganze Reihe von Anträgen vor .
U. a. wird beantragt , daß Organiſationen , denen weibliche
Mitglieder angehören , dieſen eine Vertretung im Vorſtande
gewähren müſſen . Die weiblichen Vorſtandsmitglieder ſollen
im Einvernehmen mit dem Geſamtvorſtand vornehmlich die

Frauenorganiſation betreiben . Der monatliche Mindeſt⸗

beitrag ſoll in Zukunft für männliche Mitglieder 30 Pfg . und

für weibliche Mitglieder 15 Pfg . betragen , wovon mindeſtens
20 Prozent an die Zentralkaſſe abzuführen ſind . Die Wahl
der Delegierten ſoll nach Maßgabe der Mitgliederzahl erfolgen ,
in der Weiſe , daß in Wahlkreiſen bis 1500 Mitglieder ein

Delegierter bis 3000 zwei , bis 6000 drei , bis 12 000 vier ,
bis 18 000 fünf und über 18 000 ſechs Delegierte gewählt
werden können . Der Parteivorſtand ſoll in Zukunft aus

zwei Vorſitzenden , einem Kaſſierer , den Schriftführern und
drei ( ſtatt zwei ) Beiſitzern beſtehen , unter denen eine Ver⸗
treterin der „ Genoſſinnen “ ſein muß . Bei wichtigen , die

Geſamtpartei berührenden Fragen ſoll in Zukunft der Partei⸗
vorſtand die Vorſtände der Bezirks⸗ oder Landesorgani⸗
ſationen gutachtlich hören oder eine Konferenz ihrer Vertreter

veranſtalten . Völlig abgeändert ſind die Beſtimmungen über
den Ausſchluß von Parteimitgliedern , die in der jetzigen
Faſſung eine ſchärfere Handhabe gegen aufſäſſige „ Genoſſen “
bieten ſollen . Geändert ſind auch die Beſtimmungen über
die Wiederaufnahme in die Partei . Das neue Statut ſoll
am 1. April 1910 in Kraft treten . 5

Die Kommiſſionsanträge begründete Partei⸗Sekretär
Ebert⸗Berlin in nahezu zweiſtündiger Rede . Hierauf
wurde die Generaldebatte über ſämtliche Anträge eröffnet .

Inzwiſchen iſt folgende Reſolution bezügl . des

ſpaniſch⸗marokkaniſchen Krieges

eingelaufen , die von Katzenſtein ⸗Berlin unterzeichnet iſt :
„ Der Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſch⸗

lands nimmt mit Empörung Kenntnis von den rechtsverletzenden
Gewalttaten und Grauſamkeiten , die die ſpaniſche Regierung den

Teinehmern an der Widerſtandsbewegung gegen den Krieg in

Afrika wie allen Bekämpfern der kapitaliſtiſch⸗pfäffiſchen Gewalt⸗

herrſchaft gegenüber zur Anwendung bringt . Der Parteitag er⸗
hebt im Namen der Menſchlichkeit gegen dieſe ſchmachvollen
Greueltaten ſchärfſten Proteſt und fordert alle Genoſſen
und alle menſchlich Fühlenden auf , ſich der Proteſtbewegung der

ziviliſierten Welt gegen dieſe Handkungen und gegen das ganze
Syſtem , aus dem ſie hervorgehen , anzuſchließen . Der Parteitag
ſendet brüderlichen Gruß den ſpaniſchen Parteigenoſſen , die mit
tode sverachtender Kühnheit den Kampf gegen dieſes Syſtem
pfäffiſcher Verdummung und ſkrupelloſer Aus⸗
beutung führen . “

Die Generaldebatte zieht ſich von 5 bis 7 Uhr hin , ohne daß
ſie zu Ende geführt werden kann . Sie wird deshalb auf morgen

Nach perſönlichen Bemerkungen Srd um 7 Uhr die Sitzung ge⸗
ſchloſſen.

Aus Stadt und Land .
» Maunheim , 16 . September 1909 .

Der Beſuch Mannheims durch „Z. “ .
Graf Zeppelin ,

der , wie bereits mitgeteilt , nach dem Toilettewechſel im Parkhotel ,
im Automobil nach Wiesbaden gefahren iſt , traf dortſelbſt
um 345 Uhr ein und nahm im Hotel „ Naſſau “ Wohnung . In der
Begleitung des Grafen befanden ſich der kommandierende Gene⸗
ral des 18. Armeekorps v. Eichhorn und Direktor Cols⸗
mann .

Priuz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm von Preußen .
Nur von verhältnismäßig Wenigen iſt geſtern auf dem

Landungsplatze das Prinzenpaar Auguſt Wilhelm
von Preußen , das ebenfalls an der Fahrt von Frankfurt
nach Mannheim teilnahm , beachtet worden . Es hielt ſich, nachdem
es ſich nach der Landung durch den Menſchenknäue ! l hindurchgear⸗
beitet hatte , beſcheiden im Hintergrunde und ſchaute längere Zeit
von ſeinem roten Automobil aus , in dem es dann auch unſere
Stadt verließ , intereſſiert dem Trubel zu. Der „Frkft . . ⸗A. “
bringt über das Prinzenpaar folgende reizende Epiſode , die
ſein Vertreter vor der Abfahrt des Luftſchiffes von Frankfurt
beobachtete : Vor der Halle ſah man zwei Damen und zwei Her⸗
ven in Zivil in vergnüglicher Unterhaltung . Die eine Dame
hatte auf dem Gebälk der Halle ſich niedergelaſſen und wehrte
lachend ab , als aus der Halle ein Stuhl gebracht wurde , den ihr
einer der Herren reichen wollte . „ Faß nur , Auguſt , ich
ſitze hier ganz gut, “ — ſagte die anmutige junge Frau mit
einem gewinnenden Lachen und plauderte dann lebhaft weiter
mit dem hochgewachſenen Manne , der ihr den Stuhl hatte reichen
wollen . Es iſt das Prinzenpaar Auguſt Wilhelm
von Preußen , das heute an dem Aufſtieg gemeinſam teil⸗
nehmen will : wenn man die reizende Prinzeß und den ſtattlichen
Mann mit den kraftvollen , energiſchen Zügen anſieht , ſo glaubt
man gern , daß hier eine reine Neigungsheirat geſchloſſen iſt , an der
höfiſche Rückſichten keinen Teil haben

Die Rückkehr des „ Z. 3 “ von Mannheim .
Z. 3 kam nachmittags kurz nach 3 Uhr von ſeiner Mann⸗

heimer Fahrt zur Landung zurück . Das Lufktſchiff fuhr nur mit
dem vorderen Motor . Unterwegs war der Zylinder des vor
kurzem reparierten hinteren Motors geplatzt und be⸗
triebsunfähig geworden . Die Landung erfolgte raſch und glatt .
Der alte Graf Zeppelin kam nicht mit nach Frankfurt zurück .
Hier wurden einige neue Gäſte an Bord genommen , darunter
Hauptmann v. Kehler von der Parſeval⸗Geſellſchaft und Dr .
Sans . Man wollte vergangene Nacht mit dem Z. 3 nach
Mergentheim zu den Kaiſermanövern fahren . Durch den
neuen Zylinderdefekt iſt dieſe Abſicht vereitelt worden . Z. 3
liegt in ſeiner Halle . Die Reparatur wird nicht vor heute ge⸗
hoben ſein . Vorher wird kein Aufſtieg mehr unternommen .

Beſichtigung der Lanzſchen Ballonhalle .
Wie bereits berichtet , fand geſtern nachmittag durch die Herr⸗

ſchaften , die nachher an dem Diner in der Dr . Lanzſchen Villa
teilnahmen , eine Beſichtigung der Lanzſchen Ballon⸗
halle auf der Rheinau ſtatt . Die Herrſchaften trafen in zwei
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1 Automobilen um 3 Uhr vor der Ballonhalle ein und wurden durch

Herrn Prof . Schütte herumgeführt . Die Beſichtigung dauerte
eine halbe Stunde . Die Konſtruktion der rieſigen Halle ſowohl
als auch das in Bau begriffene Luftſchiff erregten allgemeine Be⸗

wunderung und als die Herrſchaften ſich von Herrn Profeſſor
Schütte verabſchiedeten , da geſchah es mit dem herzlichen
Wunſche , daß Herrn Schütte mit ſeinem imponierenden Werk
ein voller Erfolg beſchieden ſein möge . 5 88

Diner in der Villa Dr . Karl Lanz .
Nach der Rückkehr von der Beſichtigung der Lanzſchen

Ballonhalle fand in der Villa des Herrn Dr . Karl Lanz in der

Hildaſtraße ein Diner ſtatt . An dieſem nahmen u. a. teil der

Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha , Prinz
Philipp von Sachſen⸗Koburg , Baron von Schack ,
Herr Scholtan⸗Douglas , Frau Geh . Komerzienrat Lanz
Herr Dr . Karl Lanz mit Gemahlin , Herr Profeſſor Schütte ,
der Erbauer des Lanzſchen Luftſchiffes , ſowie Herr Direktor
Zabel . Die Herrſchaften blieben bis 3411 Uhr in der gaſt⸗
freundlichen Villa . Dann kehrten die auswärtigen Herrſchaften
in ihr Abſteigequartier ins Parkhotel zurück , „

Beſichtigung des Lanzſchen Etabliſſements und des Heiurich
Lanz⸗Krankenhauſes .

Heute früh 8 Uhr fuhren die Herrſchaften zur Beſich⸗
tigung der Lanzſchen Fabrik und des Heinrich
Lanz⸗Krankenhauſes . Herr Dr . Karl Lanz , ſowie
die Direktoren der Firma , empfingen die Herren und geleiteten
ſie zunächſt durch die kaufmänniſchen Bureaus . Dann wurden
die verſchiedenen in Abteilungen zergliederten Betriebe beſichtigt .
Die Herren folgten mit großem Intereſſe den Erklärungen ihrer
Führer und ſprachen ſich wiederholt in ſehr anerkennender Weiſe
über das Geſehene aus .

Orville Wright ,
der bekannte Aviatiler , der auch an der geſtrigen Fahrt nach
Mannheim teilnahm , iſt geſtern nachmittag mit der Bahn von
Mannheim nach Frankfurt zurückgekehrt . Er weilte längere
Zeit in dem Fliegerſchuppen von Dr . Gans⸗Fabrice und beſich⸗
tigte den Wright⸗Apparat . Es iſt nicht ausgeſchloſſen , daß Wright
einen Aufſtieg auf dem Fluggelände der „ Ila “ unternimmt , um
den Gansſchen Apparat zu erproben .

Der Ehrentrunk .
Graf Zeppelin wurde , als er ſich nach erfolgter Landung zur

Deyusſchen Kantine begab , um eine Stärkung zu ſich zu nehmen ,
durch Geſchäftsführer Kerber von der Raiffeiſenkellerei in Lud⸗
wigshafen un Namen der Winzervereine ein pfälziſcher
Edelwein kredenzt . Herr Kerber brachte auch ein jubelnd auf⸗
genommenes Hoch auf den Grafen aus , dem der Pfälzer Tropfen
vorzüglich mundete .

„ 3 . 3 “ im Bilde .
Im Schaufenſter des Verkehrsbureaus Kaufhaus Bogen 47.

auf 48, ſind einige gut gelungene photographiſche Auf⸗
nahmen der geſtrigen Landung und des Wiederaufſtiegs von
3 . 3 aus dem Atelier des Photographen Gras mück ausgeſtellt .

Luiſe Zeppeline .
Während das Luftſchiff über dem Ludwigshafener Stadt⸗

haus kreuzte , fand auf dem Standesamte gerade die Aufnahme
eines Geburtsaktes ſtatt . Der Zeppelin begeiſterte Vater des zur
Anmeldung kommenden Kindes , eines geſunden Mädchens , ließ
es zur Erinnerung an den Tag auf den Namen Luiſe Zeppe⸗
line einſchreiben .

„ Z. 3 “ fliegt wieder .

Der Motordefekt , den Z. 3 geſtern auf der Rückfahrt nach
Frankfurt erlitt , iſt bereits beſeitigt .

morgen um 10 Uhr . Die für vergangene Nacht geplante Fahrt
des Z. 3 ins Manövergelände , an der General v. Eichhorn
und Oberſt Ilſe teilnehmen ſollten , ſcheint aufgegeben zu ſein .

Parſeval 3 ſiegreich im Wettflug mit Z. 3.

Der Parſeval hatte geſtern eine ſchnelle und glatte Rückfahrt
und war kurz von 11 Uhr auf dem Gelände der Ila wieder gelan⸗
det . Ueber ſeine Luftreiſe ſendet dem „ Frkf . . ⸗A“ ſein geronau⸗

tiſcher Mitarbeiter , Dr . Franz Lincke , der die Fahrt im Par⸗
ſeval mitgemacht hat , folgendes anſchauliches Stimmungsbild , aus
dem hervorgeht , daß es ſich — wenigſtens nach der Auffaſſung
der Parſeval⸗Paſſagiere — um einen Wettflug zwiſchen den
beiden Luftſchiffen gehandelt hat , in dem Parſeva ! Sieger ge⸗
blieben zu ſein ſcheint . Der heutige Vormittag brachte ein denk⸗

würdiges Ereignis , das erſte Wettfliegen zwiſchen
zwei Motorballons . Es war von den Anhängern des

Parſevalballons ſchon längſt behauptet worden , daß dieſer pralle
Ballon dem ſtarren Zeppelin⸗Luftſchiff an Geſchwindigkeit nicht
nur nicht nachſtehe , ſondern ihn vielleicht ſogar übertreffe ,
beſonders , da der letzte Typ des Parſepalballons mit 200 PS .

ausgerüſtet iſt , während das viel längere Zeppelinſche Luftſchiff
mit ſeinem größeren Luftwiderſtand kaum über mehr als über

240 PS . verfügen dürfte . In der Tat ſcheint , wenn nicht bei

Zeppelin Motorſchaden während der Fahrt aufgetreten ſein ſollte ,
was bisher nicht bekannt geworden iſt , der Parſevalballon be⸗

deutend ſchneller zu ſein , als „ Z “. Das Parſeval⸗Luft⸗
ſchiff erwartete ſeinen Konkurrenten von ½9 Uhr ab über dem

Fluggelände und folgte dem aufſteigenden „Z 3 “ über die Stadt

hinüber in einer anfänglichen Entfernung von etwa 500 Metern .

Dieſe verringerte ſich ſchon , als beide Ballons über Frankfurt
hintereinander dahinflogen und ſchon beim Mainübergang an der
alten Mainbrücke ſtand Parſeval , der ja 200 Meter höher flog ,
mit ſeiner Spitze faſt über dem Schwanzſteuer von Zeppelin . Da⸗
bei machten die Motore des Parſeval nur etwa 90 Touren .
Ueber dem Frankfurter Wald wurde eine größere Geſchwindigkeit
von 110 Touren eingeſchaltet , und nun war es geradezu verblüf⸗
fend , zu ſehen , wie ſchnell Parſeva ! aufholte und ſchon bei der

Villenkolonie Buchſchlag über ſeinem Gegner ſchwebte . Die

Wettfahrt ging der Darmſtädter Bahnlinie entlang , und der

Vorſprung des Parſeval betrug bei Erzhauſen wohl faſt zwei
Kilometer . Jetzt fuhren beide Luftſchiffe in heftige Regenböen
hinein , welche die Luftſchiffe ſtark in Mitleidenſchaft zogan . Wäh⸗
rend der Parſevaklballon ſtark nach Oſten aus ſeiner Bahn gewor⸗
fen wurde , gelang es den in ſolchen Zwiſchenfällen geübten Steuer⸗
leuten des Zeppelin , den Kurs innezuhalten . Dadurch gewann
Zeppelin dicht vor Darmſtadt , als die Böen überwunden waren ,
wieder einen nennenswerten Vorſprung . Wieder holte Par⸗

ſeval auf und nebeneinander in gleicher Höhe flogen die beiden

Luftſchiffe über das Darmſtädter Reſidenzſchloß . Hier trennte

ſich der Weg . „ 3 3 “ verfolgte ſeinen Kurs weiter nach Mann⸗

heim . Es ſchien jedoch über Darmſtadt den hinteren Motor ab⸗

geſtoppt zu haben , denn die hinteren Propeller funktionierten

nicht mehr , als der Parſevalballon nach einer Schwenkung über
Darmſtadt wieder nach Frankfurt zurückfuhr . Die Fahrt von
Frankfurt bis Darmſtadt hatte 40 Minuten gedauert . Auf der

Rückfahrt hatte derParſeval Gegenwind und brauchte genau eine

Stunde , wobei er noch über dem Großherzoglichen Jagdſchloß

Wolfsgarten zur Begrüßung der Herrſchaften , welche das Luft⸗
ſchiff dort erwarteten , eine große Kurve beſchrieb . Zehn Minu⸗

ten vor 11 Uhr landete der Parſeval außergewöhnlich elegant vor

3 . 3 unternimmt heute
ſchon wieder mehrere Aufſtiege . Der erſte erfolgte heute
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ſeiner Halle, während das Zeppelin⸗Luftſchiff 10 Uhr 20 Min . in
Mannheim geſichtet wurde .

Ein Lehrlingsabend findet am 16 . September , 8½% Uhr
abends , im Saale des Reſtaurants „ Friedrichshof “ , L 15, 15
( Eingang durch den Hausgang ) ſtatt , wozu die hieſigen kaufmänni⸗
ſchen Lehrlinge , deren Prinzipale , Eltern oder Erzieher herzlichſt
eingeladen ſind . Geſchäftsführer Dollinger ſpricht über das
Thema : „ Was bietet der Verband Deutſcher Handlungsgehülfen
dem kaufmänniſchen Lehrling ?“

5

Urteil verkündet . Es lautete auf eine Gefängnisſtrafe
von 1 Jahr 3 Monaten unter Aufrechnung von 6 Monaten

der Unterſuchungshaft . Bei dem Manöver mit den Proſpekten

hielt das Gericht die betrügeriſche Abſicht nicht für nachgewieſen ,
der Angeklagte könne geglaubt haben , mit ſeinem Unternehmen
3u reüſſieren . 5

*
Apollo⸗Theater Mannheim . Der heutige Programmechſel im

Apollo⸗Theater bringt eine Reihe Novitäten und Schlager . Die
weltberühmten Tambo und Tambo , Tambouriniſten , ſind einzig
in ihrer Art . Beſonders ihr Schlußtrick , das Intriebſetzen von 24

Tambvurins auf einmal , iſt eine Senſation erſten Ranges . Die

zehn Piccaninnies zeigen uns ein Stimmungsbild aus dem ameri⸗
kaniſchen Mulattenleben . Der aus den früheren Jahren her be⸗

kannte elegante Zauberkünſtler Georg Hartmann bringt eine Reihe
durchweg neuer und verblüffender Tricks . Eine verblüffende Arbeit
in Handbalauden leiſten die Vincents , eine aus je zwei Damen
und zwei Herren beſtehende Truppe . Rousbys elektriſche Revue iſt
prolongiert . Zur Vorführung gelangt diesmal „ Die Beleuchtung
des Pariſer Waſſer⸗Palaſtes und Eifelturmes während der Aus⸗

ſtellung 1900 “ . Auch Perzing mit ſeiner unerreichten Dveſſur iſt
prolongiert , um am nächſten Samstag nachmittag auch den Kindern
Gelegenheit zu geben , das menſchenmöglich Erveichbare auf dem

* Schwere Unfülle . Auf eine ſeltſame Weiſe kam geſtern
abend der 18 Jahre alte ledige Werkzeugſchloſſer Eduard Benz
aus Mundenheim ums Leben . Auf dem Heimwege von ſeiner
Arbeitsſtelle in Ludwigshafen platzte dem jungent Manne an ſeinem
Rade eim Schlauch , er ſtürzte herunter und fiel unglücklicherweiſe
in die im ſelben Momente vorbeifahrende Dampfſtraßenbahn .
Schwer verletzt wurde er unter dem Zuge hervorgezogen ; er hatte
innere und äußere Quetſchungen davongetragem , außerdem einen

rechben Unterſchenkelbruch erlitten . Der junge Mann ſtarb auf
dem Transport nach dem Krankenhauſe . Der Fall gibt wieder
den Radfahvern eine Warnung , micht allgu nahe an Fuhrtverke

n. — Ein weiterer Unfall ereignete ſich geſtern nach⸗
mittag auf der neuen Mundenheimer Diſtriktsſtraße am Eingange
bon Mundenheim . Das 5 Jahre alte Söhnchen des Eiſenhoblers
Heinrich Reiß von Mundenheim wurde von einem Motorfahrer
überfahren , der einfach davonraſte und das ſchwer verletzte
Kind ſeinem Schickſal überließ . Es hat u. a einen komplitzierten
rechben Unterſchenkelbruch davongetragen .

Kleine Urfachen — große Wirkungen . Alle Räder der

Straßenbahn auf der Maunheimer Seite ſtanden heute vormittag
um die Hauptperkehrszeit um ½8 Uhr von dem Iſolator auf der

Rheinbrücke ab eine Viertelſtunde ſtill Urſache : ein Leitungsdraht
der elektriſchen Bogenlampen auf der Rheinbrücke hatte ſich auf den

Leitungsdraht der Straßenbahn gelegt , wodurch Kurzſchluß
entſtand . Der Reparaturwagen beſſerte den Schaden wieder aus
und nach und nach kam wieder Ordmung in den Betrieb .

Polizeibericht ,
vom 16. September .

Unfälle . Geſtern vormitiag während des Maſſenverkehrs nach
der Frieſenheimer Inſel wollte eine dgjährige Witwe , wohnhaſt
Mittelſtraße hier die Diffeneſtraße , unweit der Diffenebrücke kreuzen
und geriet dabei unter eine daherfahrende Droſchke. Sie wurde zu
Boden geworfen , überfahren , glücklicherweiſe aber nur leicht ver⸗
Letzt . Mittelſt Droſchke wurde dieſelbe in ihre Wohnung verbracht .
Den Kutſcher ſoll keine Schuld treffen . . .

Auf der Breitenſtraße vor U1 wurde geſtern nachmittag ein ledi⸗
ger Schloſſer von hier von einem Motorzweiradfahrer von Käfertal ſo
umgefahren , daß er bewußtlos liegen blieb . Bevor der herbeigerufene
Sanitätswagen eintraf erholte ſich der Verletzte wieder und konnte
zu Fuß nach Hauſe gehen . Fahrläſſigkeit von Seiten des Motor⸗
fahrers ſoll nicht vorliegen .

Taſchendiebſtahl . Während der Landung des Zeppelinſchen
Luftſchiffes auf der Frieſenheimer Inſel wurde einer dort im Ge⸗
dränge ſich befindlichen Frau aus Neuſtadt a. H. aus ihrem Hand⸗
täſchchen das Portemonnaie mit 30 M. Inhalt entwendet . Das Porte⸗
monnaie iſt aus braunem Leder mit 3 Fächern und Klappverſchluß .
Das Geld beſtand aus einem 20 Markſtück und 10 M. in Silber . Um
ſachdienliche Mitteilung wird erſucht .

Sportliche Rundſchau .
Luftſchiffahrt.

* Ein eigenarttger Zwiſchenfall ereignete ſich geſtern nachmittag
auf der „ Jla “ . Die „Frkf . Ztg . “ berichtet darüber wie folgt : Heute
nachmittag herrſchte in der Ausſtellung eine Viertelſtunde lang große
Aufregung . Gegen 5 Uhr wurde der „ Parſeval “ aus ſeiner Halle ge⸗
bracht . Er wollte eine kleine Fahrt unternehmen . Auf dem Korb⸗
platz war eine große Menſchenmenge verſammelt , die das Luftſchiff
umdrängte . Als es endlich , mit der Spitze dem Flugſeld zugewendet ,
in die Höhe ging , wurde durch die Luftbewegung der Propeller einem
Gymnaſiaſten aus Gelnhauſen die Mütze vom Kopfe geweht . Er
jagte ſeiner Kopfbedeckung nach und verfing ſich dabei in einer
der Halteleinen am hinteren Steuer . Vergeblich ſuchte ſich der
junge Meuſch zu befreien . Er wurde mit emporgezogen und
ſchwebte bald mit dem Schiff über den Bahndamm hinweg . So hing
er zwiſchen Himmel und Erde . Glücklicherweiſe beſaß er Geiſtes⸗
gegenwart genng , ſich mit beiden Händen an dem dünnen Seil feſtzu⸗
klammern , ſodaß er hängend mit emporgezogen wurde . In der einen
Hand hielt er eine Pappſchachtel mit einem Zeppelin en miniature
krampfhaft feſt . Das Luftſchiff ſtieg höher und höher über das Flug⸗
feld . Es hatte bereits 200 Meter erxeicht , Da auf dem Platz ſehr
wenig Leute waren , konnte der „ Parſeval “ nicht ſofort niedergehen .
Erſt etwa nach 15 Minuten ging die Landung vor ſich und der ganz er⸗
ſchöpfte funge Menſch , um deſſen Lepen viele Tauſende gebangt hatten ,
war gerettet . Er wurde nach der Zeppelin⸗Halle gehracht und erholte
ſich bald wieder . Er hatte durch die unfreiwillige Luffahrt keinerlei
Schaden gelitten . Nur aufänglich wurde er etwas unſauft über den

Korbplatz geſchleift . Hoffenklich hält ſich durch dieſen Zwiſchenfall be⸗

lehrt , das Publikum in Zukunft in reſpektabler Entſernung von

jedem aufſteigenden Luftſchiff .

kolonnen der en
wurden . Dann fuhr der Kaiſer über Tauberbiſchofsheim vorbei

richten . Die Ankunft in Mergentheim erfolgte um 6 Uhr 15
Minuten .

* Mergentheim , 15. September . Geſtern nachmittag
beſetzte Rot die Höhen zwiſchen Eſſelsbrunn und Lauda , ſowie
die nördlich von Gerlachheim , auf denen Geländeverſtärkungen
ausgeführt wurden . Um ſich jedoch die Mitwirkung der noch
von Norden im Anmarſch ſich befindlichen bedeutenden weiteren
roten Streitkräfte zu ſichern , ging Rot ſpäter noch weiter zurück ,
und erwartete heute den Angriff des Gegners nördlich der Linie

Hardheim⸗Tauberbiſchofsheim . Blau ging heute weiter und zwar
ging das bayeriſche erſte Korps auf das rechte Tauberufer über ,
um den öſtlichen roten Flügel anzugreifen . Das bayeriſche
Korps ging in weitem Bogen öſtlich ausbiegend vor . Der Kaiſer
verweilte bis in den Nachmittag hinein auf den Höhen von

Tauberbiſchofsheim , wo auch faſt ſämtliche fürſtlichen Manöver⸗

gäſte ſich einſanden . „ Groß 2“ manöprierte ſtundenlang über

Tauberbiſchofsheim .
das Wetter auf .

oe. Boypberg , 15. September . Großherzog
Friedrich traf geſtern mittag ½12 Uhr ein , um während den

Kaiſermanövern hier Wohnung zu nehmen . Am Bahnhofe hatten
ſich zum Empfange die Spitzen der Behörden eingefunden .
Kriegervereine , Feuerwehr und Schulen bildeten Spalier . Herr
Oberamtmann Schmitt , bei dem der Großherzog Wohnung
nimmt , begrüßte den Landesherrn , worauf der Großherzog die

Vorſtände der Kriegervereine ins Geſpräch zog . Der Großherzog
begab ſich ſodann mit ſeiner Begleitung nach dem Bezirksamt⸗
gebäude , vor welchem im Laufe des Nachmittags der hieſige Ge⸗

ſangverein ein Städchen darbrachte . Im Anſchluß hieran empfing
der Großherzog ſämtliche Bürgermeiſter des Amtsbezirks . Die

Abreiſe des Fürſten ins Manövergelände erfolgte heute früh .
Boxberg hat reichen Flaggenſchmuck angelegt .

* Mergentheim , 15. Sept . Der weſtliche Flügel von Blau
ging vor bis in die Nähe von Tauberbiſchofsheim , griff aber nicht an ,
da die rote ſechſte Diviſton in guter Stellung war . Das blaue Kaval⸗
leriekorps machte einen erfolgreichen Angriff auf die Kavallerie⸗
diviſion A, beunruhigte die ferner aus dem Odenwald heraustreten⸗
den Spitzen der 39. roten Diviſion . Das blaue Armee⸗Oberkommando
beſchloß , den Angriff alsbald fortzuſetzen .
heute mit Funkentelegraphie .

Kus dem Großfherzogtum .
Weinheim , 15 . Sept . Herr Werkmeiſter Chriſtian

Kornmeier feierte ſein 25jährtges Arbeits⸗

jubiläum im Dienſte der Lederfabrik Sigmund Hirſch
hier . Dem Jubilar wurden verſchiedene Ehrungen zu Teil .

Die Firma überreichte ihm eine goldene Uhr mit entſprechen⸗
der Widmung .

* Vom hinteren Wieſental , 15 . Sept . Gegen den

Hausvater des Zeller Waiſenhauſes , Friedrich Morath , wurde

wegen Verbrechens nach § 176 Ziffer 3 St . G .B. Unter⸗

ſuchung eingeleitet . Als M. daraufhin flüchtete , wurde ein

Haftbefehl gegen ihn erlaſſen . Nunmehr zog es Morath vor , ſich
freiwillig zu ſtellen .

oc . Legelshurſt , 15 . Sept . Hier verſtarb kürzlich ein
2 Jahre altes Kind an Vergiftungserſcheinungen . Die

ledige Mutter , ein 21 Jahve altes Dienſtmädchen , wurde am

Samstag Abend wegen dringenden Verdachts des Giftmords
durch die Gendarmerie in das Gefängnis verbracht , nachdem an

dieſem Tage das Gericht an Ort und Stelle war und die Leichen⸗
öffrung ſtattgefunden hatte .

Oc . Baden⸗Baden , 15 . Sept . Oberbürgermeiſter Fie⸗
ſer , Rentner Sielocken und Rentner Kahn ſind nach dem hieſigen

„ Tageblatt “ nach Frantfurt abgereiſt , um einer Einladung des
Grafen Zeppelin folgend an einem Aufſtieg des „ Z. 3 “ teil⸗
zunehmen .

oc. , Vomt Oberlande , 15 . Sept . Wie ſchon früher be⸗

krichtet , ſoll die Wieſentalbahn von Berſel nach Zell elbek⸗

triſiert werden . Die erforderlichen Arbeiten wurden der Firma
Siemens u. Schuckert übertragen ; die nötige Kraft will man aus
dem Werk Augſt⸗Wyhlen beziehen . Es ſind zum Betriebe der
230 bis 500 Tonnen ſchweren Züge Wechſelſtromlokomotiben in

neueſter Konſtruktion vorgeſehen .
5

T. Säckingen , 13 . Sept . Im Gaſthaus „ zum Adler “ famd

geſtern eine überaus zahlveich beſuchte Verſammlung der Fiſcher
bom Obevprhein ſtatt , um ſich über die durch die neuen

Kraftwerke am Oberrhein geſchaffene Lage zu beſprechen . Ein⸗
ſtimmig war die Verſammlung der Anſicht , daß man Anſchluß
ſuchen müſſe an den am 31 . Mai ds . Is . in Offenburg gegründeten
Fiſcherbevein , der alle Fiſcher des Rheines und ſeiner Nebenflüſſe

von Konſtanz bis Mannheim umfaſſe . Der Ausſchuß wurde beauf⸗
tragt , die nötigen vorbereitenden Schritte einzuleitem .

8 St . Blaſen , 15 . Sept . In der Woche vom 6. bis 12 .
September 1909 waren in St . Blaſien anweſend 816 Perſonen ,
darunter 168 Paſſanten . Die Frequenz ſeit 1. Januar 1909 be⸗
trägt 6118 .

* Donaueſchingen , 15 . Sept . Montag morgen ging
über unſere Gegend ein ſchweres Gewitter nieder . Im
nahen Sumpfohren ſchlug der Blitz in das Oekonomiegebäude
des Landwirts J. Wägele , das ſofort in hellen Flammen ſtand .
An den in der Scheune bereits untergebrachten Heu⸗ und Futter⸗
vorräten ( etwa 50 Wagen Heu und Getreide ) fand das Feuer
reiche Nahrung . Auch der größte Teil der landwirtſchaftlichen
Gerätſchaften iſt mit verbrannt . Die Landwirde Roßenſtiel ,
Albicker und Roſt hatten in der Scheune des Wägele größere
Mengen Heu und Frucht eingelegt , die nun ebenfalls ein Rauß der
Flammen wurden . Das Großvieh ( 20 Stück ) konnte in Sicher⸗
heit gebracht werden , dagegen berbrannten drei große Schweine .

Pfalz , Beſſen und Umgebung .
* Oſthofen , 14 . Sept . 8

nitätsrats Dr . Rolly erfolgte wegen Verdachts der Verleitung
zum Meineid . Dr . Rolly ſoll in dem großen , gegen ihn anhängig

geweſenen Weinfälſchungsprozeß einen Zeugen aus Andernach be⸗
wogen haben , auszuſagen , er ( der Zeuge ) habe ſelbſt mit angeſehen ,
wie nach Plombierung des Weines ein unbekannter Dritter den
Wein nochmals umgefüllt habe . Dr . Rollyh hatte nämlich in ſeinem
Prozeß beſtritten , daß er an den beſchlagnahmten Weinen etwas

gemacht habe , und behauptet , ein Unbekannter ſei der Täter ge⸗
weſen.

m. Brüſſel , 16 . Sept . ( Priv . ⸗Tel . ) Die internatio⸗

nale Seerechts⸗Konferenz , die im Anſchluß aneine
nächſte Woche in Bremen ſtattfindende vorberatende Tagung
am 28 . ds . Mts . hier zuſammentreten wird , wird ſich mit
der endgültigen Annahme der Verträge über die Hilfeleiſtung

Heute morgen fiel Regen , ſpäter klärte ſich

— „ Groß II “ arbeitete

Nordpol abgehen , an der weder Cook noch Peary
ſollen . Die

Radiumchlorid an das Miniſterium in Wienabgeſandk

I lautet , dürfte Katſer Wilhelm an den Hofjagden
i

Die gemeldebe Verhaftung des Sa⸗

Letzte Nachrichten und Telegramme .
el . )

bvormfttag Berlin , um nach München zu reiſen . In
richt über des Kanzlers Geſpräch mit dem Botſchaf

der Botſchafter berührten auch verſchiedene Fragen

anf Ses bescheſcen , dorpie die Vprdeege r e Beree
eeen eenn e dche deee

über die Verantwortlichkeit der Schiffseigentümer und des

Tagen bis 3 Monaten , ſowie zu Geldbußen . Einer der Camelots

rief bei Verkündung des Urteils : Nieder mit der Republik ! Die

Richter ſind Fälſcher ! Es lebe der König !
* Paris , 16 . Sept . Die Budgetkommiſſion der Kammer

erörterte den Bericht des Deputierten Clementel über die Er⸗

höhung des Offizierſolds . Die Erhöhung wird jährlich etwa 12

Millionen fordern , wovon 6 700000 Mark auf Leutnants und

Oberleutnants entfallen . Die Kommiſſion beſchloß die Erhöhung

ſtufenweiſe durchzuführen und ſtellte für dieſen Zweck ins Budget

für 1910 360 000 Francs ein , die ausſchließlich für dieſen Zweck
verwendet werden ſollen .

Die Fahrt des Z. 3 ins rheiniſch⸗weſtfäliſche
Induſtriegebiet .

OBerlin , 16 . Sept . Für die Fahrt des „ Z. 3 “ in
das Induſtriegebiet iſt die Route jetzt endgültig feſtgeſetzt
worden . Demnach wird das Luftſchiff am Sonntag vormit⸗

tag in Eſſen eintreffen , wo ein 2ſtündiger Aufenthalt vorges
ſehen iſt . Von Eſſen aus , wo die Fahrtteilnehmer die Ver⸗

treter der Induſtrie begrüßen werden , fährt Oberbürgermeiſter
Holle mit über Bochum , Witten , Hagen , Dortmund und

Gelſenkirchen , von wo aus dann das Luftſchiff über Eſſen
wieder nach Düſſeldorf zurückkehren wird . Auf der Rückfahr !
des Luftſchiffes von Dortmund nach Frankfurt wird der „ Z. 3 “

ſeinen Flug ſtreckenweiſe durch das Rheintal nehmen und auf
dieſer Fahrt auch Köln , Bonn und Koblenz berühren .
Auch nach Aachen ſoll ein Abſtecher gemacht werden .

m. Dortmund , 16 . Sept . ( Priv . ⸗Tel . ) Der Magi⸗
ſtrat hat den Stadtrat Maiweo nach Frankfurk a . M. entk⸗
ſandt , um mit dem Direktor Colsmann perſönlich wegen der

Fahrt nach Dortmund und wegen der Möglichkeit einer Lan⸗

dung zu unterhandeln . Für das nächſte Frühjahr iſt ein
Landung vorgeſehen . Am nächſten Sonntag wird das Luft⸗
kchiff Dortmund nach verſchiedenen Richtungen überfliegen .

Sozialdemokratiſcher Parteitag .

ch . Leipzig , 16. Sept . ( Priv . ⸗Tek ] Die heutige Sitzung
des 4. Verhandlungstages wird vom Vorſitzenden Paul Singer
gegen 9 Uhr eröffnet . Nach geſchäftlichen Mitteilungen gibt
Singer Kenntnis davon , daß ein genügend unkerſtützter Antrag
vorliege , der nochmalige Abſtimmung über die beim parlamente

riſchen Bericht vorgelegene Reſolution Berlin J verlangt ,da in .
folge eines Mißverſtändnis vieler Delegierten für die Reſolution
geſtimmt hätten . Die Reſolution wurde geſtern mitgeteilt . Sie
wendet ſich in heftigen Worten gegen die Liberalen und ſagt , daß

die Zumutung ſozialdemokratiſcher Reichstagsabgeordneter , mit
dieſer Sorte Liberalen zuſammenzugehen und gar aus praktiſchen
Gründen die Kritik gegen ſie einzuſchränken , wie eine blutige Ver⸗

höhnung der Partei anmuten müſſe . Die Arbeiterſchaft habe
Mittel und Wege genug , ihren Willen durchzuſetzen Es wird alſo
nochmals über dieſe Reſolution abgeſtimmt . Die Abſtimmung ge⸗
ſtaltet ſich zu einemneuen Sieg der Reviſioniſten ,die
Reſolution wird jetzt gegen eine kleine Minderheit abgelehnt . ( Bei⸗
fall bei den Reviſtoniſten . ) Hierauf wird in der Generaldebatte
über das Organiſationsſtatut fortgefahren . Vß

Das Luftſchiff bei den frauzöſ . Manövern .
Paris ,16. Sept . Nach Berichten aus dem Manver⸗

gelände hat der Militärballon „ La Republique “ , wie bereits

gemeldet , geſtern nachmittag einen Flug zu Aufklärungszweck

unternommen , welcher in jeder Hinſicht
Der Ballon flog 27

blique “ und namentlich über die genaueſten der durch
ſchiff übermittelten Auskünfte ſehr befriedigt aus .

Eine neue Expedition zum Nord

. E . Newyork , 16 . Sept . Wie die Blätter
bereits im Frühjahr eine neue amerikaniſche Expeditio

Expedition ſteht unter Leitung der

verſitat .
8 5

BerlinerDrahtbericht .

Berlin , 16 . Sept . Der öſterreichiſche Thr
Erzherzog Franz Ferdinand wird inkogn
17. September in Frankfurt a . M. eintreffen und am

„ Ila “ beſuchen . 5

Prag gemekdet wird , wird Montag von der ſte
Grubenverwaltung Joachimstal 13 Gr . 5 ro

Dieſe größte bisher erzeugte Menge hat einen
Hunderttaufenden und iſt ausſchließlich für wi

und Heilzwecke beſtimmt . 55

Eiu neuer Beſuch des Kaiſers in Oeſt
JBerlin , 16 . Sept . Wie in Wiener Ho

Abreiſe des Kaiſers nach Iſchl davon die Rede war
Herbſt in Eiſenerz Hofjagden in Anweſenheit d

Kaiſers ſtattfinden ſollten . 5

Reichstagsab . Schack in einer Nervenh

Berlin ,16. Sept . Wie die „ Hamb . Nach

unterrichteter Seite erfahren , iſt der frühere Reichs
Schack auf dringendes ärztliches Anraten einer Nervenhei
zugeführt . ( Bisher nahm man an , daß er ſich dort längſt befi .

Dentſchland und Frankreich .
Berlin , 16. Sept . Der Reichskanzler ve

ſagt der Pariſer „ Temps “ zum Schluß : Der Reichskanzler und

meinen Politik . Man ſcheint in Berlin geneigt zu

kiſchen Regierung noch einige Zeit Kredit zu gewähren .
Eeeine Flugwoche in Köln .

in , 16 . Sept Wie aus Köln gen
eptember aß auch eine Flug woch

Blertot auch noch andere dati
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Golkswirtschaft .
Süddeutſche Disconto⸗Geſellſchaft . G. Mannheim .

Die Aktien der Süddeutſchen Disconto⸗Geſellſchaft ſollen in

mächſter Woche gleichzeitig an den Börſen von Frankfurt
und Berlin zur Notiz gelangen .

. G. Gaswerk Bensheim in Heſſen . Eine Generalverſamm⸗
lung der . G. Gaswerk Bensheim in Heſſen ſoll über die Auf⸗
ſtellung einer Bilanz 5 30 . d. M. beſchließen ( das
Geſchäftsjahr ſchließt erſt am 31 . Dezember ) , ferner die Firma und
Statuten ändern , in Aufſichts hl eintreten und einer Er⸗
Höhung des derzeit M. 180 000 e Aktienkapitals bis auf
M. 500 000 zuſtimmen .

. ⸗G. für Baumwollinduſtrie , Mülhauſen i . Elſ . Dem Ab⸗
ſchluß für iſt nachzutragen , daß in der teilweiſen wenig
durchſichtigen Bilanz bei M . 8 Mill . die 7
ſiten und Kreditoren in einem Poſten mit M. . 01 Mill . (i . V.
M. . 90 Mill . ) erſcheinen . Andererſeits werden aufgeführt Bar⸗
beſtand , Reichsbankguthaben und Wertzeichen mit M. 66,686 ,
( M. 54,219 ) . Wechſel und Effekten M. . 89 Mill . ( M. . 91 Mill . ) ,
Bankguthaben mit M. . 91 Mill . ( M. 294 Mill . ) . Außenſtände
und Warenkonto in einem Poſten mit M. . 42 Mill .
[ M. 897 Mill . ) . Das Immobilienkonto beträgt M. . 70 Mill .
( M. . 71 Mill . ) .Die Reſerven belaufen ſich zuſammen auf
M. . 45 Mill . ( M. . 37 Mill . ) .

Neues vom Dividendenmarkt . Der Auffſichtsrat der
Tellering u. Co . Akt . ⸗Geſ . in Benrath
1908/09 6 Proz . (i . V. 9 Proz . ) Dividende zu bean
Die Baroper Maſchinenbau⸗A Bearop
berteilt für das abgelaufene Geſchäftsfahr keine Dividende (i .
V. 6 Prozent ) .

* **

lkt . ⸗Geſ. i n

Telegra aphifche Handelsberichte .
Belgiſcher Eiſenmarkt .

m Köln , 16. Sept . ( Priv . ⸗Tel . ) Der „ Köln . Ztg . “ zufolge hat
auch auf dem belgiſchen Eiſenmarkt inſolge der allgemeinen beſſeren
Stimmung die Kauftätigkeit der heimiſchen Verbraucher merklich ein⸗
geſetzt , aber auch beim Ausfuhrmarkt beginnt ſich eine Wendung zum
Beſſern vorzubereiten . Beſonders iſt dem belgiſchen Eiſenmarkte der
Umſtand zuſtatten gekommen , daß jetzt auch endlich auf dem deutſchen
Eiſenmarkt die Beſſerung beſſere Wurzeln zu ſchlagen begiunt . Die
deutſchen Werke nicht mehr denſelben drückenden Wettbewerb
wie noch vor — 6 Wochen und ⸗- weunn auch ihre Angebote immer noch
ſehr häufig und 19115 ſehr umfangreich ſind , ſo ſind ſie auf dem Aus⸗
fuhrmarkt jedoch ganz augenſcheinlich zu den früheren billigen Preis⸗

abſchlüſſen mit ihren Verluſtpreiſen nicht geneigt . Die belgiſchen
Ausfuhruotterungen haben ſich deswegen auch etwas befeſtigen können
und die meiſten Werke haben ſetzt , wenn auch die Abſchlußpreiſe vor⸗

läufig weit davon entfernt ſind , gewinnbringend genannt werden

köunen , doch bis Mitte , teilweiſe ſogar bis Ende Oktober Beſchäfti⸗

welche bisher ſehr ſchlecht lagen . Unter Berückſichtigung deſſen , daß
die vorigen Monate recht ſchlecht für die heimiſche Eiſeninduſtrie
waren und daß der Monat Auguſt bis weit in den September hinein
gewöhnlich ein ſehr ruhiges Gepräge hat , können ſomit die gegen⸗

wärtigen Geſchäftsverhältniſſe als verhältnismäßig befriedigend ge⸗
naunt werden , wobei man allerdings ſtark auf eine Fortſetzung der
bisherigen Marktrichtung glaubt rechnen zu dürfen . Daß in der Auf⸗
faſſung der zukünftigen Marktentwicklung auch in Verbrauchskreiſen
ein Umſchwung eingetreten iſt , beweiſt der Umſtand , daß den Werken
jetzt bereits von vielen Seiten in den verſchiedenſten Artikel Abſchlüſſe
für Lieferung im 1. Vierteljahr 1910 angeboten wurden .

Vom Eiſenmarkt .

m. Newyork , 16. Sept . ( Priv . ⸗Tel . ) Das Fachblatt Iron
Age ſchreibt in ſeinem Wochenbericht : Das wichtigſte Moment
bildeten Käufe von 250000 Tonnen Schienen . Das Ge⸗

ſchäft in Oberbaumaterial iſt lebhaft . In Knüppel iſt

der Vorrat in Chicago knapp . Oeſtliche Hüttenwerke verkaufen
Stahl nach dem Weſten , während die Konſumenten an den Küſten⸗
plätzen wegen des Imports von ſolchen in Unterhandlungen
ſtehen . Die Aufträge in Bauſtahl ſind nicht bedeutend . Der

Preis erhöhte ſich um 1½ Dollar auch für Platten . In Roh⸗
eiſen ſind die Umſätze bedeutend . Baſiſches Roheiſen wurde
im erſten Halbjahr für ungefähr 18 Dollar franko verkauft .
Die Mehrzahl der Hüttenwerke 8 hierfür jedoch 18½ Doll .
Es verlautet , daß vom Ausland Offerten in baſiſchem Roheiſen
vorliegen , die nahe an dieſen Preis herankommen .

Produkte .
Newyork , 15 . Sept . ( Tel . ) Produktenbörſe .

Weizen eröffnete auf Berichte über größere Vorräte in

Minneapolis und a la Baiſſ e lautende Meldungen über An⸗

künfte im Nordweſten in williger Haltung , mit Dezember
4 . niedriger gegen geſtern . Schluß willig , Preiſe — 8 e

niedriger .

Verkäufe für den Export :

Umſatz am Terminmarkte :

Mais eröffnete in kaum

ſtetig . Preiſe unverändert .

Giſen und Metalle .
Septbr . ( Schluß . ) Kuofer , feſt , per Ko ſa 58 . 13 . 9

3 Mon . 59 . 11 . 3, Zinn ſtelig , per Kaſſa 136 . . 6. Mon . 137 . . 6, Blei
ruhig , ſpaniſch 12. 15. . , enaliſch 18. . 6, Zink feſt , Gewöhnl . Marken
22. 18 . 9. ſpezial Marlen 28 . 10 . 0.

Glasgow , 15. Septbr . Roheiſen , willig , Middlesborough war⸗
rauts , per Kaſſa 501 per Monat 51/3½ .

» Amſterdam , 15. Septbr . Banca⸗Zinn ,
Auction 82 ½.

*.

12 Bootladungen .
1 110 000 Buſhels .

ſtetiger Haltung . Schluß

London , 15.

Tendenz : träge , loko 82 —

New⸗Pork , 15. September .
He uie Zor Kurs

Kupfer Superior Ingots vorrätigg 1235 “ 12501240 ( 1260
Ziun Straits 2965 39352975/3045
Roh⸗Eiſen am NorthernFoundryNo S p. Toune 1781/18501780 %1850
Stahl⸗Schienen Waggon frei öſtl . Irbr . 23 . — 28 . —

gung 8850
auch in Artikeln wie e

Wafſerſtandsnachrichten im Monat September .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : . 12 . 13 . 14 . 15 . 16 . Bemerkungen

Wonflansg 3,66
5

Waldsgzut . 50 2,52
Hüuingen ! ) ) 2,09 2,06 2,06 2,06 2,3 2,01 Abds . 6 Uhr
Weh ! l ! „ 2,48 2/4 % . 42 2,45 2,48 2,41 N. 6 Uhr
Sauterburg 5 4,00 3,95 Abds . 6 Uhr
Maxau „ 4,27 4,24 4,21 4,15 4,20 4,17 2 Uhr
Germersheim 3,77 3,78 . - P. 12 Uhr
Maunheim 3,41 3,38 . 32 3,28 3,32 3,32 Morg , 7 Uhr
Wainz 40,98 0,94 0,90 0,91 0,93 . - P. 12 Uhr
Bingen 170 . 72 10 Uhr
WWaub . J1,97 1,92 1,88 1,30 1,92 2 Uhr
Moblenng . 97 2,01 10 Uhr
Siiii 8 1,84 1,74 1,79 2 Uhr
Nuhrort 0,91 0,88 6 Uhr

vont Neckar :
Maunntzeim 3,38 3,35 3,30 3,25 3,28 3,28 V. 7 Uhr
Heilbroumn 10,26 0,23 0,33 0,38 0,43 0,33 ] BV. 7 Uhr

*) Windſtill , Nebel , 10˙ C.

Witterungsbeobachtang der meteorologiſchen Station
Manuheim .

8Z8 5 „
3 348 —2 2 e . E.

Datum Zeit 8 8 8 38 28 2 28 Vamert⸗

8 38 25 8 ungen
82 2 — 8 2 8 8

48 83 3

15. Sept . Morg . 7758,2 11,6 N3 8,6

15, „ [ Mittg . “ 758,3 15,0 N2

15 Abds . 9759,00 11,7 N2

16. Sept . Morg . 7˙,758,7 8,,8 ſtill

Hbehfle Jemperatur den 15 . Sept . 16,0

Tiefſte vom 15 . /16 . Sept . . 0

* Mutmaßliches Wetter am 17 . und 18 . Sept . Für Freitag
und Samstag iſt bei nördlichen bis nordöſtlichen Winden weitere

Aufheikerung bei mäßig kühler Temberatur 3u erwarten
5

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : J . . : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder ;

für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Franz Kircher ;
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,
G. m. b. . : Direktor : Eruſt Müller . *

Jeder ächte Rotti - Würfel

trägt das Wort „ ROTTII .
crhältlicb .
Jeder ichte Rotti - Würfel trägt das Wort Rotti .

Bei Rücksendung von 20 dieser Deckel an die Fabrik eine gefüllte Dose gratis .
München , Fabrikanten der Rotti - Würze , Rotti - Fleischextrakte und der Fleischspeisen in Dosen .

Simd die allerbesten .
Notti - Würfel sind auch in Original - Dosen à 10 Stück zu 50 Pfg. , und à 20 Stück zu 1 Mark bei jedem Kaufmann

HOUSSEDVY & SCHWARZ , Rotti - Bouillon - Gesellschaft m. b. . ,
8809

heinpark .
Hente

10Großes Schlachtſeſl.
Spezialität:

Prima Blere aus Bürgerbräu Ludwigshafen ſowie
Auguſtinerbräu . 1840

Wozu freundlichſt einladet J . Gerſtenmeier .

Nüh⸗n. Zuſchneideſchule
Franziska Baſtelberger , § 6, 10.

Eintritt am 1. und 15 . jeden Mouats . — genee im
Zuſchneiden werden erteilt . — Gründliches Erlernen .

1666

—

l .

Danksagung.
Für dle vielen Beweise herzlicher ;

Tellnahme , welche uns zuteil geworden
Sind bei dem Ableben unseres teueren

Verstorbenen , des Kaufmanns

Richard Juchem
Sagen wir Allen unseren tiefgefühltesten

Dank . 1838

im Auftrage der trauernden Hinter -

bllebenen :

Frau Clara luchem
geb . Dentz .

Haupt⸗Agentur
einer alten , vo eführten deutſchen Lebensver⸗

40 deutendent Jukaſſo⸗Verdienſt

5
d. z. Z. ca. 1200 M. ſür Waunheim und Umgegend

bfort zůW Herren , die in der Brauche beretts mit
nachweisbar gutem Hiſe tätig waren und die für den wei⸗
teren Ausbau des Geſchäſtes genügend Gewähr bieten kön⸗

erhalten den Vorzug . Kaution erforderlich . 5
Gefl . Ofterten unter Nr . 1829 an die Expedition d. Bl .

an o

J. Konzert :

Konzert :

IV . Konzert : Frida Hempel ,

glieder nehmen entgegen :

Dilet
entgeltlich erwerden .

2 ͤ EAAAE

Der Philharmonische Verein veranstaltet im Laufe des

Winters im Masensaale des Rosengarten

Als Solisten sind engagiert :

Germaine Arnaud , Paris ( Klavier )
Karl van Mulst , von d. kgl . Hofoper

Berlin ( Gesang )

Susanne Metcalfe , New - Vork

( Gesang )
Jean Gérardy , Berlin (Cello )

: Eammermusik - Abend

Septett , L. v. Beethoven .

F . Schubert .

Das Klingler - Streich - Ouartett
und die Herren

Prof . Oscar Sehubert ( Klarinette )
Prof . Hugo Rüdel ( Horn )
Arnold Frühauf ( Fagott )
Kg . Kammermusiker Max Stibichl ,

( Kontrabass ) .

Octett ,

sängerin , Berlin

Franz v . Veecsey , Budapest ( Violine )

Mitgliederbeitrag 14 Mark jährlich .
Die Mitglieder erhalten zu den Aufführungen je 2 Eintrittskarten .

Dag Orchester steht unter Leitung des Herrn Musikdirektor Th . Gaulé .

—
Die Proben beginnen Montag , den 27 . September .

wöchentlich einmal , abends ½9 —10 Uhr im Probelokal , Schulhaus R 2, statt .

Anmeldungen neu bhinzutretender aktlver und massiver Mit⸗
Herr Musikdirektor Th . Gaulé , L 3, 3, das Vor -

5 standsmitglied Herr Jacob Kfein , E 2, 4/5 , sowie die Musikalienlandlungen
K . Ferd . Heckel Eugen Pfeiffer und Th . Sohler .

kanten Kkönnen die aktive Miigtiedschaft 885 5
1833

Dlenstag, den

9. Nox. 1909 ,

Freltag, den

10 . be⸗, 1909
K

Den iag , den fe
18. auuer 1840

8

kgl . Hofopern - Ituoch , den

25 März I910

Dieselben finden

Besonders

Hoher Verdienst .
Metallwarenfabrik ( Spezialität : Schilder , Plakate ,BRe-
klame - Artikel ) , bestens eingeführt , sucht

Wertreter
für Mannheim und Umgebung gegen hohe Provision .
Nur tüchtige , verkaufsgewandte , autions- und repräsen -
tationsfähige Beworber belieben ausführl . Angebote mit
Referenzen zu richten unter R. 721 an die Annoncen -
Agentur Max Walter , München .

daller Frauen
sSind krankl

Nach Ausspruch

der Aerzte zum

grössten Teil

durch das

Corsett !

kch Hiefers

Lorsett - Hrsatz

8 bedtafLcnFrBE
Muster-Vet.4 Ruräeseb ?

en
mif Hüftenformer

ee
Umstandsbinde ,

da in allen Linien

verstellbar .

ee Zur Gesundhdlt, Mannhelm.
P 7, Il8 . W . Albers Nähe Wasserturm .

Adresse ausschneiden . Sonntags geschlossen .



Stoe = Schürzenstoffe
115 —120 em breit , sehr preiswerte Qualitäten

ues , Jöd, 95, 35, 65, 56, 45
Ein Restbestand

Spitzen , Einsätze , Borden

„ nn biie Me 20, 15. 10, 5,
— — regularer Wert bedeutend höher .

3, 2 Pfg.

O3 , 8

Tallne ul de Ter
Serodiagnostik der Syphilis .
Meine Sprechstunden finden von jetzt ab stat :

Montag . Dlenstag , Donnerstag . Freltag v. 1l - 1 Uhr
und von — 5 Uhr ( 8887

Mittwoch und Samstag von 11 —1 Uhr .

Dr . Scherer
Spezlalarzt für Haut - und Harnkranchelten

Ludwigshafen a . Rh⸗ Ludwigsstrasse 40 .

Der Klavierunterricht
beginnt Donnerstag , den 23 . September ,

Pianist Seib
M 2 , 9 , II . ( Uh' sches Haus. ) 1840

Nestaur . , handkutsche “
D 5 , 3 .

Täglieh grosse Konzerte von der hier 80 bellebten

Dachauer Kapelle
Hierzu ladet freundlichst ein

N . Götz .1844

Fischhalle Nordsee
Telephon A04 . S 1 , 2 (Breltestrasse )

Von täglich frischen Zufuhren empfehlen wir :

Ia . frischen Kabeljau ohne Kopf à Pfund 25 Pfg .
Seelachs „ „ 25

Seehecht „ „ 5

Helg. Schelffisch gross

57 53 nüttel

Sohellfisch obne Kopf
Eratschelifiscm .

Braischollen

Rotzungen
Heilbuit im Anschn .

„ „ SSICFCTCTCTTT

la . lebende Aale 5

la . lebende Suppenkrebse und Tafelkrebse .

fl . geräucherte Flussaale , Salm im Auf :

schnitt , geräucherte Schelllische , geräuch ,
Seelachs , Rollmops , Bismarekheringe ete .

zu billigsten Tagespreisen .

Täglich frisck gebackene Fische
in bekannter Güte .

Bel den jetzigen hohen Pleischpreisen und dem
längst bekannten Nährwert der Seeſlsche kann der Kon -
sum nicht genug empfohlen Worden , zumal durch Wirk⸗
lich gute , frische Ware . bei bilſissten Preisen es jeder

Familie möglich ist , sich dureh ! ökteren Genuss von
Flischen ein ebenso gesundes als stärkendes Mahl zu

bereiten . 1847

Fochrezepte jederzeit gratis , auch für Nichtkäufer !

7*

« „ »„»„„

FTheaterplatz Neſerveloge II .
Rang Abonnement D abzu⸗

gebrnu 1 7, 25 , 3 Treppeu .
9989

7Hund pberfaufen.
Pinſcher , mittelgroß , ſahl ,
Schnauze ſchwarz . Abzugeben
gegen Belohnung Ludwigshafen ,
Prinz⸗Regenlenſtr . 64a.

FPpermischtes
Grammophonbeſitzer

beuützen Sie in Ihrem In⸗
tereſſe meine Platten⸗Ver⸗
leih⸗Auſtalt . 9962
Wilh . Bautleon , Antomaten⸗

Induſtrie , Feudenheim .

früher F l , 1

Offeenkliche

Perſtrigerung.

[ Buchhalterin

8 ds , Bl . erbeten .

meider
O3 ,

Montag , den 20 . Sept . 1909
vormittags 11 Uha

werde ich mit Zuſammenkunft
vor dem Gr . Hauptzollamt
dahier gegen bare Zahlung
24 Ballen verſchiedene Sorten
Tabak gemäß § 410 und 421
H. G. . öffentlich meiſtbietend
verſteigern . 5783

Mannheim , 16. Sept . 1909 .

Weber , Gerichtsvollzieher .

Iwangs⸗Lerſteigernng .
Freitag , 17 . September 1909 ,

nachm . 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal d 4, 5
dahſer gegen Barzahlung im
Vollſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern :

1 Pianino und Möbel ver⸗
ſchiedener Art .

Darnach auſchließend a. Pfandorl :
1 Kaſſenſchrank , 1 Schreib⸗
maſchine , 1 Schreibpult , 1

ſchrank , 1 Piauino , 1 Divan ,
1 Serviertiſch , 1 Büffet . 1

Schaufenſterkaſten , 1 Kaſſen⸗
pult , 1 Spiegel und 2 Waren⸗
ſchränke mit Ladentheke . 782

Mannheim , 18. Sept . 1909 .—
Weber , Gerichtsvollzieher .

Iwangs⸗Verſteigerung .
Freitag , 17. Septbr . 1909,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale
Q4 , 5 hier gegen bare Zah⸗
lung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern :

Möbel aller Art u. Ver⸗
ſchiedenes . 9978
Mannheim , 16. Sept . 1909.
Sommer , Gerichtsvollz .

Zwangsverſteigerung .
Donnerstag , 16. Sept . 1909 ,

nachmitlags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale
Q4 , 5 hier gegen bare Zah⸗
lung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern :

1 Friſeureinrichtung , Ge⸗
rüſtholz , 1 Teigteilmaſchine
1 Pferd , 1 Hund , Hühner
u. a. m. 9973
Manuheim , 15. Sept . 1909 .

Elliſſen , Gerichtsvollzieher .

Stellen iinden
Ein großes Schiffahrt⸗ u .

Speditionsgeſchäft ſucht zu
baldigem Eintritt einen

Herrn
zu engagieren , der die Branche
kennt und mit allen vorkom⸗
menden Arbeiten durchaus
vertraut iſt . Nur an ſelb⸗

ſländiges Arbeiten gewöhnte
tüchtige Herren , die auch mit
der Kundſchaſt verkehren kön⸗

nen , wollen ſich melden unter
Nr . 9981 an die Expedition
ds . Blattes .

Zu baldigem Eintritt wird
für die ziemlich umfangreiche
Buchhaltung eines Speditions⸗
geſchäftes eine

oder ein

utchhalker
geſucht . Gefl . Angedoſe unt .
Nr . 9980 an die Exbedition

Tüchtige , ſelbſtändige

Verkäuferin
zum 1. oder 15. Oktober geſ .
Albert Koch , Zuvelier

Regiſtraturſchrank , 1 Bücher⸗ß

Von täglich ein⸗
treffenden Zufuhren
offeriere :

ſſt . Holländ . Angel⸗
Schellſiſche

per Pfund 45 Pfg .

ſſt . Kabeljau
Rotzungen
Heilbutt
Merlaus

Blaufelchen
Spiegelkarpfen
Salm 9976

Flußhechte

Schleien
Ferner empfehle ;

Kiel . Bücklinge
Sprotten
Schellſiſch

1 Lachs

%„ , Aa eſe

fſt . neue Matjes⸗
Heringe

Ia nene Holl . Voll⸗

Heringe
Superior und

Superior⸗Milchn .

Siſchboͤrſe
A. Reuling

F 2 , 43

Telephon 1673 .

2 er .

H1 .
Zimmer mit Balkon per ſofort

Mapitabist
—40 mille in ſol. ,

Geſchäft als ſtillen
Teilbaber einzulreten . Verlangt
5 pCt . Zinſen und ca. 10 pCt .
JReingewinn : Näb . bei 17553

Gg . Greſer , B 2, 15 p.

Aegzugshalber Verk . v. Ge⸗
0 ſchäftsh i. b. Str . Mannh .

ſerh w. Nh .G. Greſer , B2 ,15 p.
17551

bd . Zmmer .
Breiteſtraße

Eleg . möbliertes
Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer m. Balk.
u. 1 fein möbl .

zu vermieten . 9799

die Erp .

geeig .f. Schloſſ . , Schr . Weinh . 1
zc. Pr . M. 75000 . Rt . 9 % u. k .

Danks

Verlust sprechen wir

aus .

—

Mantkeſtr . 6, 3 Tr . , möbl .
Zimmer , gr . u. luftig an

beſſ . ſol . Herrn zu vm. 9483
rad Nahe Bahn⸗Gr. Merzelſteaße4 bef, ! Trer ,

2 gut möbl . Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer ſofort zu vernz . 16982

Rennershofſtr . 22 , 2 Tr .
fein möbl . Zimmer mit oder
ohne Penſton . 17142

Sbæetbt Karten . 1

die bewiesene wohltuende Peil -

nahme an den uns betroffenen schmerzlichen

agung .

den herzlichsten Dank

1887

Familie Rudi .

Nennershofſtr . 23, 3 Tr . r .
In gutem Hauſe , freie Lage

am Rhein u. Schloßgarten ,
gut mbl . Zimmer auf 1. Okt .
zu vermieten . 17262

Nbeindaumſftr. 64 1 Treppe
hoch gut möol . Zimmer in

feiner Lage an beſſ . Herrn bis
1. Oktob . zu verm . 16791

Am Dienstag , den 14 . September , verschied nach

längerem Krankenlager unser Ingenieur , Herr

Adolf Ebeling .
Wir verlieren

sein Andenken stets

in dem Entschlafenen , welcher seit

17 Jahren in unserem Geschäfte tätig war , einen treuen ver -

dienstvollen Beamten und ſieben Mitarbeiter . Sein gerader ,

liebenswürdiger Charałkter erwarb ihm die Sympathie seiner

Vorgesetzten und Kollegen .
Wir werden

Mannheim , 15 , September 1909 .

Firma Esch & Co. und deren Beamten .

1836

in Ehren haſten .

Verkauf .

Fabrik m. größ . neu . Räum

( 17554

Fe Im Zentr .
Mannh . i. 2ſtöck . Haus m.

Hintb . , Stallg . , Einf . ; geeig f.
Oek. , Hüändl . dc. , ſof . z v. Prs .
39000 J . b Anz . —8000 M.
Ah. Ck. G. hauptp . , Mannheim .

17550

Garſiſer Gelegenheitskauf !
1eu . 50⸗Pf . Dampfmaſchin .. 2
erſttl . Dampfanl . m. Antrieb v.
2 Seit . , 10000 qm Gel .m. Bahn⸗
anſchl . , dir . b. größ . Stadt a. Rh .
geleg iſt v.Bankh . bill . u. günſt .
Beding.u. Crediteröffu . ſof zu v.
Auch f. Spek. ſehr geeign . Näh .b.
Gg. Greſer , Maunheim , B2,15p .

Schwed . Feuerzeug

Achfung! Federza09
kostet ab l . Oktober mehr wie das Doppelte .

Ich verkaufe noch solange Vorrat

6
p . Faket 12 prfg . nette

beste Rualität in voller Stückzahl von 10 Schachteln .

Die durch das Steuergesetz betroffenen Artikel

Essigessenz u . Spirituosen bis zum l . Oktober

noch zu seitherigen billigen Preisen . 5

la. Hiheinischer EsSigossenz hell und dunkel per Flasche 85 Pfg.

Feinstef Hognak Verschnitt

Nognalks, Mandesllrt ,
Foinster französ . Hognak
Arae — Rum — feine Tafel - Liköre

Von heute an wieder Zufuhr in frischen

Seefischen2
Fst . Holländer Schellfische

st . Backschell

½ Flasche

/1 Flasche

2 Flasche

Flasche

Flasche

Flasche

RHRsel

.

1 Pfund

76 Plg . bis . 15
. 20 bis . 00

. 40 bis . 65

. 50 bis . 00
. 40 bis . 15

. 50 bis 12 . 00

Pfund . Pig . 5
1¹ Pig .

2

118 freqt . Straße Mannheims
Ji . e. Haus m. gaden z. v.
Alles neu herger . m. feſt . ger .
Hypoth . ⸗Rt . 90 . Nur La. Miet .
Näh . Gg. Greſer , B 2, 15 , pt .

17549

Selt . Gelegenheitskauf .
Todeszall halber berkaufe ſofort

hochrentables Geſchäftshaus m.
größ . Magazin u. do. Kellereien ,
Einfahrt , Aufzügen , gr. Laden ,
Halteſt . d. Elektr . , bei nicht hoh.
Anzahlung . Näh . bei 17552

Gg . Greſer , B 2, 15 p.

Hoßaut a. Nh. ( Rheinh . ) , ca. 170
Morgen umfaſſ . ebengel,dir .
vorgröß . Stadt unw. Bahnh . iſt
unt güntz Beding .ſof. . v Da Ja .

Bod . , eign . es ſich auchf . Gärtn . ⸗
Betr . ec . Iſt Muſterg . als Sgar⸗
fruchtgut . Maſſ . Gebäulichkeit .
Preis d. Verhältn u. ſ. bill . Näh .
b. . Greſer, Mannheim , B2,15p .

Ludwigshafen . 82 ( 17855 )

P 3 , 11

he Aeenn

la . gewaschene und nachgesiebhte

Hausbrand -

Nusskohlen
Körnung . ca . 25/50 mm

bel Abnahme von mindestens 30 Zentnern und sofortiger Barzah lung

pro I1 Zentner

1103

frei

MANNHEIM

vor ' s Haus ,

. bekglsehaft
Telephon 1281 .
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SOSSS

Herren - Tuche - Versteigerung.
Nur noch heute , morgen Freitag und

Samstag , nachmittags 2 Uhr . wird im Auf⸗
trag ein großes Tuchlager Fabrikreſte und
Coupons , darunter

beſte modernſte Original engl . Stoffe , für Herreu⸗
Anzüge , Paletots , Hoſen , Damenkoſtüme u. Röcke

gegen bar zu Taxpreiſen meiſtbietend verſteigert .
Vormittags ab 9 Uhr : Beſichtigung und Kauf

zu Verſteigerungspreiſen 1731
Liebhaber lader höfl . ein und lohnt ein Beſuch

den werteſten Gang .

3 . Afnoid Aukttonator 2 . 4 .
( bei Hirschland )

Rheinische Creditbank
in Mannbeim .

Aktienkapital 85 000 000 Mark .
Reserven M. J6, 500,000 . —

Hauptsitz Lit . B 4 No . 2 .

ſtige

Gelegenheit

für

Wiederverkäufer!

Tel . 2285 .

Wissen Sie, wie Sie zu

pilligem Kaffee kommen ?

Sehr sinfachl - Sie nehmen halb guten Bohnen -

kaffee und halb Kathreiners Malzkaffee und

kochen ihn nach folgender Vorschriff ;

1 Lot Kathreiners Malzkaffee mit 1 Liter kaltem Wasser

ansstzen , einige Minuten kochen lassen und dann mit dem
kochenden Malzkaffee langsam 1 Lot gemahlenen Bohnen -

1828kaffee Uberbrühen .

So erhalten Sie ein vorzüglich schmeckendes ,
bifliges und — beköômmliches Getränk .

eheafé 24 . 3
im Börsengebäude eine Treppe hoch .

Abh I6 . September täglich 3

gyosse Künstler-Konzerte
liener Damen- Urohesters „Donauperlen “

Dir . Helmine Baumgartl
bisher Eng . Kursal Interlaken .

Eintritt frei .

in jeder belleben Stück⸗
zalll zu haben in der

Dr . B . Baas ſe Buchdruckerei G. m. b. .

0

R ＋*21
—

2

.
5

— 6¹

2 8552

.Berüner Börsen Zeftung
Deposſtenkassen :

Lindenhof , Gontardplatz No . 8,
— —

und Handels - Fachblatt Deutschlands , zugleich2 in reichster politische Zeitung nationalliberaler Richtung , 12mal inE No. 43 . Sohuνν mime auswabl

5
Woche erscheinend , ladet hierdurch Abonne -

en anerter unent auf das IV . Quartal1909 ein.
Baden - Baden , Bruchsal, Freiburg l. . , Furtwangen , Heldelberg ,

Kämme Haltbarkeit 1 5

Kalserslautern , Karlsruhe , Konstanz , Lahr J. . , Lörrach , 22 eigene bewährte Extra - Hanfe igr . 11

0 1 8
Zahnbürsten

Spezialmarken . bellagenoutsches Bankier Büch ( 9. Auflage )
orahelm , Rastatt , Speyer a. Bh., Strassburg l. ., Triberg , 5 E erstklassiges 15 in Wochenlietferungen .Milingen , Zell l. . , Zwelbrücken . Haarbürsten

—
Probenummern werden auf Wunsch für die DauerEröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne

Oreditgewährung ; Eröflnung von provisionsfreien
Scheckrechnungen ;

Annahme von Spargeldern mit und ohne Kündigung ;
Einzug von Wechseln auf das In - und Ausland , Aus -

stellung von Wechseln , Schecks , Accreditiven , Kreditbriefen ;

Gegründet 1888 .

5 anerkannt bestunterrichtetes und ältestes Börsen -

sowie Sämiliche Toilette - Artikel empfehlen

Ludwig & Schütthelm , bofdtogene
Telephon 252 .O 4 . 3 .

5

von 8 Tagen gern gewährt , jedoch nur direkt von der

Expedition
1834 Berlin . , Kronenstrasse 37 .

An - und Verkauf von Wertpapieren ; Einlösung
von Zins - und Dividendenscheinen ; Umwechselung von aus -
ländischen Geldsorten ;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren
sovie Aufbewahrung von anderen Wertgegenständen
und Dokumenten ;

Vermietung von eisernen Schrankfächern ( Safes ) zur
Aufbewahrung von Wertpapieren und anderen Wert - ⸗
gegenständen unter Selbstverschluss der Mieter .

Tesſe Mannſeſmer Jerggaderung gegen Uagelefer.
Ihab Eberhard Meyer , Lonzess. Kammefjäger

Mannheim , Collinistr . 10. — Tel . 2318 . — Karisruhe J. . , Krlegstr . 16.

Vertilguüg von Ungeziefer jeder Art unter weitgehendſter Garantie . 6954
Seit 17 Jahren Spezialiſt in radikaler Wanzenvertilgung nach kon⸗
kurrenzloſer Methode . Unübertroſfene patentierte Apparate . Aelteſtes ,

größtes u. leiſtungsfähigſtes unternehmen der Art in Süddeutſchland .

Dle Jerwahrung erfolgt in den nagh den neuesten
Erfahrungen konstrulerten Gswölben der Bank unter deren
gesetzlisher Haftbarkelt . 84195

DgBernauer & 00 .
Inhaber : Herm . Klusmann Jr .

liefern sämtliche Sorten

Ruhrkoklen, Noks, Briketts
in nur erstklassjgen Marken

zu billigsten Tagespreisen .

Kontor : Jungbuschstrasse lI .
PelepHOm 681 . 8384

20 — 2
Eijo ! Anler Papa Heideureith

8Merloren
Braunlederne Damentaſche ,

Inhalt : Portemonnaie mit
85 bis 90 , verſchiedene
Schlüſſel und Abonnements⸗
karten ( Park und Theater )
Mittwoch früh beim Ver⸗
laſſen der Rheinfähre in Lud⸗
wigshafen bis Kontor Röch⸗
ling , Rheinufer verloren .

Abzugeben gegen gute Be⸗
Iohng . Holzſtr . 3, 3 St . 17316

prima polierter Verliko ,
modern , ( Meſſingverglaſung ) ,

mit bunten Scheiben u. Spiegel⸗
aufſatz , zu 45 Mk. , ebenſo ein

prima pol. Aleiderſchrank

In einem Vororſe Mann⸗
herius iſt eine Obſt⸗ u. Trauben⸗
kelterei nebſt zweiſtöck . Wohn⸗
haus mit Weinhandlung en gros ,
Sen detail , wegen Wegzug preis⸗
wert abzugeben evt . bleiht In⸗
haber als ſtiller Teithaber dabei .
Off . unt . Nr . 17387 an d. Exp .

Die tonlich schönsten

Pianos
kinden Sachkundige in 9677

2 . 2 .

en dun
Jung . Fräul . zum flicken u.

ſtypfen für Samstags geſucht

aves fleißiges Nädchen
geſucht . Näheres 9706

Rheindammſtr . 20 , 1 Tr .

Geſucht per 1. Okt . kathol .
Mädchen m. guten Zeug⸗

niſſen zu älterem Ehepaar .
Kirchenſtr . 16 pt . , a. Lniſenr .

17530

Neſſen Seden.N
Suche Kaſſierer⸗ , Packer⸗

od. Vertrauenspoſten . Kau⸗
tion kann geſtellt werden mit
langfähr . Zeugn . Oßf . unt .
Nr . 28513 an die Exp . d. Bl .

Beſſ . Mädchen v. auswärts ,
in der Küche perf . , im Nähen
und Bügeln gewandt , ſucht

paffende Stelle . Angeb . unt .
D. Nr . 17508 an die Exped.

Tücht . Köchin ſucht Stelle
in feinem ruh . Haushalt .

Angeb . unt . K. 17501 an

Bei mindestens 15 Ztr . Mk. 1. 10 per Zentner frel Keller

Ruhrfettschrot
Sebosschene umd Seslebte

Ruhrnusskohlen
HBeste emnglische

Anthraeitkohlen

Eiformbrikets

GMas - und Zechenkoks
für Füllöfin u . Centralheizungen zu bill . Tagespreisen .

1895

hat wieder ein Weinreſtaurant G 6 , 12 . Ich habe ihn
beſucht , er hat ein gutes Viertele , aber auch ein gutesn 5 hr billi
Fläſchchen . Er hat es verdient , daß wir ihm wieder unſer
altes Wohlwollen ſchenken und recht fleißig beſuchen .

Ein Freund von Papa Heidenreich . Verdeck ,
Collini

Aaf heissem Bodeh .
Roman von Erica Grupe⸗Lörcher .

( Nachdruck verboten . )

18 ( Fortſetzung ! .
Plötzlich fuhr Sylvia zuſammen . Aus dem Zimmer nebenan

drangen die Stimmen lauter herüber , der Gaſt ſchien aufzubre⸗
chen . Sylvia wandte lauſchend den Kopf,aber nicht um zu horchen ,
ob jene zweite Stimme vielleicht einer Frau angehörte , wie ſie
vorhin heimlich lächend geargwöhnt hatte . Nein , jene zweite
Stimme klang bekannt , o, — jene Stimme bannte ſie nur zu gut !
So ſprach nur John Maer , an den ſie eben wieder ſo ſehnſüchtig
gedacht , — ſo einſchmeichelnd , ſo liebenswürdig , ſo klangvoll ſprach
nur John Maer ! Aber wie kam der hierher nach Manila , zu
Ignatio Tajo ?

Sie machte unwillkürlich eine Bewegung , als wolle ſie jener
Stimme nachgehen und ins Zimmer treten . Aber da fiel ihr
Blick auf ihren Mann , der ſich in einen der Bambusſeſſel am Tiſch
wiedergelaſſen hatte und nun den Kopf zu ihr herumwandte .

„ Bleibe nur noch hier , Sylpia ! “ ſagte er ahnungslos , „ Igna⸗
tio wird wohl bald kommen . Man darf ihn nicht ſtören . Wahr⸗
ſcheinlich hat er Nachricht aus dem Innern der Inſel über das
Wirken des Geheimbundes erhalten . “

Sybdias Herz ſchlug ſo ſchwer und beklommen , daß ſie nichts
antworten bonnte , ſelbſt die gleichgültigſten Worte nicht .

Drinnen brach man auf . Die Schritte entfernten ſich zur
Tür . Ein Heer von Gedanken beſtürmte die junge Frau . Sollte
ſie ſich wirkeich überzeugen , ob John Maer es war ?

Da ſchlug die Dür drinnen plötzlich hinter den Männern zu ,
es wurde nebenan ſtill . — Dann fuhr ein leichter Dogcart aus
dem Tor und ſchnell an der Veranda vorbei die Chauſſee entlang .

Sylvia unterdrückte einen Seufzer — dorthin flog ihr Glück !
befremdend auf und fragte herantredend : „ Was

iſt Dir ?“

„ Nichts “ , entgegnete ſie abwehrend , und dann etwas ſpöttiſch ,
»ich bin müde , vielleicht auch hungrig , es iſt ſchon ſpät . “

Mit Intereſſe muſterte ſie Ignatio Tajo , als dieſer gleich da⸗
rauf die Veranda betrat und in der kebenswürdigſten Weiſe um
Enkſchuldigung bat . Er ſchien ziemlich erregt zu ſein . Er fuhr
mehrmals mit der ſchmalen , mit koſtbaren Ringen geſchmückten
Hand durch das volle , dunkle Haar . Aber er ſuchte ſeine Er⸗

regung in gewandteſter Weiſe durch eine lebhafte Unterhaltung

und amernrüdliche Fragen , welchen Eindruck beute das Feſttrei⸗

Roſengarteuſtraße 32 III . l.
Sportswagen , Sitz . u. Lieg . ,

innen Eichen , 17533 G 7. 26, 3. St . die Exped . ds . Bl .9335
12551

Nur erste Qualität . Garantiert riehtiges Gewieht .
abzugeben . 98 ĩðͤ —28—„“ 5

Geſucht ein ſchulentlaſſenes
Mädchen an 3 Nachmittagen
für leichte Hausarbeit . Zu
erfragen Langſtr . 39, 4. St .
von —8 K. 175⁴¹⁰

faugsverkänferinbill . zu verk . 17511
ſtr . 8, Hof . Teßze

geheimnisvollen Beſuch ſoeben ließ er aber kein Wort fallen , ſo
ſehr Sylvia ſich auch Mühe gab , möglichſt unbefangen durch ge⸗
ſchickte Fragen zu erfahren , ob ihr Ohr ſie nicht getäuſcht habe .

Die Erregung , die jene Entdeckung ſoeben in ihr geweckt
hatte , entfachte ſie zu lebhafter Liebenswürdigkeit . Ignatio war
erfreut , daß ſie ſeinen auserleſenen Nationalgerichten ſo zuſprach
und für alles ſo viel Intereſſe beſaß . Er machte in vollendetſter
Weiſe den Wirt und die Gruppe der drei machte hier in der lauen
Tropennacht in dem gedämpften Licht der chineſiſchen bunten Am⸗
peln gemütlich plaudernd , den friedlichſten , glücküchſten Eindruck .
Aber Herbert empfand es im ſtillen mit Qual , daß ſeine junge
Frau im Alleinſein mit ihm nie ihre abwartende , ja abwehrende
kühle Reſerve aufgab , gegen andere jedoch von beſtrickender Lie⸗
benswürdigkeit ſein konnte . Sylvia dachte unabläſſig in heim⸗
licher Erregung : „ Ob John Maer es wirkiich war ? “ Ignatio
ließ den Blick faſt nicht von Sylvia ſinken , die ihm in dem matt⸗
blauen Kleid im bunten halben Zwielicht ſo entzückend und lieb⸗
lich erſchien wie nie zuvor eine Frau . Und er fragte ſich : Warum
hat das Schickſal ſie nicht mir zum Weibe geſchenkt ? “

Drittes Kapitel .

Wenige Tage nach dem denkwürdigen Hahnenkampfe ſtandAntonio in der Küche , die ſich neben den Wirtſchaftsräumen und

Dienerzimmern in dem Querflügel des großen Stadthauſes be⸗

fand , und erzählte der aufhorchenden Dienerſchaft immer wieder
von dem Erlebnis beim Hahnenkampf und konnte nicht genug das
liebevolle Teilnehmen Sylvias an ſeinem verwundeten Kinde

rühmen .

„ Und wenn einmal wirklich ein Aufſtand ausbricht und ſich
alles gegen die Spanier und Weißen kehrt — meine Herrſchaft
verlaſſe ich niemals , und beſonders der Signora bleibe ich immer
treu ! “ ſchloß Antonio in tieſer Ueberzeugung . In der Küche
war es eine Weile ſtill . Die Diener waren alle ſehr von Antonios

Schilderung intereſſiert . Trotzdem ſtanden ſie , faul wie immer ,
mit untergeſchlagenen Armen an die Wand gelehnt , umher .

Und gerade heute hätten ſie emſiger ſein und ſich regen dürfen ,
denn Beermanns gaben heute den erſten Empfangsabend . Nur
das Klingen gezählter Münzen drang durch die Stille und alle
wandten ſich dem mageren Chineſen Pepe zu , der in einer Ecke
hockte und teilnahmslos für ſeine ganze Umgebung Münze um
Münze in einen ſchmierigen Beutel zählte .

„ Nun , Pepe ! “ fuhr der chineſiſche Küchenchef Huapichong
ſeinen Stammesbruder an , „ für was für einen Staat willſt Du
Dir wieder Geld zuſammenkratzen z“

Ein Mädchen aus beſſerer
Familie ſucht Stelle ars Au⸗

ditorei . Näh . Mheindamm⸗
5, 3. St . links .

ben auf die junge Frau gemacht habe , zu verdecken . Ueber ſeinen „ Für meinen neuen Zylinderhutf “ antwortef der Schreiner

Prompte Bedienung . Lieferung frei Keller .

Heinrich Glock , G. m. b. I .
Hafenstrasse 15 , Telephon 1155 .

in Kon⸗

1752³⁰

trocken . Und als alle lachten , fuhr er unbeirrt fort , indem er den
Beutel in ſeine ſchlotternden gelblichen Hoſen ſchob : „Jawohl ,
ſolch einen ſchönen Zybinderhut , wie ihn der Herr neulich trug ,
als er mit der Segnora zum Gouverneur fuhr —

Pepe aber ließ ſich durch das erneute Lachen nicht aus der
Faſſung bringen . Mit unerſchütterkichem Ernſt ſchoh er ſeinen
Beutel tiefer ein und ſagte : „ Bekommen wir noch nichts zu
eſſen ? “

Der Küchenchef Huapichong warf Pepe einen wütenden Blich
zu . Er war gerade dabei nach Anwerſung und Rezept von Sylvia
und allen Regern der Kunſt einen deutſchen Napfkuchen zu backen .
Da Sylvia aber angeordnet hatte , daß die Dienerſchaft bei Ge⸗
ſellſchaften und am Empfangstag rechtzeitig vorher eſfen ſollte ,
ergriff Huapichong einen großen irdenen Napf , in den er
dampfenden Reis füllte . Auf zwei andere Schüſſeln begte er
gekochte und zerteilte Hühner und geräucherte Fiſche .

Die drei Eßnäpfe ſtellte ein Diener mitten in die Küche und
alle hockten , ſich in die Knie ſetzend , im Kreis um das Eſſen .
Während die Tagalen mit den Fingern in die großen Schüfſſeln
fuhren und ſich bald Reis , bald ein Stück Huhn , bald einen Fiſch
holten , benutzten Huapichong und Pepe nach chineſiſcher Sitte
ihre beiden langen beinernen Stäbchen zum Eſſen , die ſie mit

großer Gewandtheit handhabten .
Hoffentlich kommen heute viele vornehme Leute ! “ meinte der

Koch , während alle emſig kauten , „die Segnora hat alle möglichen
neuen Rezepte aus ihrer Heimat mitgebracht und ich habe mir

große Mühe gegebe , alles zu bereiten ! “

„ Es werden ſicher bald alle vornehmen Leute aus Manila
bei unſerer Herrſchaft verkehren “ , entgegnete Antonio , denn un⸗
ſere Segnora iſt ſchön und liebenswürdig . “

„ Nur nicht gegen den Segnor ! “ miſchte ſich ein anderer
Diener fürwitzig ein .

Und als Antonio ihm eins auf den Mund ſchlagen wollte ,
fuhr der Naſeweiſe fort : „ Das haben wohl andere auch ſchon
gemerkt , denn als die Segnorita de Conti neulich einen Beſuch
machte und die Herrſchaft nicht zu Hauſe traf — hat ſie mich
viel ausgefragt über unſeve Herrſchaft —“

„ Aber ich hoffe , Du haſt Dich nicht über Deine Herrſchaft
ausfragen laſſen , ſondern Dich als anſtändigen Diener benom⸗
men ! “ fuhr Antonio ihn an , „ denn die Segnorita de Conti hat
vorher ſehr auf unſeren Herrn ſpekuliert ! “

( Fortſetzung folgt . )

—

77
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Wegen Umzug zu verkaufen : 0 8 3.

LIntermeht . I ee ue2
71. 1Dpaler Tiſch , 1 gebr . Servier⸗ L f 6 F t ſchöne große helle 9813 Uö, 8 Zimmer und N. alf

— tiſch ,1 div. 50 0 kl. Fam . z . v. 16695

Splaehen-Insſttüt dese 8 .
Latlen - und Ceschäfts - Einrie ungen Werkſtätte. g . J7p

W . G . Mackay ——08 Spezlal - Geschäft für cemplette Einrichtungen
5000 . 0 1

Kuche zu
einfahrt . Gas⸗und elektriſcher mieten .D I, 3 am Paradeplatz D I, 3

Telephon 4483
Gegründet 1898

Engfisch , Französ . , Spanisch ,
Russ . , Ital . , Holl. , Schwed . ete .

Grammaſik. Cönversation ,
Handels - Korrespondenz .

NurLehrer der betreffend . Nation.
Deutsch für Ausländer . 1275

Uoebergsetzungen BesteReferenzen

Astitut U. Pens. Sigmund
Mannheim , A 1, 9.

In gesündester Lage,
v
vis - - vis

d. Gr. Schloss . Besteht seit 1894.
Kleine Klassen . Indiv . Behandlg .
18 Lehrer , 80 Schüler . 1905 bis
Herbst 1908 bestand . 34 Schüler
das Einj . - Freiw . , Primaner - u.
a , Examen . Tag - u. Abend -
schule . Prosp . u. Refer . gratis
durch 9318

die Direktion .

ItItalieniſch
in Wort u. Schrift lehrt bil⸗
ligſt Ftaliener für Anfänger
ſowie für Fortgeſchrittene .

Off . unt . Nr . 17244 an die
Exped . ds . Bl .

5 Unterricht
in Klavier , Violine und
Ziether erteilt gründlich

Helnrleh Lelster
Muſiklehrer , K 7, 22 .

Gründlichen
Klapiet⸗ 1. Geſang⸗Unterricht
für Anfänger , Methode Prof .
Stockhaufen ) , erteilt Fräulein .

Näh E 1, 12 , 1 Tr . 9620

Diplomierter Ausländer
erteilt gründlichen Unterricht in
der franzöſiſchen , ſowie der
malieniſchen Sprache , auch in
Literatur an ſolche , welche ge⸗
nannten Sprachen mächtig ſind ,

ſate mäßiges Honorar . Probe⸗
unde grais . — Offert . unter

Nr . 8860 an die Exved . ds. Bl.

Seprüfte Lehrerin erteilt
fianz . u. engl . Unterricht , auch
Nachhilfe und Converſations⸗
ſtunden . Off . u. Nr . 17885 an
die Expedition dieſes Blattes .

Permischtes . ]
Koſtenlos ! !

weiſt zahlungsfähigen Käufern
Grtendſtücke , ſpec . Terrains ,
Villen , Zins⸗, Wohn⸗ u . Ge⸗
ſchäftshäuſer , Fabriken , Zie⸗
geleien , Gärtnereien , Mühlen,
Molkereien , Sägereien , gr . u .
El . Güter ſowie Geſchäfte jeder
Art die Zentral⸗Verkaufs⸗
Börſe Deutſchlands nach.
Angebote auch v. Verkäufern
ſind zu richten innerhalb 3 Tagen
an G. Geiſenhof , poſtl . Mann⸗
heim . Beſuch koſtenlos . 1672

Die Glühkörper⸗Stener
tritt am 1. Oktober 1909 in Kraft .
Verkaufe ſo lange Vorrat reicht ,

alle Sorten beſte

Glühkörper “
ſehr billig . 965⁵

Carl F . Greulich ,
E 4 , 7 Tel . 2201 4 , 2.

wWaldhofsbr . Nr . 5

Schrelbmaschinen
Arbeiten in einwandfreler Sprach-

Zestaltung unter strengster Dis -

eretion bei mäss . Preisen . 9493

Waldhofstr . Nr . 5

— — — — — — . . . .
777CCCCC0000 2

Vervielfältigere
„ Rotary “ Catalogpr . , 150 . —

vollk. neu , durch Zufaull für
Mk . 85 . — gegen ſofortige
Caſſa abzugeben . Gefl . Off . an
Smith Premler Typewrlter Co.
0 .3 Fillale Mannheim , 06 , 3

e 15

beiten und Verviel⸗

fältigungen fertigt
＋ 2, 16a .

5612
Im Aufarbeiten v. alten

und neuen Hüten zu den bill .

Preiſen empf . ſich Käthe Müller ,

Schimperſtr . 23 . 17352

L
Johanna Gau

L 2, G, part . 0

Kopfwaſchen 30
5

Pfg . Luft⸗Trocken⸗
Apparat . Haarar⸗
beiten werden a ,nommen .

e⸗Apfelnol
3 Eronen . J 2. 20 .

Tcht . Kleidermacherin nimmt
noch Kunden an ; nur außer
dem Hauſe . 17844

Aheinhäuſerſtraße 23 3 St .

Tagl . friſch gekelterter

Apfelmoſt
Keſtaur . z . Rheintal
Lud . Leonhard , id 7, 17 .
Auch leere Fäſſer , 80 —150 Lit .

zu verkaufen . 9238

Bilder
werden schön und billig

eingerahmt 16843

Pilz, U , 7 ( HAoh.

aus beſſ . Staud , w. ſ.Dame
zurückz

155
„find . ſof. ſtan⸗

desgem . Auin . Rat in dies⸗
bezügl . Augelegb .11 5059gewiſſenh .
u. ebenſo diskr . Offerl . unt . Nr.
17199 an die Exped . ds Blattes .

Aceeldrerkehr.

Tel . 2776 Badler ' s Schrelnerel 6 2. 20
Anſchluß vorhanden . Näheres

Auguſt Botz ,
Lortzingſtraße 31.

Vorzügliches , ſchwarzes
Piauo

ſtatt 1200 . — für 600 . —
zu verkaufen . Gefl . 5

5 unt .
Nr . 17252 an die Exp . d. Bl .
Wegen Platzmangel zu ver⸗
kaufen : 1 Foxterrier und 1
ſchwarzer Pudel ( Rüde ) . 9794

J . Jacobi Nachf,
Hundeſcheerer , Q 5, g.

GGuterbal, moderne Salon⸗
garnitur , 1 Sopha , zwei

Seſſel , ſehr billig zu verkauf .
Nennershofſtr . 15, IV . 9881

Kleiner , gebrauchter

Kaſfenſchrank
billig abzugeben .

Anfragen unter Nr . 1731

an die Expedition d. Bl .

Pöutand gut erhalt . Uniform ,
Mantel ꝛc. f. Einj . geeign . bill ,

zu verk.
——

6, 3. Si . 17426

Hanstüren. Glassbſchlaſſe ꝛc.
vorrätig . Herm . Schmitt

u. Co. , Kepplerſtr . 42.

Mk . 27000 geg . 2. Hypoth
auf prima hiel . Objekt von
pünktl . Zinszahl . geſ . Offt .
u. 9720 an die Expdt . d. Bl .

I . Bypotheke .
Von Selbſlgeber ſuche ich auf

mein neues gut erbautes Haus
( Oberſtadt ) als alleinige Hypo⸗
theke Mk. 86,000 = 60 %d der
anitl . Schätzung zu 4 % auf 5
oder 10 Jahre unkündbar .

Gefl . Offert . unter Nr 17271
an die Expedition ds Bl.

v. M. 2500 geg. Sich .
nur von Selbſtgeber geſucht .

Gefl . Offerten unter Nr . 17351
an die Expedition ds. Vlattes .

Geſ . 2 . Hypothek auf la .
Objelte v. vünktl . Zinszahl. Off.
unt . Nr . 15237 a. d. Exp . d. Bl .

—35deld - Darlehne went
ohue Bürgſchaft a. j. a. Wechſ .
Schuldſch . , Wertvap . , auch Raten⸗
abz. gibt G. Lölhöffel , Berlin
O. 112 Rückp . 16993

Dahle hohe Preiſe für gebz.
Möbel u. Betten , ganzeAee 7402²

Frau Becherer ,
Jean Beckerſtraße Nr . 4.

ukauf von Knochen , Lum⸗
pen , altes Eiſen , ſowie

alte Metalle . 7435
Fr . Aeckerlin . F 6, 11. part .

All Eiſen,
alte Metalle , ſämtliche Metall⸗
aſchen , ſowie Geſchäftspapiere
unter Garantie des Ein⸗
ſtampfens kauſt 7887

Adolf Nyrkowski , J 2, 4.
Telephon 4318 .

nkauf von altem Keller⸗ und
Speicher⸗Gerümpel und Möbel .

M. Neu . Niedfeldſtr . 9193. Stock . rechts . 900

— Pfaubſcheine ,
— 855

getr . Kleider u. Schuhe , Mö⸗
bel u. Bett . kaufe ich zu hoh .
Preiſen . Bickel , Mittelſtr . 9 .

Kaufe von Herrſchaften
abgelegte Kleider u. Schuhe .

Zahle hohe Preiſe .
Böhles , H 4, 4.

Alt⸗Papier
u. Gar . d. Einſtampfens , Alt⸗
Eiſen , Metalle ete . kauft geg .
Kaſſe 3691

Adam Kurz , U 6, 5 .
Telephon 112 .

Kaufe gehr. Mö bel
Betten wie auch ganze Ein -

richtungen 2z. d. höchst . Preis
Postkarte genügt . 7249

Sandbrand , 8 3, lI .

Darerarlen .
Ein ſchönes Wohnhaus 2

ſtöckig mit je 3 Zimmer und
Küche und Ställe , Hühnerho ,
Schuppen , Waſchküche u. Garten
iſt krankhellsyalber z. verkaufen .

Näberes in Ludwigshafen ,
Kanalſtr . 84, 2. St . Anzuſehen
am liebſten Sonniags .

Hausverkauf
in Neckarſteinach .

In ſchöner , freier , ſonnig .
Lage , nahe am Wald mit
ſchöner Ausſicht , iſt ein noch
neues Wohnhaus mit groß .
Grab⸗ und Grasgartien mit

od. ohne Hinterhauswohnung
zu verkauf . Näh . Auskunft
erteilt Joſ . Keck in Neckaran ,

Dammſtraße 65 . 16881

Reparaturen , Transport⸗
neue und gebrauchte

Kaſſenſchränke .
W. Günter , L 12, 14.

Gebrauchte Schränke werden
angekauft . 3742

Für Brautleute ! Ein mod.
engl . Schlafzimmer mit gthür .
Spiegelſchrank , ſowie Noſt und

Matratzen , 1 Verliko u. 1 Paar
einz . engl . Bettſtellen weit unterm
Ladenpreis abzugeben . 9784
Meerfeldſtr . 68 , part , im Hof .

Brautleute
finden ſtets Gelegenheits⸗
käufe in kompl . Zimmerein⸗
richtungen u. einzel . Möbel ,
Spezialität moderne Küchen⸗
eiurichtungen in Pitſch⸗Pine
und geſtrichen . 9578

Schreinerei Stapf , OQ 3, 11.

8585 2, 4

4 1 Büro , part ,
9 Zimmer nach der Str .

per 1. Oktober zu vermieten .
Zu erfragen 1 Treppe . 16678

Bureaux . 1
2 helle

P6, 20, 2 ſchöne hele Läden
a) 23 am groß mit anſtoßend .

16 qm groß . Bureau od. Zimmer
b) is qm groß , f. alle Zweckeſeignet evt . beide Läden in

einen vereinigt , zu verm .

64 15 ſchenebele Par⸗3 terrezimmer evtl .
als Bureau zu vermieten .
Näh . 1 od. 2 Treppen . 8773

D ,
Bureauräume u . Läden
mit Zubehür per ſofort zu ver⸗
mieten . Näh dd 7, 15, 1 Stock.

Telephon 457. 8330

6, 7/8, —2 Bureauz, zn
verm . Näh .2. St . 16819

12 9 part . , in der Nähe d.
9 Schloſſes Bureau m.

Zubehör bill . zu verm . 9873

Zwei Bureau , großer
Keller mit größeren

Räumen in der 2.Etage ſofort zu
vermieten , für jedes Geſchäft
paſſend . 7336

Näheres T 2, 4, 2. Stock .

Friedriehsplatz 9
Die von der Schuckertgeſellſchaft

innegehabten Burrauräumlich⸗
keiten ſind anderweitig zu ver⸗
mieten . Perſonenautzug , Dampf⸗
heizung u. Vakuum vorb . 8681

Näheres Friedrichsplatz 9,
5 . Slock . Telephon 1819 .

Stellen finden

Zeugnis -
Abschriften

— fertigt billigst -

Sbpreib - Büro Schüritz
Mannheim , T 2, 18a , III

Dame ,
in der Ausſtattungsbrauche
durchaus erfahren , gewandt im
Verkehr mit feinem Publikun
von erſtem Geſchäft gegen hohes

mitSalair geßicht . Offerten
Zeuguiſſen , Bild und A
unt . N 13 an die

Herrſchaftsköchin , Alleinm
chen , Haus u. Zimmermädch .
finden ſofort u. 1. Okt , gute
Stellen . Bureau Böhrer ,
H 5, 21, Tel . 3516.

Bürgl . Köchinnen , Zimmer⸗
Kinder⸗ u. Hausmädchen ſuchen
u. finden ſof . u. auf 1. Stelle .
Hürg Hilberl, 6 6, 8 . 3

Tüchtiges, gewandt. Mäd⸗
chen für Küche und Haushalt
als Alleinmädchen zu 3 Per⸗
ſonen ſofort oder ſpäter ge⸗
ſucht . 8 Rheinhäuſer⸗
ſtraße 27, 2. Stock bis 5 Uhr .

9364

Fleißiges , reinl . Mädchen ,
das kochen kann u. alle Haus⸗
arbeit übernimmt , auf 1. Okt .

zu kl. Familie geſ . Lohn 25 M.

p. Mon . Vorzuſpr . nachm . vn
5 Uhr ab. R 7, 37, 1 Tr . 9864

Alleinmädchen
in kleine Familie auf 1. Oktober
geſucht . 17410

Hanle , Reunersbo⸗ ſtr . 23, 3 Tr.

Aelleres ſelhſtänd. Mädchen
welches gut kochen kann , oder
einſache Haushälterin z. 1. Okt .
geſucht. 935 8

Näberes O 4, 5, Iks.

Ein in der Sänglingspflege
erfahrenes , zuverläſſiges

Mädchen ,
das waſchen u. bügeln kann ,
ſofort od. 1. Oktober geſucht .

Auguſta⸗Anlage 15, 3. Stock
vechts. 9957

Valden suchen

17275

Butegt⸗ J. Lager⸗Rüume
ev. auch Werkſtätte p. 1. Sept .
zu vermieten . C2 , 20. 8539

Bureal. Große, helle Partelke⸗
Räume als Bureau

4894
Nheinda umſtraße 20.

und Lager zu verm .
Näh .

2ſchönehelle Ränme
zum Preiſe von M.
400 . — ſoſort od. ſp.
zu vermieten . Näh .

438,II .

Burean 3u Berne .
Parterre ,
Zentral⸗

Licht per
9820

In P 7 ſchönes
—5 Zimmer mit

elektr .
ſpäter .

heizung u.
od.1 Obt

zagentur P 5, 12,
Tel . 1770.

Per ſofort und 1. Juli

Burcaus ,
per ſofort und 1. Oktober

55 als Bureau ,Culkeſol Muſterlager ꝛc.
geeignet zu verm . 5102
Lift , Daſmpfheiz. , elektr . Licht.

8 A.
D1.

Liegenſch

Gin 5 belles arest
in der Nähe der Planken

und Poſt , ſofort zu v. 9792

9 5 M. Joſeph & Cie . ,

In bester Lage
( Planken und Breiteſtr . )
große , eleg . Entroſol⸗Räume ,
hell und krocken , mit 2 Auf⸗
gängen , für Bureau , Lager
oder Atelier , auch geteilt , zu
vermieten bei 9555
G. Fiſcher , E 2, 1 3 Stk .

1 5
55 8

5 3 11 (verl , Kunſteir. ) miitl.
544 Laden mit 4 Neben⸗

räumen für jed . Geſchäft , auch
als Bureaup ſehr geeign . , zu v.

( 81138 )

D I , II
itn nächſter Nähe der Planken

ſchöner , großer Laden
mit hellen Lagerräumen ſowie
Sonterrain ganz oder geteilt
ſoſort hreiswert zu verm , 3191

Näheres 4. Stock daſelpſt .

Tüchtiger Heizer über⸗
nimmt noch einige Heizungen .

Näheres Friedrichsfelder⸗
ſtraße 45, 3. Stock r. 17431

VPenſionlerter Deamter
ſucht leichte Schreibarbeit oder
beſſeres Inkaſſo . Offerten u.
Nr . 17405 a. d. Exped .

Kaufmann
35 Jahre alt , tüchtig auf
Bureau und Reiſe , mit Ia .

Zeugniſſen ſucht Stellung
evtl . ſpätere Beteiligung .
Offerten unt . Nr . 16814 an
die Exped . ds . Bl .

Maagesüche
7 Parterreraum , Hih .
für Magazin geeignel , öal .

mit großer Einfahrt geſucht . Off.
unt . Nr. 17792 qu die Exp. d BBl˙
Jung . Dame ſucht in beff.
Hauſe möbl . Zimmer . Nähe
Pfälz . Hof bevorzugt . Off . u.
Nr . 17300 an die Exp . d. Bl .

Zuverläſſ . , braves Mädchen
mit guten Zeugniſſen zu
Kindern geſucht . 17294

Tatterſallſtr . 14. 2 Treppen .

E4 12 Marktſtr . , Laden ,
9 Wohnung , Werkſt . ,

Lagerraum ete . zu verm .
92⁰4

Laden
G2 , 8 , am Marktplatz
ein großer Eckladen zu ver⸗

mieten . 7333
Näheres 1 Treppe hoch.

— 2 2
7 , 360

Ladeu mit Wohnung oder
Bureau zu verm . 17845⁵

H 7, 38, Jungbuſchſtraße
Großer heller Laden , für

Lebensmittelbranche ſehr ge⸗
eignet , per ſofort zu vermieten .
Näheres parterre . 9868

K13 . ＋0
kleiner Laden für

Schuhmacherwert⸗
ſtätte oder dergleichen geeig⸗
net für 18 / pro Monat per
ſofort zu vermiet . Näh . bei
Böſer , Max Joſefſtr . 17. 9350

L6 7 ſchöner , großer La⸗
„ den mit Nebenraum

auch für Bureau geeignet ,
per 1. Oktober billig zu ver⸗
mieten . Preis 550 4 9351

Nähers in der Wirtſchaft ,

Räheres ber M. Marum ,
Tel . Nr . 51 und 1855. 981³

P7 . 8
Saden m. Nebenzimmer z. v .

R 6 , 8
geräumiger Laden mit ſchöner
Wohnung , für jede Branche
geeignet , zu vermieten . Evenil .
können auch Magazins⸗Räume
dazu gegeben werden .

Näh . Peter Löb , Baugeſchäft .

Friedrichspl . 10
1 in verkehrs⸗

ſchöner Galladen reicher Straße
billig zu verneten . 5887

Näh . Peter Löb , Baugeſchät

Kepplerstrasse 13b
Neuban ,

Laden u. Zimmer
zu vermieten .

Näheres Bauburean 9177Lanzſtraße 24.

Mittelſtr . 76
kleiner moderner Laden , als
Filiale ſehr geeignet , preis⸗
wert zu vermieten . 9799
Näh . Elfenſtr . 24, 2. Stock .

Eigarrenladen , g. zu Kaffee
oder Schokoladenfiliale geeig⸗
net zu vermieten . 9617

Näh . Papierladen Jung
buſchſtraße 8 .

Bäckevei
Käfertalerſtr . 39 unter günſt .
Bedingungen zu verm .

Näh . daſelbſt od. L 13, 5,

Tel. 2110 . 9515
Saden

mit Zimmer Käfertalerſtraße
41 und 1852 unter günſtigen
Beding . zu verm . Näh . daſ .
od. L. 13, 5, Tel . 2110. 9517

Schöne , belle Werkſtätte mit
Nebenraum , auch als Lager
ver 1. Okt . zu verm . Näheres
Hrch . Lanzſtr . 21, 2. St .

Nagazne
aer eel ͤden
Raum f. Werk . , Lager u.

1 gr . Keller zu verm . 16821
Näh . 2. Stock Vorsh .

1. 7
Großes Magazin ſof , zu um.

Burgſtraße 6

Freiſtehendes helles

Magazin
mit3 Stockwerken ſof . zu verm .

Näh 3 5. —25

Er 9
nen hergerichtete

3 Zimmerwohnung
per ſofort od , ſpäter

zu

16844

. Wallſadtiraße
Abgeſchloſſener Lagerſchuppen
mit Hofraum , für ein Bau⸗

geſchäſt ꝛc. geeignet , zu verm .

Näh . L 13. 13 . III . 9194

Tagazin und Burean in
der Nähe der Planken

und Poſt , ſofort zu vermiet .
Näheres M. Joſeph & Cie . ,

E 9 9791¹

Ein dreiſtöck . Magazin mit
gutem trocken . Keller u. evtl .
mit Kontor per 1. Jau . 1910
od. früh . z. v. Näh . H 7, 35.

6835

Tagerplatz
an der Käfertalerſtraße 21 ge⸗
legen , zu verm . Näh . da⸗

ſelbſt Wirtſchaft . 16852

ban,bla 9
Großer Laden

mit 3 Zmmer , Küche und

Manſarde per 1. Oklober oder
ſpäter preiswert zu vermieten .

e ee
3 Zimmerwohnungen

mit Manſarde , ſchön ausgeſt . ,
per 1. Oktbr . oder ſpäter bill . zu
vermieten . Näheres 9183

Bureau Rheinvillenſtr . 6

Telephon 1145 .

Per 1. Oktober iſt ein

TLaden
mit großen Nebenränmen in
erſter Verkaufs⸗ und
ſchäftslage zu verm .

Näheres bei Herm . Herth ,
Uhrmacher , I I1, ?7, Breiteſtr .

GGrbd . u. klein . Lagerplätze ,
J bebaut u. nicht überbaut , im

Induſtriehafen
gelegen , zu verpachten . Anfr .
erbeten unter Nr . 8717 an die

Expedition dieſes Blattes

Große, helle Mahefuriuneſowie

ſtoßer Keller
für Fabrik , gleichviel welcher
Brauche per ſof. od. ſpäter zu v.

Näh . Augartenſtr . 38, 2. Stock .
Schöner heller Sbebban, ea .
250 am groß , für ſed . Betrieb
geeignet , per 1. Janugr eptl .
früher zu vermiet . Zu erfr .
Dalbergſtr . 8, 2. Stock . 7806

Lagerhaus , Zſtöckig , zu
vermieten . 9147

K 2 , II .

G 7 , 1I
parterre , 3 Zimmer u. Küch⸗
an ruh . Leute zu verm . 9588

6 7 4. St . 2 Zimmer
5 und Küche , eventl .

3 Zimmer und Küche per ſof—⸗
oder ſpäter zu bermielen .

Naheres im II Ssock . g4gg

7 , 15 4 Zimm . u.
Zubehbr zu⸗

verm .
8 2 Zim mer u. Zubehör pr .

Oktober zu verm . 9743

67 17 7 Zimmer
255Ju⸗

behör u. Zim⸗
mer und 1 Stall ſof . 5 ver⸗

86⁰mieten . 14686

6 7 , 20Parterewohnung
5 nung mit reichlich⸗

N hör ſoſort od. ſp. zu verm⸗
äberes 2 Treppen hoch. 4054

G 7 ,
3. Stock , ſchöne Wohnung . 4 —
Zimmer mit reichlichem Zubehör ,
per ſofort oder 1. Oktober .

Näheres Bureau . 9678

7 1 Zimſmer , Küche ,
H 37 10 Alkov zu 0 16088

J . 22 abgeſchloſſene 2⸗Zim⸗
merwohnung zu verm .

Näh . 2. Stock links . 16902

H 7, 13 , Sto . , 2. St . , 1 Z3i. u.
Küche mit Abſchl .

Kloſet zu v. Näh . . St

17 17 prt . ſchönes Zim⸗
3 mer, leer o. möbl .

an nur beſſ . Dame od. Herrn
zuvermieten . 172⁴7

e St, , 5
J 25 18 und Küche ſojort ,
zu Nopeiteen — Näh . Bureau ,
Roſengartenſtraße 20. 5054

J3, 9 dhendebee beſſ.
2 Zimn er⸗Wohnung an

guteFam lie per 1. Okt. zu ver⸗
mieten . Näh. 3. Stod. 16885

J 6, 311. 44 * Stock, ſe

mit Aaen Zubeh
1909 zu verm 0.
Roſeugartenſtraße 20.

4J 6
2. Stock , 4 Zimſer

55 0 U. Küche zunt 1. Okt .
zu vermieten . 7580
Näb .Bureau , Noſ ſengartenartenſtr 20.

J . 17Lufſenrmg 2 Stoc

2 ſchöne lee Zim .
als Bureau od. an einz . Perſon
bis 1. Okt zu vm. Näh part . ez

1 154 . Stock , 5 Zimmer ,

2. Sk. ,

Badezimmer ete .
ſofort zu vermieten .

Näheres 5. Stock .
1

K.

K2,
155

5.
9 9

2 Zun . R.
2Sk . 1. 0

K 7 Zimmer und
9 grülche an ruhig⸗

Ltute zu
Aace 17872

1 3 2, Stock . Große ge⸗
9e Wohnung ,

6Simmer , abdezimmer ,
Küche , Manſarde und Zu⸗
behör ſofort zu verm . 4302

Näheres S 2, 2, 4. Stock .

13,1 eiſſe 3= H, eilte 4. .
Wohnung per 1.10035zu vermieten .

Laden .
Schöner Laden mit kleiner Woh⸗
nung un der Augartenſtr . , paſſ .
für 1 Special⸗Geſchäft in Bulter ,
Käſe , Magarine zu v. Pretss00 .

— Gontarder . 4. 8 . . , 9856

ABSäüäckerei

In gutgehender Lage eint
der Neuzeit entſprechend einge ⸗
richtete Bäckerei mit gr. Laden
und chöner Wohnung alsbald
preiswert zu vermieten oder zu
verkaufen . Asber⸗ Baungeſchäft

Frz . av . Schmitt
Tel . 1115 9735

Eine gutgehende

Bäckerei
mit Wohnung , Doppelofen⸗
Einrichtung , ſchöner Laden per
1. Dezember zu vermieten .

Näheres bet J . Siegel ,
82 , 2, 4. Stock . Briefe an
Ph. Welcker , Siebenmühlen⸗
tal , bet Heidelberg . 9758

Bäckerei in guter Stadtlage
ſofort zu verm . Näh. Joſef
Gutmann , U 6, 16, 3. Stock .
Tel . 29 . 9816

Laden
in welchem z. Zt . ein Cigarren⸗
Geſchäft betrteben wird , gut 3
Zimmer u. Küche , in ver Nähe
des Tatterſalls , preiswert zu
verimieten . 9636

Näberes bei Max Schuſter ,
Hch. Lanzſtr . 15. Tel . 1218.

Terkstitte .
H

a 13, Werkſtatt , Magannober Lagerraum , helle Tor⸗
einfahrt zu v. Näb . 2.St . Vdb . 401%

Schwetzingerſtr . 130, helle
Werkſtatt , 65 am groß , ( Tor⸗
einfahrt, , mit Lagerraum ſof .
billig zu vermieten . 95. ⁴⁹

erkſtätte , mitelektr. Anſchl .
wor. gegenw . eine Schreinere

mitͤKraftbetr . einger . u. betrieb .
wird , per 1. Okt . zu v. Beſteh .

taſchin , könn . erworben werd .

Näh . Alphornſtr . 18 . 8878

. 1

Aeller .
5 6, 20, ſchöntr Fla,

122 qm groß , für jeden Betrieb
geeignet , zu vermieten . 981
M. Marum . Tel . 51 u. 1355.

Für Weinhändler
geräumiger Keller m. Bureau
per ſofort zu verm . 6815⁵

Näheres 8 7, 38 .

gr. l. Manſ . ⸗554ſof.
zuv Näh . 1 Tr . 7194

3. Sl . , 5 Zlin . Wohn .
zu v. Näb . 2 St . 12981

D 3 , 2
1 Treppe , 7 Zimmer , Badezim .
u. Küche pr. 1. Okibr . zu verim.

6778

Näh, parterre , Laden . 9866

1 9, 19 9 5
92701 Aug ab bill . zu verm .
Näh . Laden , part . , r . 9751

E 2 .
3. St , Wohnung . 5 Zimm .
m. Küche u. Zubeh . per ſof . od.
1. Okt . preisw . zu verm .

Näheres Laden . 87⁰01¹

3. St . 5 Zimmer
F 25 10 und Zubehör per
ſofort oder ſpäter zu vermielen .
Näh F 3, 9 im Laden . 8598

F 2 , 16 Je
4Zim . ⸗Wohng . m. Küche und

Zubeh . p. 5 z. v. Näh . pt .

5nce u Küche,F 75 14
auch als Bureau zu

vermieten , ebendaſelbn 3 Zim⸗
mer und Küche . 17080

F 8, 8 (Kirchenstr . 5)
Schone geräumnige Wohnung

3. Stock , 6 Zimmer mit allen
Zubehör , Badezimmer , großer
Veranda p. 1. Oktober a. c. od.
früher zu vermieten . 404⁵

6 35 3 Trepp . , 3 Zimmer ,
Küche , Mauſ . nebſt

1 5 an kl . Familie per
1. Okt . zu verm . 9790

I4 , 4 4 Zimmer u.
ſof . zu verm . 16760

4, 12 (Llisenfing )
Schöne Wohng . , 4 Zim. , Küche
n. Zubebör per 1. Okt . od. früh .

zu vermieten . 9648

Näheres .1 Stock , links ,

L2. 2 Zimmer u. Küche

12zu verm . . 206

14 3. St . , ſchöne Woh⸗
„J nungen , 4 Zimmer

mit Balkon und 3 Zimmer ,
nebſt Zubehör zu vm 16817

I J , 10 part . , 3 Zim , Küche
und Zubeh. per 1. Okt .

zu verm . Zu erfr . 2. Stock .
16745

iſt die erſtt ice 5 Zimmer ,
Bad , Küche , und alles Zubehör ,
wegzugshalber ſoſort od. ſpäter
zu verm . Näh . daſelbſt . 18788

L. 12 . 33
1 Tr . 6 Zimmer )

9 vollſtändzig renoy . ,
ſofort zu vermieten . 17260

Näheres parterre .

ILL 2 , 6

3. St . , ſehr ſchhne Wohnung
mit 7 Zimmern , Badezimm ,
u. Zubehör per ſofort oder

ſpäter zu vermieten . 16659
Näheres L 12, 6, 4. Stock .

M2, J, Cävohnngg
5 Zim , Kiche, 9Manſ . auf 1.
Okt . zu vm . ebendaſ . Manſ. ⸗
Wohng . 3 Zimmer u. Küche
per I. Okt . zu vrm . Näheres
9438 Artedrichspl . 9 V.

M6, 15 32
5. St. ,

„Kütche , Badez
an 1 5 5 *1. Okt. u. 4 .St .
4 Zim. mit Zubehör zuverm .
Näh . K 1, 50, 3. S

1 7
——

2. Stock , Woh mi 1 77 55
Ni ge nebſt Zubehör per 1.
zu vermieten . 716

Näh . bei Hauszeiſſer Kling,
Hinterhaus , 3. Stock

NN . 2
ſchöne 3Zimmerwohng . im 3. Stos

18338

zu verm . Näh. im 28, Stoc , 851.
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Astellen finden Fräulein ſucht hübſch
und ſauber möbliertes

*
Stellung anen Zimmer
Stellung gachalt , Setr, „ , ee ;

56̃ ebei kleiner Familie in ſehrVerwalter erh. jg. Leute nach 2 bis kühſger Gegend , mönl. Allenmonatl . Ausbild Bisher über 1100ruhiger
Beamte geford . Proſpekte umſonſt mieterin . — Badegelegenheit
Landw . Rechnungsbureau , berorzugt,—

Liegnitz , Goldbergerſtr . 60a Offerzen mit Preisangabe

Durchaus zuvetläſſiger , gut
unter Nr . 9713 an die

Krved.
empfohlener älterer

2 IIuehhalter Wchnungen.
＋. ake ft—

14 , 17 Wohnung imim Seiten⸗

Zugelaufen

weiblich (Terrier ) , o. Halsband ,
link . h. Bein hinkt . — Abzuholen
Nheinauhafen , Str . 45 IILUr

Verlangen Sle nur :

Pfeilung Lnoln deife
Nachahmungen weise man zurfck, “ 25 Pig . pro Stüok .

Ausschneiden !

To2
—

EE — —8Nee

N

e
Tarenete Chemische Verde Aubkenssselbchal . —

Berlitz School und

Sprachlehrerinnen -Seminar
1756Hadikal-

842444 bau mit 3 Zimmer per

4 1
1 2 , 15 . Tel . 1474 . 5

i döſcbe 1. Okt . an ruh . Leute zu vm .USver Au kan verl . neue Prospekte . 7 85 und für Abſchlußarbeiten ſo
— ⁰²80 22

0 80 Gefl . Offerten unter 38.St . Wohnung2 8943 Koh Senstäbe Koh S 813 158
J. Nr. 9919 an die Exped . 1L 1 J.27 zu vverm . 17460

—. Englische tur Reinbeleuohtung . Für . Metzger⸗
M2, 1⁵ ＋Stock , J oder

elb - Rot - Edelweiss . f — artikelgeſchäft wird p. 1. Okt . 2 Manſ . in gut.Zlehung bestimmt Konversation
Mikrophon - Kohlen

Schleif - und Druck
ds . Is . für Reiſe u. Kontor Hauſe an alleinſt . 15 37755am

4522. 7 Sept. ] Msgnehst mit gebildetem
P Kontakte zu vermieten . 17146

Hoh Engländer oder Engländerin von jeder M ＋
Ones urgek bei sieh zu Hause

Leitfanig- junger Ann Kaen 1 9 55 eleg. ausgeſta u . 5 3 5Geld -Lotterie 85 e keit . geſucht . Gefl . Offert . unter Wohng . W all Anbe der
u. Nr. 1812 an die Expedit . Are 980 an die Erd ds . Bl . zeit entſpr . , per 1. Okt. od ſpät .

Hanptgewinne Mark Für das kaufm . Bureau preiswert zu vermiet . Näheres
einer hieſigen Fabrik wird
zum baldigſten Eintritt eine
perfekte

Stenographiſlin

und Alaſchinen⸗
ſchreiberin

für Noſtmaſchine geſucht .

Vermischtes

50000 . Sperrsitz , Abon .B
Eckplatz , ſof , abzugeben . 17476

40 000 Näheres in der Exped .

30000 cede pet bitdee en
20000 lalaat, Lau, berta. geuß
10000

F . K. Schmitt , Bangeſchäft
Telephon 1145 . 9093

ee

12, 8, 3. St .
ſchöne 5 Zinnmer⸗Wohnung
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten .

Zu erfragen bei Rich . Kunze ,

2 3.

I3, 10

60000 — bei Berlin .
Stadtlager : Berlin SW. , Schönebergerstrasse 3.

83867

2 Schaukaſten , f. Photo⸗
graphen

gerigntt
ſof. zu verm .

4 Küche

Nsind zu haben bei Sorten die bisherige Tätigkeit reflek⸗

13 , 15 5 2 — N 185 relepfen 7
5

0
15 Es wird nur auf ein Fräu⸗ nebſt Zubehör 1 8Lose * ME . empflehlt zu billligsten Tagespreisen lein aus guter Familie mit afort zu vermieten . 9619Bügelel dorten Ruhrkohlen , Zechenkoks base ne ntet eite ,

N 5 48 , ker Jinmer per
1. Okt . zu vermieten .tiert 2( ben ened Centralhei

Mekehneenekeke u . Erikette Silert and mie genguts . Lödere Nebenank i08gMoritz Herzber er ( Cent ! 1eiz 5 J. Offert , ſind mit Zeugnis⸗Ich habe mich nach lang⸗
1460 kopien , Angabe des Alters —Mannheim , E à , 80 lähriger Praris in nur eeeeeeeeeeeee lund der Gehaltsanſprüche

— ＋ .
erſten Geſchäften ſelbſtänd
gemacht u. empiehle mich
deu geehrten Herrſchaften !
im Buügeln von Stärke⸗

2 St . , Hths . , 2 5 u. Küche an
ruh . kinderl. Leute v . 1. Okt . 2 v.

N 15 2
2. Stock . Wohnung
von 6 Zimmer 1215

unter Nr . 9925 bei der Exped .
ds . Bl . einzureichen .
Oberpfleger , Wärter , Maſſeure ,

in jedem Quantum erhditnich in der

H. Hudszaen Budidruckerei .ZelungelickuldurDr .8
Bademeiſter geſucht. Oberpflege⸗1 Blouſen , a 5 rinnen , Wänteitunen, ber⸗ Zubehör per 1. Vorhänge zu den billignen

hweſter S Vade⸗ A. Daub , 8 el. 449Preiſen . — Ebendaſelbſt ſchwetern , Schweſtern , Bade
meilerinnen , Maſſeuſen geſucht .
Stellen⸗Anzeiger f. ärztliches

Dilfsbetſonet, Stuttgart ,
Alleenſtraſſe 3. 8829

5, 13 Zimer u. Küche an
einz . Perſ . zu vm.

können Mädchen und
Frauen das Glanz⸗
bügen gründl . erlernen .

Beſte Referenzen . 9433

dauze Ausſtattungen
tatfüchlich vorteilhaft
aufen Sie , wenn Sie

170⁵2

MAHNHEIMER MASEHINBNFABRIR 8 Zimmer⸗

bet dauernd . Beſchäftigung
ſoſort geſucht .

2 Febgzeg 5 0 7,12 WohnungNieſige Auswazl . 258
2 Tr . 5

MONR 6 FEDBRHAFF Tüchtige . , kleine WohnungenNur gute Qualitäten Taillenarbeiterinnen , . 5Mobelhandlung 283 2 1 l
MA II

Rockarbeiterinnen und r10
larbeiterinnen Gg . Börtlein ſen .H. Schwalbach, AC 402

2 N EIM A
Aermelarbeiterin

5 gut und billig 1115C 16 .
in der mechaniſchen Sackfabrik 8 Zim. ⸗Wohnung ,07,20F. Weczera & Sohn hochberrſch . einger .zahlung Hahl, 0 95 8 ſol . 444g . 7, 25 I . 9861mit elektr . Licht u. Dampfheiz .117390 ] um der ſof . od. ſpät . zu om. 8948

Dame ſinden J. Anſnahme unt .f ſtrengſl . Diskretion bei
Frau Schmiedel , Hebamme ,
Weingeim. Wedae 11.

N. Seldverkehr
Prokuriſt ein . Akt . ⸗Geſ . ſucht

—2000 vom Selbſtgeber
zu leihen . Offert . unt . Nr .
17436 an die Exped . d. Bl .

Näh. Mheinauſtr. 19 , Tel 4397 .
Tücht . ce p. 85
ort geſucht 08 6 Zimmer u. Küche

Geſchw1155 D 2, 14.
0 7, 28 1

11
Seh Ffleiß . Mädchen inin zu vermieten d

Haus Shalt per 1. Oktober Gontardſtr . 295 part .
0 Schimperſtraße 225 4, 13 Htrhs . , 2 Zimmer u.

parterre . 9956 Küche zu verm . 17313
5 5 5

P 6, 22 Heidelbergerſlk .
Ein fleißiges Mädchen für

1 Tr . Schöne 4Zimmerwohng .

85 nnFathggrungs⸗Fongde
entfernt binnen 10 Minuten
jeden läſtigen Haarwuchs des
Geſichts u. der Arme gefahr⸗
und ſchmerzlos . 3651

à Glas Mk. . 50.

Medizinal⸗Progerie
Th . von

8308

häusliche Arbeiten geſucht .
9770

Eine ordentliche

Eraße 17, 3. Stock . 9954
1 ſowie Aermel⸗

Rock⸗ Taillen⸗ arbeiterin ſo⸗
fort geſucht . 5, 6, 2 Tr 17398

Suche zum 1 . Oktober ein
älteres , zuverläſſiges 9893

Mädchen
welches ſelbſtändig kochen kann
und Hausarbeit übernimmt

Friebrich⸗Karlür . 1, 3. St .

Junges kräftiges Mädchen zum
(Aunstragen v. Gegenſtänd . geſucht .

Färberei Kramer

Bismarckplatz 1/17 .
Zwiſcheu 12 und 1 Uhr . 9901

Für Heidelberg wird ein tücht .

Mädchen
für Küche und Haushalt per ſof .
oder 1. Okt . geſucht . 9909

B 2 , 8 , parterre .

onatsfrau morgens 2 Std . ,
mittags 4 St . per 1. Okt . 716984 A 3 , 3, 4. St .

cfensucheng

Erſte und zweite ſofort ge⸗
ſucht . Offert . unt . Nr . 17415
an die Exped . ds . Bl .
Wer leiht einemFräulein
gegen gute Sicherheit 300 ¼

Offert . unt . Nr . 17506 an
die Exped . ds . Bl .

aaneee
Gebrauchter Blaſehalg

zu kaufen geſucht . 17446
Schwetzingerſtr . 144.

Möbel tleider u. Stiefel kauft u.
verkl. Dambach , 2,11 . 84228428

9 Zu verkaufen

Neckarau .
In günſtiger Lage ſchönes

3 ſtöckig . Haus zu verkaufen .
Offerten unt . Nr . 15190 an
die Exped. ds. 2ds . Bl .

Pag 8
„ Weſß⸗ und Wollwaren⸗

Geſchäft iſt in nächſter
Nähe Pforzheim krankheits⸗
halber unter günſtigen Be⸗
dingungen zu verkaufen . Neu⸗

H. Urbach , Planken , D 3, 8;
Fr . Dreiß , Zentral⸗Drogerie,

——
Katharinenſtr . g9a .

afande auls
Damenschnelerin

Lange Rötterstr . 14

( m Weinheimer Bahnhof ) .

Aufertigung aller Arten

Kostüme

95
chlck und elegant .

wert zu verm . 8096

P 7 2 2. Stock , elegante 6
Zimmer⸗Wohnung ,

alles Zubehör , ſehr preiswert
ſofort oder ſpäter zu vermieten .
Auch für Bureaux geeignet . 24

P 7 , S
zwei fünf Zimmer⸗ und eine
vier Zimmer⸗Wohnung , herr⸗
ſchaftlich eingerichtet mit allem
Komfort , Warnwaſſerheizung ,
elektriſch Licht , Müllableitung ꝛc.
per 1. Oktober zu verm . 9844

Näheres P 7, 19, parterre .

3. St . , 3 Zimmer ,0 3, Küche und Zubehör
per 1. Oktober zu verm . Zu
erfragen 809

Eckladen , part .

0 3 7 3 Zimmer u. Küche
1 1 Zimmer u. Küche

zu vermieten . 16879

5 1 1. Etage , ſchöne 62 9 Zimmer⸗Wohnung
anch als gut geeignet , per
1. Oktober zu vermieten . 9106

9 mit Küche , Bad u. Zubeh. in1 418 585 Hypothek , Ostsfadf Monatsfrau vorzüglicher Lage , beſand. für 4
Jerner zu haben 1 geſucht . Zu erfragen Hebel⸗ Geſchäftszwecke geeign . , preis⸗

—1
5178

TAPETEN
705¹ Sämtliche Tapeten der vergangenen Saison werden

Jjedem annehmbaren Preise abgegeben .

A . Wihler , 0 3 , 4a , baen
Telephon 676 .N

LAEEEEEWWEWTAAZZN
Radfahrer ! Achtung !

Die schönsten und besten Fahrräder erhalten Sie
ungtreitig bei 7167

Jos . Schieber , Mannheim , G 7, 9.
Wer daher auf ein wirklich gutes und stabiles

Fahrrad reflektiert , der höre nicht auf markschreierischeReklame sondern wWende sich in seinem eigenen
an die allbekannte Firma Jos , Schieber ,

63297

Alex. Todorowisch
Gravler - u. Prägeanstalt
3 , 14 Marnheim E3 , 14

Müpnbug

gun

Grosse Auswahl in ( 67058

ſeinen Bnief-Papferon .
Selbstanfertigung von

Papiet-Pfägearbelten
in keinster Ausfführung billigst .

Id. Unfon- Bfikets

favie ale anderen Sorten

Kohlen , Brikets

Wo, ſagt die Expedit . 9899

faſt neu verk .Fiano Natenzahlung
Fa . Demmer , Ludwigshafen ,

Luiſenſtraße . 15198
1 alte Violine , 1 Zither .

Gelegenheitskaufl
Schlafzimmer in Eichen ,

Schlafzimmer in Mahagoni
u. Nußbaum verk . eine aus⸗
wärt . Möbelfabrik z. Fabrik⸗
preis unter Garantie für
Qualität , ferner 1 pol . Ver⸗
tikow mit bunten Scheiben
und Spiegelaufſatz zu 45 l ,
1 pol . Kleiderſchrank 915billig abzugeben .
Roſengarteuſtr . 32, 3. Sl. 1

NB. Reparaturen sowie Vernickelung u. Emallierung prompt und billig . KFaution kann geſtellt werd .
Off . unt . Nr . 17471 a. d. Exp.Telephon 2728 . en gros en datall .

empfiehlt in nur erstklassigen Syndikatsmarken :

Ruhr - Fettnusskohlen , nachgesiebt u. russfrei

Ruhr - Fettschrot , sehr stückreich

Anthrazitkohlen , deutsche und englische
Ruhr - Saskoks für irische Oefen 1461

Junger Kellner
ſucht Stelle Bahnh . od. Hotel .

Offert . unt . Nr . 17455 an
die Exped . ds . Bl .
UuẽabheAugige ras jucht auf —3
Tage Arb. t. d . VWoche ( Bureau
zu leinigen . A erſragen Rhein⸗
bäuſerſtr . 85, 4. Stock . 17403

2 Alleinmädchen , 18 u. 24
Jahr , Köchin ſuchen 1. Okt .
Stellg . Stellen⸗Bote , Dingel⸗
ſtädt , Eichsfeld . 17504

Aietgesuche
Brav . , ſol . Arb . ſucht möbl .

3¹ vermieten .

N 4, 4 3 Zimmer u. 25
zu verm . 9715⁵

R 7 28 ( Friedrichsring ) ,
9 ſchöne 5 Zimmer⸗

Wohnung , Bad u. Zubehör ,
3 Treppen , per 1. 0 17vermieten .

R 6 7 u. 8—
Neubanten ,

5 ſchöne , ge⸗
räumige Wohnungen , 2 und
3 Zimmer ver 1. Oktober
1909 zu vermieten .

Näheres 7801
Peter Loeb , Baugeſchäft ,

Nuitsſtraße 18.

R7, 40 fc neu hergerich⸗
tete Wohnungen , be⸗

—
9 . 575 kleine Part,Wohn ,Sie werden dort gewissenhaft und fachmännisch bedient . Fast jedes Fabrikat ist zu 25 95 15 3 u. Külche

Dillſtein b. Pforzheim . 1715 sStaunend billigen Preisen zu haben . — Auf Wunsch Zahlungserleichterung ! Herrſchaftsdiener ſucht Siel⸗ zu verm . Näb . Laden . 17122
Enige gute Feldſtecher Ferner empfehle mein grosses Lager in Exsatzteilen jeden Fabrikats sowie lung als

0 . 4 Ring , ſchöner 4.

Serntohrdülln an dertanſen . mein reiehbaltiges Lager in Mahaschinen , Wasch- , Wing- u. Strickmaschinen . Bureaudiener
4 aacn weter Zceh

f
„ N der Börf ſtehend aus 3 Zimmer undo Voks SBienenhonigg la . Ruhr - Brechkoks für Zentralheizungen Sowie 955. 8 ne

billigſten Tagespreiſen . garantiert rein von ſtaatlicher
Briketts Marke Union , Brennholz aller Arten Nr . 17432 an die Exp . d. Bl. ] Näheres I 4, 20 .zu billigſten iUi Dame ſucht 174⁵95 Bebörde auf Echtheit geprüft nu billigsten Tagespreisen . 2 kleine Zimme 7 „HeinrichGloek ber Mb . 90 Pfg . , bets Pfd. bil . i E 225

G. m. b. 5 . 0215
Hafenſtraze 18 . Tel . 18 .

J. Hahl ,O 5, 8 Tel . 4448
117891 ]

Kontor K 2, 12. Telephon 436 . am liebſten parterre .
Genaue Angaben m. Preis

hübſche 5 Wohnung
mit Zubehör ſofort zu vermiet .

And Lage nach L. 4. 12, part . Näheres parterre . 16148
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Büchertiſch .
Anzeigen bei der Redaktion eingelaufener Bücher und Zeit⸗

ſchriften . Ausführliche Beſprechungen nach Auswahl . )
Paul Lindau ' s Illuſtrierte Romane und Novellen

Bänden 4 M. 3, geb . à M. 4, bezw . 75 Lieferungen à 40 Pfg.
Mit zahlreichen , zum größten Teil ganzſeitigen Illuſtrationen von
Paul Telemann . S . Schottlände Schbeſiſche Verlagsanſtalt , Ver⸗
lin W. 85 . Soeben erſchien Lieferung 4. Daß Paul Lindau ein
ungewöhnlich intereſſanter Kopf iſt , das wiſſen alle . Er iſt aber
mehr , er iſt für eine gewiſſe Periode unſeres deutſchen Lebens
eine typiſche Erſcheinung . Das zu begreifen , muß man ſich in
die Zeit zurückverfetzen , da das neue Deutſche Reich gegründet
ward und da es ſein erſtes Jahrzehnt durchlebte . Die 60er und
70er Jahve ſind der Schauplatz , wo ſich Lindau ' s Talent am voll⸗
ſten und freieſten entfaltet hat . Damals nahm das deutſche Leben ,
beflügelt durch das mächtig gewachſene politiſche und nationale
Selbſtbewußtſein der Nation , ein ſchnelleres Tempo an ; es be⸗
gannen ſich die Anfänge eines Geſellſchaftslebens zu entwickeln .
Lindau iſt der Mann dieſer Entbwicklung geweſen , der , der ſie am
feinſten und ſchnellſten begriffen und am getreueſten geſpiegelt Hat .
Die hohe Schule in ſeinem Berufe bildete für Lindau Frankreich .
Hier lernte er ſeinen behenden , geiſtvollen , pointereichen Stil . Er
lernte leicht und doch nicht flach ſchreiben . Er verdankt es neben
ſeinem Naturell dieſem ſeinem Stile , daß er den alten literariſchen
Erbfehler der Deutſchen , die maſſive Schwere , glücklicher und voll⸗
ſtändiger überwunden hat , als die meiſten , die dieſen Verſuch ge⸗
macht haben . Ein treffliches Beiſpiel dafür bildet der eben vor⸗
liegende Roman „ Herr und Frau Bewer “

Ins Innere Afrikas . Von dem mit Spannung erwarteten
Werke aus der Feder des Herzogs Adolf Friedrich zu
Mecklenburg „ Ins Innerſte Afrika “ ( Verlag von
Klinkhardt u. Biermann , Leipzig ) iſt ſoeben die er ſte Lieferung
erſchienen , die inhaltlich vor allem die Vorbereitungen der großen
Expedition ſowie den Beginn derſelben am Viktoria⸗See behan⸗
delt . Das Porträt des Herzogs iſt dem Buche als Titelbild
vorangeſtellt . Die reichen und vorzüglichen Illuſtrationen und
der intereſſante lebendige Text dieſer erſten Lieferung ſind dazu
angetan , das Intereſſe für dieſes bedeutende Reiſewerk in den
weiteſten Kreiſen zu wecken , denn die afrikaniſche Forſchungs⸗
reiſe Herzogs Adolf Friedrichs war eine wiſſenſchaftliche Leiſtung
erſten Ranges . Durch die Veranſtaltung einer Lieferungsaus⸗
gabe ( 28 Lieferungen à2 M. . 50) will die Verlagsbuchhandlung
den weiteſten Kreiſen die Möglichkeit geben , in den Beſitz des
gerade für Deutſchland hochaktuellen Werkes zu gelangen . Das
Erſcheinen des Geſamtwerkes , das geheftet M. 14, gebunden
M. 15 koſten wird , iſt bereits für Ende September angekündigt

in

Auszug aug dem Standesamts⸗Regiſter für die

Stadt Zudwigshafen .
September Verkündete :

1. Friedrich Müller , Flaſchenbierhändler und Eliſabeth Becker .
2. 8 Peadin Berenbruch , Ingenieur und Marie Eliſabeth

inders .
2. Johann Adam Retzbach , Milchhändler und Marie Sommer .
2. Georg Friedrich , Vorarbeiter und Karoline Degen .

Karl Robert Wojis , Eiſendreher und Karoline Boche .
Georg Boß , Verbandsreviſor und Eliſe Juliaue Frank .

3. Theobald von der Empten , Schloſſer und Margarete Fran⸗
ziska Leim .

Adam Lieb , Kfm . und Luiſe Dorſcht .
Peter Orth , Fabrikarbeiter und Barbara Roth .
. Johannes Neumann , Kfm . und Ida Lehmann .

Jphann Lorenz Betz , Fabrikwächter und Kath . Fickenſcher .
„ Heinrich Klein , Bahnarbeiter und Anng Marie Schlaud .
Franz Joſef Artur Stumpf , Kfm . und Agnes Lambert .

Ernſt Franz Kneipp , Kfm. und Marie Eliſabeth Chriſtine
Schweb

b

%

go
e

g

ler .
6. Karl Adolf Scholl , Kfm . und Anna Marie Sloma .
6. Joſef Wolf , Kfm . und Anna Marie Biffar .
6. Johann Wenz , Tagner und Pauline Emilie Mahler .

zehn

6. Johannes Otterſtätter , Fabrikarbeiter und Emma Dietrich .

7. Martin Haag , Bankbeamter und Mathilde Degott .
7. Heinrich Theobald , Tagner und Kath . Bolz .
7. Friedrich Löffler , Bäcker und Marie Meyer .
7. Wilhelm Mayer , Maurer und Sofie Crellmann .
7. Adalbert Bol , Fabrikarbeiter und Juliane Bednarskaja .
8. Friedrich Joſef Lange , Schloſſer und Pauline Burkharts⸗

maier .

September Getraute :

2. Franz Johann Ludwig Schönſiegel , Kfm. und Katharine
Karoline Scholl .

Söllner .
4. Georg Jakob Haag , Kernmacher und Charlotte Weber .
4. Georg Hey , Schneider und Katharine Kehrt .
4 Chriſtian Schnepper , Maurer und Anna Marie Barbara ;

König .
4. Julius Beck , Maler und Tüncher und Eliſabeth Kraußer .
4. Karl Auguſt Krieger , Eiſendreher und Suſanna Mattern .
7
7. Jakob Beck , Stationsgehilfe und Anng Siegriſt .

Auguſt Geburten :

Willi , S . v. Karl Schmitt , Bahnarb .

Vorarbeiter .
Hermann Heinrich , S . v. Heinrich Gabriel Nord , Küfer .

Kath . , T. v. Chriſtian Grüner , . ⸗Arb .
3. Erich Anton , S . v. Ferdinand Ehnes , . ⸗Arb .

Stephanie Lina , T. v. Peter Mitzel , . ⸗Arb .
Margarete Elſe , T. v. Georg Friedrich Neumann , Techniker .
„ Anna Marie , T. v. Peter Mardo , Monteur .

Mathilde , T. v. Jakob Stuhlfauth , Bleilöter .
„ Marie Eliſabeth , T. v. Jakob Hammer , K. Poſtſekretär .
„ FJakob , S . v. Jakob Zorn , . ⸗Arb .

Karl Joſef , S . v. Joſef Beſenfelder , Schneider .
„ Johann , S . v. Joſef Johann Ländle , . ⸗Arb .

Barbara , T. v. Anton Vogt , . ⸗Arb .
Frida Philippine , T. v. Georg Häußer , Schmied .

Ernſt , S . v. Karl Fiſcher , Metalldreher .
„ Paul Willi , S . v. Paul Albert Klingler , Hafenarb .
Eliſabeth , T. v. Johann Heinrich Thut , Schloſſer .

4. Jakob , S . v. Gottlieb Friedrich Wörner , Monteur .
6. Heinrich , S . v. Wilh . Heinrich Schmidt , Schriftſetzer .
5. Erika Luiſe , T. v. Paul Peter Julius Ruſt , Bureandiener .
5. Margarete Juliane Thereſe , T. v. Albert Danner , Kfm .

September Geſtorbene :

2. Luiſe , T. v. Chriſtian Martin Rößler , Vorarbeiter , 2 M.
J. Eliſabeth Depper , berufslos , 67 J .
1. Anna Marie Kohler geb . Weiler , Ehefrau von Karl Kohler ,

Bohrmeiſter , 34 J .
1. Anna Marie Becker geb . Paulus , Witwe , 73 J .
3. Friedrich Heeb , S . v. Friedrich Heeb , Keſſelſchmied , 4 M.
3. Artur Heinrich , S . v. Chriſtian Lorenz Wohlfahrt , Heizer ,

2 Mt .
2. Jakob Grauwinkel , Tagner , 33 J .
3. Anna Marie Funk , T. v. Michael Funk , Küfer , 15 J .
3. Margarete Ruckterſchlor geb . Storck , Witwe , 64 J .
5. Anna Marie Klehr geb . Chriſtmann , Ehefrau von Friedrich

Klehr , Privatmann , 60 J .
4. Valentin , S . v. f Spengler Philipp Hilbert , 9 M.
4. Karoline Eckert geb . Wittmann , Witwe , 61 J .
4. Anna Marie , T. v. Peter Mardo , Monteur , 15 Std .
5. Anng Marie , T . v. Georg Albert Moll , Schieferdecker ,

8 Wochen .
7. Auguſt Wilhelm , S . v. Auguſt Dier , Tagner , 2 M.
7. Ernſt , S . v. Heinrich Link , Tünchermeiſter , 6 M.
7. Annga Marie Magdalene , T. v. Johannes Fuſſing , . ⸗Arb . ,

10 Mt .
6. Wilh . Heinrich , S . v. Johannes Schafft , . ⸗Arb . , 6 M.

8

4. Johann Georg Groh , Schloſſer und Anna gen . Franzisko

Jakob Brendel , Bahnarbeiter und Anna Margarete Schmitt .

80. Johann Georg , S . v. Johannes Letſche , . ⸗Arb . 8
31. Toni Gertrud Apollonia , T. v. Mathias Joſef Winkler , . -

7. Anna , T. v. Wilh . Maximilian Scherer , Bierbrauer , 5 J .

25 5 5 — 55

Heidlelberg .
Wer nach Heidelberg ziehen will , wende ſich um

Auskünfte jeder Art , Wohnungs⸗Nachweis ꝛc. an das

Städtiſche Verkehrs⸗Bureau Heidelberg
Hauptſtraße 77 m. 6040 5

Lebens - und Pensions

785

eh

Versicherungs - Gesellschaft

A

euehn

99

Jean

EAewessg

Llebens-Renten-Versicherung-—Unfall-Haffpfficht-Versicherung
15 Vertretung für Baden :

Subdirektor E. Schlund , Freiburg , Scheffelstrasse 26.

— General - Agent L. Ficks , Mannheim , Lameystr . 3. 8190
— AATTTTTTTTTCTTTTTT —TTTb —TPPb ————————

— 80 2
Heinrich Lana , Mannheim .

Patent - Heigdampf -

LOKO ! LEN

mitDenfffsteuerung -ssstan bentz⸗

undl einfacher Ueberhitzung .
NN

Herworragend
in 8

Eimfachbheit
der

Romstrnktion !

Höchste

85 ——
— 25
— 25— 5 1

42

solt Jahrhunderten · 1
hellbswährt gegen

Katarrhe Gicht

Zuckerkrankheit

Versand : Gustau Styjeholl , Bad Salzbrunn , Schl .

Von der Reise zurück

Med. - Rat Dr . Heuck .

IE
für Her; - u . Aervenkrankheilen
Ropfſchmerz , Schlafloſigkeit , Augſtgefühl , Ischias , Beits⸗

tauz , Hyſterie , Neuralgien , Schreibkrampf , Diabetes ( Zucker⸗

krankheit ) , Rheumatismus , Muskelſchwäche , Blaſen⸗

ſtorungen , Stuhlverſtopfung , Geſchlechtskrankheiten , Onanie
chron . Wunden , offene Beingeſchwüre ꝛc.

an

— —

Hydraulische Nletung .

Dampflessel jeder Art und Grässe.
Felnste feferenzen .

Masseprohrkessel mit u. obne Kettenrost

— vormals

Arthur Rodbergfesselfabrit

Ueber 3000 Anlagen ausgeführt .

NHorgwallkessel

Vertreter für Baden und Pfalz : Oivilingenieur

V . Dorsten , Mannheim , Rennershofstr . 27 . Tel . 4082

Atiapgoselshakt, harmgt
Gegr . 868 . Vollständig maschinelle Bearbeltung .

Billlge Preise .

Lokomobil - und Lokomokivkessel

Masserreiniger, tohrleitungen
Hombin. Kornwall- und fihrenkessel f Damfäberhitzer, Blecharbeiten auer

Al.
um bleſchen zu können , verwenden

Sie daher „ipsit “ das nervorragendste
TWVasch - und Blelchmittel der Neuzeit

und Sie werden auch an trüben Tagen
eine blendend weisse Wäsche erzielen .
Fabrikanten : füll & Sthmaz, Bmchsal.

Ii ＋0, Ueberal15 basglühlicht.
Keine Rohrleitung ! — Keine Gasanstalt !

Prachtvolle billige Beleuchtung für
Zimmer , Eaden , Wirtschaftsräume , Büros ,

Werkstätten , Kellereien . 1664
Ersalz für Kohlengas

1 Glühlicht - Lampe ersetzt ca. 5 gewöhn⸗

ũm

Preiellste
gratlis .

4¹⁰

Nähere Auskunft erteilt 684 Uiche Petroleumlampen .
Lyra mit Glühbrenner MK. 20 . 50

Direktor Heh , Schäfer
Uichthell - Institut „Elektron“, M 3, 3, I .

Sprechſtunden täglich vormittags —12 Uhr, nach⸗

mittags —9 Uhr , Sountags —11 Uhr . Telephon 4820 .

. Fiehtersbeim
Telephon 440 . Hafenstrasse 1à .

NN

er,
Srosses Lager in Transmissjonen aller Art

Hänge - , Wand - und Stehlager mit Ringsehmierung
i neue gedrante und pollerte Saähwsllen , Kupplungen u . Stellringe

Rlemmemnscheibemn . 1 Eisen . U . EKO1

Alleinverkauf der Rekordscheibe
Lagermetall in allen Qualitäten .

Telephon lSIl8 .

Wandarm mit Breitbrenner v. Mk. . —an .
„ mit Sturmbrenner Mk. . 50,

Louis Runge , Mannheim , awdsse5 8.

WechlelsFormuldre an nben u r

Dx . B . Baas es Buchdruckerel E. m. B. H.

7245

Damenfrissur Vollmer
Spezial-Salon für Damenfrisieren und Raarpflege

C23 , 9 , verlängerte Kunststrasse .

Telephon 3678 . 6583

Kon

deutsche und englische Anthracit

in bester Aualität liefern zu billigsten Preisen frauko Haus

August & Emil Nieten
tor : Lulsenring J 7, 19.

Telephon Nr . 2ʃ7. 1396 Telephon Mr. 3923 .

ad C0l 5N

Lager: Fruchthahnhofstr . 2235 .
fN
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Ir . Hof-U. Hational-Theaten
Dannhbeim .

Donnerstag , den 16 . Sept . 1909 .
4 . Vorſtellung im Abonnement C .

Nur ein Traum
Luſtſpiel in 3 Akten von gothar Schmidt .

Regie : Emil Reiter .
Eugen Spouholz Karl Fiſcher
Carl Stabrin 33 „ Victor Walberg
Anna , Stabrins Fran 0 5 „ Thila Hummiel
Hausmann , Gyntnaſialprofeſſor . Paul Tietſch
Gbſela, Hausmanns Frau f
Berta , Dienſtmädchen bei Stabrins 8 Jenny Hotter
Kanuicky, ein Offtciersburſche SGuſtav Trautſchold
Ein Gartuer „ » Paul Bieda

Zeit : Gegenwart .
Ort : Grunewald bei Berlin .

Kaſſeneröff . 7 uhr . Anfang 7½ Uhr . Ende 9 Uhr

Nach dem 2. Akt größere Pauſe .

Kleine Preiſe .

Neues Theater im Roſengarten.
Donnerstag , den 16 . Sept . 1909 .

Die luſtige Witwe .
Operette in drei Akten ( teilweiſe nach einer fremden Grundidee )
von Victor Léon und Leo Stein . Muſik von Franz Lehar .

Regiſſeur : Karl Neumann⸗Hoditz . — Dirigent : Erwin Huth .

Ida Drexler

Perlonen :
Baron Mirko Zeta , pontevedriniſcher

Geſandter in Paris 85 5
Valeucienne , ſeine Frau
Graf Dauilo Danilowitſch , Geſandt⸗

ſchafsſekretär , Kavallerieleutnant i. R.
Hanna Glawari 8 8 3
Camille de Roſillon 5 . f
Vicomte Cascadaa 8 5 Hugo Voiſin .
Raoul de St . Brioche Georg Maudanz .
BogdanowitſchpontevedriniſcherKonſul Hermann Trembich .
Sylviane , ſeine Frau 5 8 Thereſe Weidmann .
Kromow , pontevedriniſcher Geſandt⸗

ſchaftsrat 8 8 8 8
Olga , ſeine Fraun 8
Pritſchitſch , pontevedriniſcher Oberſt

in Penſton und Militärattache
Praskowia , ſeine Fraun 5 ö
Niegus , Kanzliſt bei der pontevedri⸗

5 Geſandtſchaftt „
o,

Emil Hecht . 5
Marg . Beling⸗Schäfer

Alfred Landory .
Elſe Tuſchkau .
Hans Copony .

Guſtav Kallenberger .
Marie Hofmann .

Karl Lobertz .
Eliſe De Lank .

C. Neumann⸗Hoditz .
Margarete Ziehl .

Dodo, Paula Schultze.
Jou⸗Jou , Griſetlen. 5 „ Chriſtine Ziſch.
Frou⸗Frou , Mathilde Seitz .
Ho⸗Clo, Luiſe Striebe .

Margot, Berta Luppold .
Ein Diene Hans Wambach .
Ein Kellner 55 Heinrich Füllktug .

Pariſer und pontevedriniſche Geſellſchaft . Guslaren .
Muſikanten . Dienerſchaft .

Spielt in Paris heutzutage , und zwar : der erſte Akt im
Salon des pontevedriniſchen Geſandtſchaftspalais ;

der zweite und dritte Akt einen Tag ſpäter im Palais der
Frau Hanna Glawari .

Kaſſeneröſſu . 7½ Uhr . Anfang 8 Uhr . Ende geg . 10½ Uhr

Eine größere Pauſe nach dem erſten Akt .

Apollo - Theater
Heute Donnerstag , den 18 . September

HEinlass 7 Uhr . Anfang bräcis 8 Uh

drosserpremierenfagg
5

Das phänomenale Attraktions - Programm .

uES ITAhOS FRATZ AKoA
Egypt . Kombinationsakt . [ Charakt . - Komik m. n. Rep.

The 4 Vincents Akrob Handbalanc .
und Springer .

TAMSO und TANBO
Double Hambourine Spinners

Neu für die ganze Welt .

georg Hartmann Moderner

Amerikanisches Negerleben .

Ernst Perzinals grosses zoolog .

Prolongiert ! Gastspiel des berühmten Prolongiert !

Schauspiel - Ensembles

„ Die Hunde von Baskerville “ .
Ein Tag aus dem Leben des berühmten Hundedetektivs

Cherlock Holmes . 10
5

Rousby ' s elektrische Revue

Paris und London
Pahorama - Prospekte von Bruce - Smith v. Drury Lane

Theater , London .
Neu ! Das Lariser Marsfeld ! Neu !
llumination des Eiffefturmes und des Wasserpalastes .

„ Hugo Droesses Velograph “ die neuesten und
aktuellsten Bilder .

Vorxrverkaufskarten sind zu haben täglieh
von 11 bis 1 Uhr und von —6 Uhr im Apollotheater und
täglich bis 6 Uhr bei Carl Müller Gehrig Nachf . 0 3, bei
Gg. Hochschwender P 7, 14 und bei Cari Struwe , K l , 9
Abonnementsheftehen mit Karten von 10 St .
Inhalt zu exmässigten Preisen nur an Wechentagen gültig
1. Farkett Mk. 18 , 2. Parkett Mk. 13, Gallerieloge Mk. 10 ,

Farterre Mk. . 50 .

Nach Schluss der Vorstellung

Labaret Premieren - Abend 8
Direkter Eingang von der Strasse . )

Diverse Debuts !

Nelly Irmen jpreisgekr . Violin - VMirtuosin .

Zauberer . ,

The 1
GEORGIAPICCANIVNIES A

Koenkurrenzl 5eDressur - Potpourri
e Affen, Kaninchen . Arara - Papagelen , Cakadus ,

Zwerghündehen , Katzen , Maus U. Karnarienvogel . 7

MEIIIHGER HOTHUNDE-

Einſchreibgebühr 50 Pfg .

50 des Monatslohns ; für Mädchen geſchieht die Vermittlung

Privat - Bildhauer - und Zeichenschule .
Unterricht im Modellieren , Holzschnitzen , Steinhauen ,

Zeichnen nach der Natur , Stilisieren ete .

Das Aktzeichnen findet regelmässig Mittwoch und Donnerstag
abend von —9 Uhr im grossen Saal der Sternwarte statt .

Anmeldung und Auskunft daselbst . 1628

[ Hermann Taglang , alad . Bildhauer

4A 4 , 64A4 , 6 Telephon 6441

hefo & bangenbach
1 Bankgeschäft

Tel . 334 Maunheim F1 , II .

Telegr . - Adr . : Lefola , Mannheim , 6490

An - und Verkaut von Wertpapieren
aller Art , sowie Aufbewahrung und

Verwaltung derselben .

Feuersieheres dewölbe
mit Schrankfacher - Anlage .

Keerhͤle Manhefn. ſc.
Samstag , den 25 . September 1900 ,

ann

abends 9 Uhr ,
findet im Lokal Eichbaum , P 5, 9, unſere ( 1723

General⸗Verſammlung
mit nachſtehender Tagesordnung ſtatt .

1. Jahresbericht ,
2. Kaſſenbericht ,
3. Vorſtandswahl ,
4. Verſchiedenes .

Um recht zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorſtand .

Badiſcher Frauenberein
Zweigverein Maunheim Abt . ; VII B.

vermittelt Stellen für gut empfohlene Mädchen aller Art .
Herrſchaften bezahlen 10 %

koſtenlos . Die Mädchen finden daſelbſt Rat und Hilfe in
allen Angelegenheiten . — Bureauftunden an ochentagen
von —5 Uhr , Schwetzingerſtraße 83 , ( Volksküche II )
II . Stock . Trambahnhalteſtelle : Wallſtadtſtraße . 1468

LIss1 Gehrle , Gusti Polll , Else Maron ,
Rosel Horst , Hllda Renard .

Rositta Bryandt , „ Operetten - Diva “ .

Franz Amon . fFritz Prager .

Neues Theater⸗Eintrittspreiſc .

Im Großh . Boftheater .
Freitag , 17. Sept . 1909 . 5. Vorſtellung im Abonn . A.

Mignon
Anfang 7 Uhr .

Von der Reise zurüek

Wiederaufnahme des Unterrichtes

Amalie Inghoff
gewesene Grosskerzogl . S. Hofopernsängerin

und langlährige Privatschülerin von Mathilde Marchesi

17117 L 12 Nr . 14 . Faris ) .

finden Sie Ihre Wohnung etwas derangiert —

Alles , was Sie zur Instandsetzung der -
selben und zur Wäsche be⸗

nötigen , fluden Sie zu mässigen Preisen in 344

Dr. Sfutzmann ' s Drogerie, 0 b, 3
Grüne Rabattmarken !

lehrt gründlich 8Stenographie mn 8

Aufnahme täglich

Prospekte gratis

StraussFedern
Fantasie - Federn u. Reiher , Marabut - u. Feder - Stola

Marabut für Muff und Hüte zu Fabrikpreisen .
Pariser Straussfedernwascherei u. Färberei . 676

Alfred Joos , Mannheim , 0 7, 20.

Unterricht im Klavierspiel
erteillt 17441

DLuäise MaisemhRelder
Konservstorisch - piauistische Ausbilldung .

Schülerin von Prof . Hofrat Ordensteln .

auptbahnhof , Ik . Flügel .

Diollläden und Jalouften
aller Syſteme liefert , und repariert 7159

Wohnung f 4, 15 Beh . Weide . Werkſtatt P 6, 1.

Schloſſerei und Rollladengeſchäft Tel . 3450 .

Contor Imperial P l, 74 .

Neul Samstag , 18. Sept . , Anfang 9 Uhr Neul

Eröffnung des Bier - Pabarets
Wien in Mannheim

im Silbersaale des Apollotheaters .

24
K I, 2.Neuer Storchen Ll, 2.

Täglieh RKoamzert
von der Oesterreichischen Elite - Damen - Kapelle ,

Orchester „ La Sylphida “ , Direktion Julius JSer .
— Jeden abend preiswertes Stammessen .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein J . ittenberger .
Sonntag : Frühschappen - Konzert . 1673

Strümpfe und Socken
in grösster Auswahl neu eingetroffen .

Kinderstrümpfe , besonders billig .
Annahmestelle für Maschinenstrickerei aller Art . An -
stricken per Paar 25 Pfg . — Striekwolle , Wollwaren ,
gestrickte Damen - und Herren - Westen empfehle billigst

G 5, 9 H . Kahn 65,9
Mrüne Marken

Mͤir empfehlen hiermft unsere vorzüglich bevähtten

Backmehle
aus allerersten Kunstmühlen zu

billigsten HKonkurrenzpreisen .
Grüne Rabattmarken .

Greulich & Herschler
Telephon 456. H 2 , I . Marktplatz Telephon 456 .

engros Versaudt detall . 8

1401

e

M . Marum , Mannheim
Tel . 1355 . ANrosses Lager Tel. 51 .

- - Träger , Monier - Eisen , Eisen -

bahnschienen au Sau - und Gleiszwecken -
Grubenschienen ete . etce .

meu und gebraucht 125⁵4

Lagierungen.Muminium, Aluminium-Blech, Metafle und

— Anmeldungen und Proſpekte durch die Vorſleherinnen .

und Samstag . K 1, 13, parterre . 1478

5 5
Zum Schulanfang

empfehle ſch 1786

Detektiv
Auttut Argus

rae , 8g
Telephon 3305

Direktion : Adolf Maier , Polizeibeamter a. D.

besorgt überall gewissenhaft und diskret Ermſttelungen über
Vermögens - u. Familienverhältnisse und Vorleben , sowie

Erforscliumgen nach Beweismaterial in Kriminal - u. Civil -
prozessen . Heimlicis Beobachtugem th Cebermachungen .

Spegial - Beschaffung von Bereismaterial in Rhescheldungs .
und Allimentaliousprosessen .

Aeltestes u . besteingetührtes Institut des
Grossherzogtums RBaden . 8076

Verbindungen mit allen Plätzen der Welt .

Strengste Diskretion

N

Fröbel - Seminar
Bildungs - Anstalt für Kindergärtnerinnen .
FE I , 11 MTSATHeizr : : F 1, II

Gründliche , wiſſenſchaftliche und praktiſche Ausbildung
mit Examenabſchluß .

Der Jahreskurs beginnt Donnerstag , 14 . Oktober 1909
Jer Unterrtcht umfaßt alle einſchlagenden Lehrfächer wie Er⸗

ziehungslehre , Pſychologie , Anatomie , Kinderpflege , Franzöſiſch , Ge⸗
fang , Zeichnen und Modellieren ,

Handfertigkeitsunterricht , prakt . Uebungsſtunden ꝛc.
Fortbildungskurſe ( halbjährig ) zur Ausbildung von

Kindergartenleiterinnen .
Schulgeld pro Viertelfahr 36 Mk. inkl . aller Unterrichtsſtunden .

Sprechſtunden tägl . von —4 Uhr in der Anſtalt , Mittwoch

sämtlliehe schrelh - und Zelchenwaren
in nur ersten Qualitäten azu billigsten Preisen .

Eine Partie zurückgesetzter

Reisszeuge , Reissbretter ,
Schienen und Winkel etc .

mit 25 Prozent Babatt .

F. O. Menger , N 2 , 1 Ranhatden

Verlobungss Hnzeigen
Hefert ichnell und billig

Kücheneinrichtungen

Freiwillige Feuerwehr.
1. Kompagnie .

0 Montag , 20 . Sept . ,
abends 6¼ Uuhr ,

Uebung
im Zeughaushofe .

Die Steiger⸗ und
Retterabteilung der

der 1, 2. und 3. Kompagnie mit
Nettungsſchlauch in d. Berufs⸗

feuerwehrkaſerne .

4 , Kompagnie
übt im

Schulhofe der Neckarſtadt .
Das Kommando :

E. Molitor .

32828

Sperrſih B oder . , 5. Neihe
links ſofort abzugeben . 9955

Näh . Tatterſallſtr . 41 part .
zwiſchen 2 u. 3Uhr nachm .— ————— ———

Total -

Ausverkauf
20 —300 % Rabatt

wegen

setatg-AHgabe
in 1197

Uhren, Gold - u .

Silberwaren
und

Bestecke
zu enormbilligen Preisen .

Ladeneinrichtung
billigst zu verkaufen .

Leo Weil
Kaufhaus , Bogen 10 .

( Sreitestr . )
— . —

öbel
verschenkt

ar

niemand ; bevor Sie aber ſolche
Ekaufen , bitte um Ihren w. Beſuch .

Offeriere Ihnen z. B.
Engl . pol . Bettſtellen 2 M.

Muſchelbetiſt . m. u. bl. pol . 37 „
½franz . Bettſtelleu 30
Waſchkommode m. Marm . 32
Chiffon . m. Muſchelauff . 45, 48
Vertikow mit Spiegel 42
Schreibtiſche m. Tucheinlag . 28
Nachltiſche mit Marmor 12
Salontiſche m. Stegverbnd . 18
Trumeaux mit Spiegel 3⁵
Kameeltaſchendivans 45, 50
Büffets m. Schnitzer 118, 35
Reich. Einrichtungen ſtets vorrätig .

Möbelkaufhaus
L. Weinheimer

J2 , S . 7591

*
*

Nächste Ziehung

Hohkönigsburger
21 . —23 . September

Ges. Gew.

380000
Hauptgew . Mark

60000

50000

40060

20000

10000

5000
Se .

Lose d M. . - xzu mer ucen
Lotteriebüro August

Schmitt F .

Verfteigerungen
ſowie Lagerungen

von Möbeln u. Waren
übernimmt 4916

Heh . Seel , Auktionator ,
3 , 10 . — Telephon 4508 .

NB. Sepyarate Lager⸗Räune.

seufeng
Rufſfiſcher Windhund

Dr , B . Buds . ide Buchdruckerei S . m . b. B.
( Barſoi ] zugelaufen
995 6 20* 1 05

4
F

*
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Der Hauswirt verſicherte zwar , nachdem er ertra

älteren Datums

d für den Fall

( Schluß fol

Bis auf den guß⸗

Deulſche Militairdienſt⸗ u. Lebens⸗Verſicherungs⸗Auſtalt a. G.

ters oder des vor -
s mit Einschluss der Krlegsgefahr — Lebens -

pflicht im Deutsch

— Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur

100 Millionen Mark .

Im Jahre 1908 wurden rund 26 Millionen Mark

ktriſchem Kraftbetrieb .

So diente es längere Zeit aks

Um dem Tätigteitsdrang und

Später , als ſich ſämtliche fünf Schweſtern

größte und leiſtungsfähigſte

Hannouer .
— Errichtet im lahre 1878 . . .

gesamtyersioherungsbestand: 300 Milionen Mark

Ein Kattunvorhang

in

Versicherungssumme .

Gesamtvermögensbestand : . . 130 Millionen Mark .

Kapitalſen für Töchteraussteuer - , Studien -
Alle Ueberschüsse fallen den Versicherten zu .

eines bestimmten Lebensal

Versicherungssumme beantragt .

J . Hauschild

ung der allgemeinen Wehr

Erſte fachmänniſche ,

en die Versicherun

General - Agentur in Mannheim :
Herr Generalagent Pranz Schlicker , L II , 25 .

f
Relche . — Militärdienst - Versicherungen — un

un

Tante Helene hielt es auch durchaus nicht angebracht ,

Anſtalt mit Dampf u , ele

Auſträge werden koſtenlos abgeholt und zurückgebracht .

der Erkü

Militärdienst -Versicherung , Lebens- Vorsscherung

Die Deutsche Militairdienst - und Lebens - Versicherungs -
Anstalt a. G. in Hannover übernimmt unter Ausserst günsti
Bedin

—002—5—f—————N—0

Das grüne Zimmer war alſo leer .

Gesamtauszahlungen

der Erreichung
herigen Ableben
Versicherungen .
Beschaffung von

gens erfreuen durften , wurde das grüne Zimmer zum Spiel

zwecke ete .

ſe

25

Zunächſt gab ' s

War ziehen .

Das

Seit ſich hier

Wenn ſie jedoch ſollte den Ofen den Blicken der forſchenden Kinderaugen ent⸗

Meyers

Von allen Tanten erſchien dem Tante ſelbſt verſagt blieben .
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Und wenn Frau Pennemann gelegentlicheiſernen Ofen in der Ecke , der — wie ſich Tante Helene er⸗

ausführte , auf „ Verwandte kann man ſich nicht verlaſſen , dann innerte — vor Jahren dadurch unangenehm auffiel , daß er

hmen eines nackten lachenden Babys . — — — zimmer der weitverzweigten Familie , zum neutralen Tummek⸗

ſchon lieber fremde Leute ! “ dann war Tante Helene ſicher in vorwiegend rauchte .

Tante Helene hatte alles würdig vorbereitet für den platz für alle die kleinen Mädels und Buben , die der alten

agebuch in ihrem Mahagoniſchreibtiſch zwiſchen brünetten Rumpelkammer .
Löckchen und kleinen flaumigen ausgetretenen Wollſchuhen , Helenens verheiratet hatten und eines ungetrübten Kinder⸗

beim Aufwaſchen in der Küche mit betätigte und ein Dutzend zu dieſem Zweck einen eiſernen Ofen hatte ſetzen laſſen , daß
Weingläſer bis auf zwei nicht zuſammengehörige zerbrochen ] das gut gelüftete und geheizte Zimmer bewohnbar ſei und daß
hatte , ſeitdem ſie eine mehr als koftſpielige Puppenſtube im in jedem Neubau ſo etwas vorkommen könnte , aber Tante
Garten als Sandkarre benutzt , ſeitdem ſich dann die Familie Helenes Wohnung war geräumig genug , auf das grüne Zim⸗

ſie doch als ehemalige Gouvernante in „erſtem Hauſe “ — ſie auf das Inventarſtück hinzuweiſen , um damit die Neugierde
rühmte ſich, aus den vier Rangen eines kaſſubiſchen Kraut⸗ der Kinder herauszufordern .
junkers Menſchen gemacht zu haben — gegenwärtig die ge⸗ Arbeitstrieb der Kinder zu entſprechen , wußte Tante Helene

ſo rapid vermehrt hat — liegt Frau Ceciliens goldgeſchnittenes mer berzichten zu können .

leſenſte Mitarbeiterin der „Kinderſtube , Wochenſchrift für die zweckmäßige Erziehungsmittel .
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14 . Seite Mener al⸗Anzeiger . Mittagblatt . ) Mannheim , der 18 . September 1909

Unterriehe
Für einen Quintaner der

Reformſchule wird ein Pri⸗

Stellen finden g
25 N

Ein Mannheimer Hobel⸗
werk ſucht zum ſofortig . Ein⸗
tritt einen tüchtigen , ſelſt⸗
ſtändigen Hobler .

Mobl . Zimmer E 7 , 14 , 1 Tr . , gut möbl. Zim .
m. ſep . Eing . zu verm 6072

fein möbl . ZimmerB1, 1415 2 Tr . . , freundl .

2, 5
vermieten .

4. St . , 1 ſchön
möbl . Zimmer zu

17145

8 5 5a 8 Tr . , gut mbl . Zim .
3 mit ſeparatem Ein⸗

gang billig zu vermiet . 17148
möbl . Zim . ſof . od. ſpäter2 Offert . . Nr . 9965 zu vermieten . gut möbl . Zint , pt. Iks. , ſch. möbl .e ee

Sioh die n Bl. Näheres Audert 8117 àuvermieten . 12678
M 3, 4

an ſol . Herrn auf 86, 18 Banmet ſep . Eing .geſucht . Off . mit Preisang . cherer 5 5 1 — 3, 20, 2 Tr. , ſep . Eing . , . Okt . zu vermieten . ſof . zu vermieten . 17151erb . Ant . 17517 an die Exped .
di

8
Niden u deic ne B 5 15 gut gut möbl Wohn⸗ And Näheres 2 Treppven . 17886

5 J. Stoc Lelch. möl—7 —— — m Nähen ſuch „ Kunze , 95 0 zimmer ſ . einen Far 7 5 557 0 7
2

Fer lenst Kürſſchner Kaufhaus. 17540fſol . Herrn ſof. 17 15 17879 9 55 N4 r möbl . Zim⸗ 8 6, 28 Zimmer ( Klavier ,„ der lange im Aus⸗ durch Uebernahme d FZ7C B5 , 224. 7 3. Sept . od. 1. Okt. mer an zwei jüngere Schreibtiſch ꝛc. ) als Wohn⸗ u .land war , erteilt Prival⸗ Sal en 9 670 2 a en zühige WMiſe, A od .2 Herrn zu vm. J8853 rren ſofort zu verm . 9622 Schlafzimmer oder einzeln zuunterricht . Offert . unt . Nr . Alleinvertriebes
it l

chlenen Mochen B Lor . ee
e e , een ,dent, Jeſn 9030

— Massen - Art , 1. Rang Zimmer in ſeinem Hauſe an nur beſſ . Herrn zu v. 7198 2 2Seldverkehr E ach Ler l 2 55 Abt . Vulb , Bureau: Schwet billigſt zu vermielen . 17277 0 5 3 . fI. indl. ] Leute m. g. bürgl . Penſ . p. ſof .
8 5, 42 möhliert . Simmer

7 Jahresgewinn woenigst . end F 62 einf . möbl. Part . - Zim . 6 37 20 Zim . ſof. villig zu ] ſod . 1. Oltbr . 3. v. 17371zu vermieten . 17537
500 M . einer

e ., taglich
1798 9 zu vermiet . 17488ver nieten . 9636 I. gut möbl . Zim . ebt . 8 6 43 3. St . , gut möbl .

ArK 175 Aa⸗ f 3 Treppen , 5 Wohn⸗ u Schlafzim „„e Zimmer m. Balk .heit und hohen Zinſen . Off . Wenn Geſucht zum 1. Okrbr . ein 60 4 , 1 0 (Theaterplatz) möbl . Zim. er 1. Okt zu verm . 17370u . freier Ausſicht , Gas be⸗unt . Nr . 17512 an die Exped . Branchekund. unnötig . in Küche u. Haushalt erfahr . ſchö an Fräulein
2

—
——

leuchtung , Penſton u. ſep . 8
erhalten ſich . Leute Gelegenh . 2. Selbständ . beſſeres evangeliſches 9944 ſcnm möen Zimmer zu ver v.

5 ſofort zu N 25 1882 Eing . ſofort zu verm . 17258 *k f ereits abgeschlossene Näheres 2 Trepp . h. r. 9885 7ratenw . Rückzahlung
28 48

2 5 — — vermieten . 17282 9
13 10 1 Tr . hübſch möbl. *durch Bankkontor Maun⸗ 22 Berlin, Cöln, 2Nd chen part . , 2aunmöbl . 5

110heim P6,17/18TI . , Zim . Nr. 8.

uns . gesch . Erfindung

Lelpzig , Westfalen ,

werden koſtenlos Stellen ver⸗
mittelt vom Frauen⸗Verein ,

B
7. 9 parterre .Gut möbl . 6 möbl . Zin , in neuem Hauſe N2,7 J. einf , möbl . Zim .

m. 2 Betten an 2 ja . 2 Treppen , ſchön

G3 . 3 Zimmer , als . . 2 2. Ste ſchön möbl . 5 ſchön e zu verm .
äher r* 9220 Zim . z vm. 16704

Chemnilz , Zwickau , mit guten Zeugniſſen , ſehr Wohnung oder Bureau geeignet, U Zimmer zu ver⸗ Gung ) ; Tr. l , ſchön17484 Hess en, Bayern , Thür gute Behandlung . Ludwigs⸗ auf 1. Oktober zu mieten . 9275 1U 5, 16 möbl . Zimmer mit

n Vorkaulen .
Hamburg , Schweile ,

Proy . Sachsen . hafen , Wittelsbachpl .86, 3. St . ,
Fr . Dir . ⸗Rat Wünſcher .

Näheres parterre . 17427
1 4, 4, 3. St . , 1 gut möbliert .

b 7, 24 , 8 Tr . ſch. möl . Zim .
m. 1 0 . 2 B. ſof . z. v. Pr . 15 Mk.

N 3 . 16 oder ohne Penſion zu v. 9986

Bahnhoſplatz 9, 3 Tr . , —2Erford . in bar 1000 M. 57577CTVCFV 35 8 ein gut möbl . Zimmer ſchön mbl . Zim. zu vm. 17251Offert , an ( 5729 Ordentliches Mädchen im . zu verm . — —
ſofort zu vermieten . 9546 8 5

2
1. Techls0 das eiwas kochen kann per 1 6 1 gut möol . Zim . 1 Tr. , gut möbliert , Bekt oben 0 part . kechts ,5 Retallwarenfabrik Oklober geſucht 178541L0 . 4, 15 bis 1. Okt . zu v. 5 Wohn⸗ u. Schlafz . ſlt, ſchön möbl.Moderner , blauer , lacklert . Küster & 00. , Dresden . Näheres Mittelſtr . 15 , 4. St . Näheres 2 Treppen . 8859 evtl. mit 2 Betten , ſehr preis⸗ Zinmmer er . Wohn⸗ u Schla⸗

Haſten⸗Kinder⸗Wagen , kadel⸗ e 2 O 4 , 13 zmmer ſof. z. verm . 17238Jos erhalten , mit Gummireif ,
Mk. 25 . —, zu verkaufen . 9820

Ein Stellen suchen
04, 2002l ber garJncoh, wert zu vermieten .

9. St . . , hüsſch
gut möbl . Wohn⸗ u. Schlafzim .
ſoſort oder ſpäter zu v. 12404 Colliniſtraße 6

Näh . Luiſenring 20, 3 Tr . r. jüngerer 25 gut möbliert Zimmer mit H . 10 möbl . Zimmer p. 7 rechts , part . , ſchön möbliertes

Kaufmann Ap on elie eetenge Schreibtiſch zu veim 16807/J. Orktober zu verm . 17524 4 , 13 Zimmer an beſſeren Herrn zu— — — Ar 55197 von 22 — Jahren ( Rad⸗ 77 1 910 richsbrücke , möbl . ſpa 0 iniKopierpreſſe fahrer ) im Beſitz guter Zeug⸗
Arbeit . firm . ſucht p. 1. Olt . Zubeh . z. v. Näh . part . 10855 Wohn⸗ u. Schlaſzimmer ſep .

oder ſpäter zu verm . 17494 Colliniſtr . 18, 2 möbl Park⸗
U. Ropierkaſten bill . zu v. niſſe zum Beſuch der Kund⸗ Engag , Off . Nr . 17279 an d. —3 ſchöne leereb 8 , Eing . per 1. Okt . an einen 43,1 2. Stock , fein möbl . Zim . m. Klav . u. Schreib⸗

tiſch epytl. Wohn⸗ u. Schlaſ⸗9157 B 6, 19 , pt . Iks . Exbed . ds . Bl . Zimmer , auch für ] Herrn zu verm . 95¹ per ſofort zimmer ( ſep . ) zu verm . 981475 1 Jeincht . Ofert . unt . M. M. ( Tüchtiges , ſelbſtänd . Allein⸗ Bürozwecke ſehr geeignet , ſof . 3, 7, 3. Stock , ein möbl . zu vermieten . Zu erfragen — —Oberrealſchule! Jlat an die Erped .ds. Bl . michen mit auten Zeug⸗ reiswert zu vermieten . Zimmer m. Schreibtiſch. parterre Ecklaben .Sehr gut erhaltene Lehr⸗ 175 13 p 0 ſch. erene Ela en . 805 3. St . Iks . , ſchͤn möbl . Zim .„Sehr g 0 In Mannuheim und Umgedung niſſen u. lüngeres Mädchen , Näheres parterre . 9551 17337 2 Treppen , ſchön mit 2 Betten für Herrn ſof .bücher der 9 5 gut befannter ſtrebſamer das ſchon gedient hat , ſuchen
ſchönt itbl . öd- Histinbl. ] T

2 Tr. , 1 aut möbl 0 möbl . Zimmer ver billig zu verm 122785 3 15 2 3 57 Okt. S. 8 „ d . Mbl. 17 öbl . 5 —5 8 —UIII . , -III., billig a Stadtreiſender auf 1. r 5 Stelle . Bureau 0 8, 14 Zimmer an alleinſteh . L4. 8 Zimmer m. Penſton 1 Okt . zu verm . 17522 —Friedrichspl . 5, ſein möbl .ben. R .12. 2. St. 17472 zur Akquiſition von Druck⸗ Wickeuhäuſer , N 4. 1, 1 Tr . 8 8 —— 1zugeben . R 712: 2 . St. 8 Frräul. od. Fr 1. Okt. zu ver⸗ ni . ſad öbl, Wohn⸗ hlaczin fitarbeiten ſoſort geſucht . 9933 17521 Fraul. od. 7au per 1. Ort .zu vei⸗zuvermieten . 1745¹ 5 8 3 Tr . , ſchön möbl. ] Wohn⸗ und Schlaszimmer nFaſt neuer gepretzler Näheres Ruyprechtſtraße i2 — ñłé0 „ eten . Näb . parterre . 9064 14 3, 11 ( Bismarckſtr . ) , 9
5

Erkerzimmer mit ain fe 9955
dem N⸗Plüseh divan Wirtschaften 92,4 e Aind me Kn e 8 2evt . 1 Bett zu

perm . 17429 Heäh. 5. Gl. , Böbs . , Perſ⸗Außz
für 35 . — abzugeben . 9964
NMoſengartenſtr .32, III .

Eine Kadenueinrichtung mit

Theke u. Eisſchrank zu verk .

Tüchtiger

Undelmeiſter
zur ſelbſtändigen Leitung einer

eirwirtzels
gute , alte ſofort zu vermieten .

Nar ſolvente Bewerber wollen

ſof , zu verm . 9927

95 ein ſchön möbliertes
90Zimmer zu ver⸗

mieten ſof . od, ſpäter . 7903

1 6. 4 2 Tr . , ſchön möbl .

I 13. 13
L Stoc

eied
mbl

5 geräumig . Zimmer
mit Schlafkabinet ( Nähe Bhf . )

mi

N6, 5

5, 19, möbl . Zimmer mit
Schreibtiſch und ein ein⸗

Zimmer ſofort zu ver⸗
7985

—
en.

Gabelsbergerſtraße 3 ,
2 Trepp . , gut möbl . Balkon⸗
zim . in freier Lage z. v. 16901

oſort zu ver mielen .

ſchön möolir . Amm .
mit 1 oder 2 Betten

Hafenſtr . 50 , 2. Stock ,
großes ſchön möbtiertes Zim⸗
mer zu vermieten . 17174mittleren Teigwarenſabrik Süd⸗ Eckzimmer m. ganz . ſofort od. ſpäter zu vm. 16811 170040 8 95 5 ell „ Al „ 81 —Nüh. e 59 ( Laden ) per 1. Oltober ger ſich melden u. C. S. Nr . 17444 Penſion auf 1. Okt . zu vm. 50 9 ſche 1. Wor 1 7, 36, 4. St . , ſchön möbl . Aungbuſchſtr . ? ſepar . , part . ,ucht . — Offerten mit Lebens⸗ 4 1

55 er I. Rüche LI! ſchön mbl . Wohn⸗ Zimmer ſof . zu vm. 17521 ſchön mbl . Parterre⸗Zim⸗FFEda ergaseabſchrilten u. Gee] an die Expeditlon ds . Batt . ) 7. 17, Zimmer g Küche 19, 10 u. Schlaſzimmer Tn Ii
4. Sſ , ein möbl. mer per 15. Sept . od. 1. Okt .1ſchöner , großer Schneſder⸗ hallsanſprüchen unter 8. 9951 8 5 an ruhige Leute zufoder 1 ſchön möbl . Zimmer S 35 Gh Nne 8 n 5e 9806liſch billig zu verkaufen . an die Expedition ds . Blaltes . Mietgesuche vermieten bis 1. Okt . 9744 per ſoſort zu verm . 9907

Peuion zuver 17393 kraße 187 3 Tr.Auch findet daſelbſſ ein tüch⸗ . . . ee e
Näheres daſelbſt 4. Stock . Deuſton 21 29 [ ameyſtraße 1 % 3 Tr. .,9928

Kurzhaariger , deutſcher
Vorſtehhund

braun , mit weißer Bruſt ,
Rüde , 6 Monat alt , ſchönes
Tier , billig zu verkaufen .

Näheres Wisbanzeßt

2, 1, Laden .
tiger Vorarbeiter dauernde
Siellung .

Suche per 15 Ott ein anſländ .
Dienſtmädchen mit gut . Zeugn .
das etwas kachrn kann gegen hoh

Waſſer zu mieten geſ . Off .
mit Preis u. 17529 g. Exped .

Anſt . jg . Maun ſucht per
1. 10. möbl . Zimmer mit
voller Penſion . Offert . unter

1, 8, 5Zimmer u. Küche
Ezu vm . Näh . 2. St . 16823

3 3. Stock , möbl . Zim⸗
mer zu verm 17201

0 J . 9931

HochparterreL 15, 18 vis - - visden
Hauptbahnhof , ſreie Lage ſind
ab 1. Oktober 2 eleg. möblirie
Zimmer ( Wohn - u. Schlafzim . )
zu verm . Anzuſ . v. 11 —2 Uhr. 84,2

3. 25 , J Trepp . , —2 aut
möbl . Zim. zu vm. 17416

7, 2. 3 Tr . links , ein mbl .

berm. 17270
2 Tr . Ein ſchön
möbl . Zimmer an

R biumer zu perm .

2ſchön mbl . Zim. ev. Wohn⸗u .
Schlafzimmer mit Balkon und
ſep . Eingang ſof .zu v. 8840

Launsyſtre 10 , 3 Tr . rechts ,
ſchön möbl . Balkonzim mit

Schreibtiſch , evtl . auch Schlaf⸗18 1 8 85 5 75 8 7 5vart . , H. 17582 ohu . Loew , 1 2 , 1. 9946J Nr . 17584 an die Expedition . fein möbl , Zimmer zu verm . 965⸗% ein anſt . Fräul . m. Penſ .z. v. zim , p. 1. Okt . zu verm . 16947
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ſſchine 4 Zimmerwohnung m.
Zubehör ſowie 2 Zimmer⸗
wohnung per 1. Auguſt zu
vermieten . 742
Näher . I 1, 6, II . Bureau .

74 3. Stock , 5 Zimmer
＋ mit allem Zubeh .

per 1. Oktober oder früher
zu vermieten . Näheres da⸗
ſelbſt od. O 3, 4a i. Tapeten⸗
geſchäft . 9209

5. St . Vdh,, 2 Zlim.
G 3, 14 1. Ficde mud. 11225

2. Stock , 1 ZimmerJ2, 18 u. Küche an beſſere
Perſon zu vermieten .

Näheres 2. Stock . 16956

J55 2 und 3 , 2 kleine Woh⸗
nungen und eine Wohnung ,

2 Zimmer und Küche mit Ab⸗
ſchluß per 1. Oktober zu ver⸗
mieten . Näheres bei Schreiner
Stein , parterre . 9819

FPFEPErc
2 Schöne rt . ⸗

K 3 , 7 Baßbnung
4 Zim . , Küche , Keller , Gar⸗
derobe ꝛc. per 1. Okt . zu vm.
Preis per Mt . Mk . 60 . Zu
erfr . 3. St . daſelbſt bei Frau
Kirner und Beilſtraße 18
bei W. Brück . 9456

1 Trepp . , 4 Zim⸗
＋T . 16 mer u. Küche per
1. Okt . zu verm . 92⁰0¹

T 6 , 7

2 1 Zimmer u. Küche
ö ＋ 6, 37 zu v. Näh . II . 1251

1 6 6
3 Zim u. Kammer

95 ohneKüche , anallein⸗
ſtehenden Herrn oder Dame auf
1. Oktober zu vermieten . 9134

Näheres im Hinterhaus .

1 , La, 2. Stock , 9 Zimmer
u. Küche, geräumig , auch für
Geſchäft paſſend, zu vermieten .
Evtl . g. geteilt . Zu erfragen
daſelbſt Laden oder Tel . 620 .

2851

Beilstrasssl,H9 ,
3. Stock ſchöne Wohng. 4 Zim. ,
Küche , Badez . u. Magdk an ruh .
Leule fofort oder ſpäter z. v.

Näh . daſelbſt 2. St . 7420

Biahhsſtraße J2
an der Mollſchule , 3 Zimmer
Manfarden und Zubehör zu v.
Näheres K g, 12, 3. St . 1708

Dammſtr . 19a , 4 F. U. K.
p. 1. Okt . od. ſp . zu v. 169386

ahrlachſtr . 3, am Neckarauer⸗
übergaug 3 Zimmer u. Küche ,

ſowie 1 Stallung nebſt Zubehör
ſofort zu vermieten . 16884

Kalserring 28
ſchöne Manſardenw . , 3 Zim .
u. Küche m. Zubeh . an ruh .
Leute per 1. Oktbr . z. v. 17355

Kleiſtſtraße 10
ſchöne 3 Zimmerwohnung in
neuem Hauſe zu vermieten .

Näh . nebenan , obere Clignet⸗
ſtraße 19 part . od. D 4, 2. 8581

( Mittagblatt . )

1783

7
Permauante Aussteuuug
Wollständiger Wonräume

G. O. Wahl , Inhaber Friedr . Bayer

Kunststrasse N 3, 10

22 Geschäftshäuser

5
und N 8, 2

PelepHROm 6848 .

5 Schöne 3⸗Zimmerwohnung41
mit oßne

eleg . 4 Zim. n. d. Rheinz. v . vis⸗A⸗vis bis 1. Okt. preisw .
Lel. 1480 4197zu verm . Näh . Windeckſtr . 29

7

Sruſe Waldadtſt . 3 3 . 4 Jna Mihne
9—*

5 3 Zimmer u. 1 Zimmer mit in verſch . Preisiag . u. Sladtgeg⸗5
Küche , Werkſtatt mit elektr .

815
pr. ſof. od. ſpät . billig zu v. 4312

Anſchluß , zu verm . 9651 ] Barean Fucke . Tel . 1831 .
5

Naldhoffraße Taa partene ] Hochherrſchafll . Pohmung
ſchöne geräumige Mohnung , II . St . 8 Zimmer, Wohn⸗
2 Zimmer und Küche , per diele , reichl . Zubehör , Zentral⸗
1. Oktober zu verm . 9450 heizg . , elektr . Licht per ſofort

7
fN NeubauGloße Merzelſk.1 acde

Bahnh . ) 1 Tr . . , 5 Zimmer u.
Zub . modern ausgeſtattet , auf
I. Okt . zu v. Näh . part . 17035

Rheiupillenfraße 2
part . und 4. St . , je —6 Zim .
mit Bad , Speiſenkammer und

reichl . Zubehör , ſehr ſchön ein⸗
gerichtet , per Oktober preis⸗
wert zu vermieten . 9374

Näh . 3. St . , Koopmann
inanft herrl . 63.,Nheinauſtr . 10, park. Lehn .

Bad, elektr . Licht, in Aftermiete per
1. Okt. zu verm. Tel . 4397 . 8900

NRbsteacufgrſr. 15 , Eckwohng .
1˙8 ſchöne Zim . m. Zubehör auf

1. Okt . z. v. Näh . 4. St . 17070

Langerötterſtraße 108

ſchöne 3 Zimmerwohn⸗
ung mit reichl. Zubehör ſofort
billig zu vermieten . 8271¹

Näheres Gr . Wallſtadt⸗
ſtraße 50 , parterre .

Langerötterſtr . 12

Eckhaus
im 2. Stock : 3 . , K. u. Bad
bill . z. vm. Daſ . bei Köppel ,

eckeuheimerſtr . 70. 2 Zimmer u.
Küche m. all. Zubeh . , m. ſchön.

Ausſicht auf die Otto Beckſtraße
of, oder ſpäter zu verm 17369

Stamitzſtraße , Eckhaus .
Elegante 3⸗ u. 4⸗ Zimmer⸗

wohnungen mit Manſarde u.
allem Zubehör per ſofort oder
1. Oktober zu vermieten .

Näheres im Hauſe parterre
oder Mittelſtraße 29. Tele⸗
phon 3307.

Schwetzingerſtr . 151 , zwei Näh . daſelbſt 2. Stock rechts .

Zimmer und Küche m. Bafkon
— e — ——.

od. ſpäter zu vermieten . Näh .
Arno Möller , Prinz Wil⸗
helmſtr . 10 . Tel . 1049 . 8095

17367

Neubau .
Seckeuheimerſtraße 45, Halte⸗ !
ſtelle der elektr . Straßenb . ,
ſchöne 3⸗Zimmer⸗Wohnungen
Bad , Manfarde u. Zub . per
1. Oktober zu verm .

7139 Näh . Tatterfallſtr . 9, Wirtſch .

ietrane 5
Stamitzſtraße 5 u . 7

elegante 4 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad und reichlichem Zu
behör per ſofort zu vermieten .

Näheres daſelbſt parterre .
Telephon 2082 . 4948

Schimperſtr . 24 part . 3959
Wohnung von 5 Zimmer mit
Zub . ver ſof. od. 1. Okt . z. vm.
A. Daub . 8 1, 16 , Tel 4490

Neubau Schimperſtraße g,
8. Stock , ſchöne 5 Zimmer⸗
wohnung nebſt allem Zube⸗
hör ſofort zu vermieten .

Ferner : 7594

Mitlelſtraße 4,
2. Stock , ſchöne 5 Zimmer⸗

Wegen Berſetzung iſt in
ruhigem , neuen Hauſe ſchöne

Z⸗Zimmerwohnung
mit Erker , Bad , Speiſekam⸗

mer und Mädchen⸗Zimmer ,
ganz d. Neuzeit entſprechend

beingerichtet , per 1. Okt . billig
zu vermieten . 17264

Lange Rötterſtr . 54, 2. Et .

Schöne 6390

Weſpiuſr . 4
2. Stock ,

elegant ausgeſtattete vier
Zimmer⸗Wohnung but
Bad , Garderobe u. Speiſe⸗
kammer ( Eckwohnung ) mit

16566 freier Ausſicht wegen Ver⸗
ſetzung ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 9738

Thokäckerſk. 10 Wofung
en

4. St . auf 1. Okt . zu vm. 17363

Auf noch beſtehenden
wirdejährigen Vertrag

[ Nachlaß gewährt .
Näheres Werderſtr . 29 ,

3 Zimmerwohnung
Käfertalerſtr . 51 , ſowie ſchöne

0 2 Treppen eineWaldparkzr. 6 ſchöne 5 Zim⸗
merwohnung m. Bad , Speiſe⸗
kammer , Mädchenzimmer , Man⸗
ſarde u. ſ. w. auf 1. Okt . b.
verm . Näh . v. r.

2 . Stock. 1
— 2 Zimmerwohnung

Käfertaleryſtaße 49. Erſtere
ſofort , letztere per 1. Auguſt
zu vermieten .

Näh . am Neubau nebenan .

— — —

Werderſtr . 4, pt . , geräum .
„ zu unmöbl . Parterre⸗Zimmer in

16794 ſchöner Lage ſof z. vm. 17155

6
Waldparklraze 254

2
5 Zimmer mit Diele reichl . 3. Zimmerwohng . per 1. Oktbr .

Zubehör , eleg . Ausſtatt . , per billig zu vermieten .
1. Juni zu verm . 41¹
Gramlich , Waldp . 39, Tel . 1430
oder Centralbureau P 2, 2.

Windeckſtraße 5 Shhiſe , 3 . 4 Jm⸗Waßng
mik Zubehör zu verm . 8641

Näh . Lortzingſtr . 31 , 2. St

3 leexre Zimmer ohne Küche
ſofort zu vermieten .

Näheres Café Merkur ,

i0 0 9522
96] Näheres daſelbſt varlerre .

557

ſchöne 3 Zimmerwohnung
nebſt Laden ( alle Räume auch

Meerfeldſtr . 39 4. St . ein Atelier zu vm . wohnung mit allem Zubehör9917
Iper 1. Okt . zu vermieten . ſchöne2⸗Zimmerwohnungen , ſowie

2 Werkſtätten zu vermieten .
Näheres bei Adam Jung ,

parterre . 980¹

Buntes Feuflleton .
Jenaer Glas .

Von Robert W. Dahns ( Stettin . )

Das Jenaer Glaswerk von Schott und Genoſſen hat in die⸗

ſem Jahre das erſte Vierteljahrhundert ſeines Beſtehens gefeiert .

Es hat keine Millionäre hervorgebracht und nicht Arbeiterheere

konzentriert , wie die großen modernen Aktiengeſellſchaften , aber

es hat mehr bewirkt . Auf techniſchem , wiſſenſchaftlichem und fo⸗

zialem Boden ſind hier Früchte gewachſen , die kein zweites Unter⸗

mehmen ähnlicher Art bisher getragen hat . Die Himmelsfor⸗

ſchung , dieMikroſkopie und Biologie , die wiſſenſchaftliche Tem⸗

peraturmeffung , die Erfolge des Auerlichtes eben zum Teil von

den Schöpfungen der berühmten Jenger Hütte . Das alles wird

vielleicht reichlich aufgewogen durch die ſoziale Fürſorge und Ge⸗

ſtaltung des ganzen Unternehmens , die anſtelle der „ Fürſorge “
und „ Wohlfahrtspflege “ den Arbeiter zum Bürger , zum Mitbe⸗

ſitzer und Mitbeſtimmer der Entwicklung gemacht hat .

Ein Geſchichts⸗ und Schilderungswerk , vornehm und eigen⸗

artig wie die Gründung und das ganze Unternehmen , iſt zur

Feier des 25jährigen Beſtehens von „Schott und Genoſſen “ er⸗

ſchienen . ( „ Die Glasinduſtrie in Jena , ein Werk von Schott und

Abbe . “ Von E. Zſchimmer , Jena , 1909 . ) Von ſeinem reichen ,

zum Tei ' ziemlich ſchwierigen Inhalt ſoll hier nur ein kleiner

Ausſchnitt kurz angedeutet werden : die Vorgänge , die vor der

Gründung der Fabrik liegen und zu ihr führten . Sie ſind allge⸗

meinerer Kenntnis wohl wert , denn ſie ſind reizvoll , wunderlich

und faſt romantiſch wie das ganze Gebiet der wundervollen

Gläſer , denen die Jenger Arbeit gilt . Die optiſche Werkſtatt

von Zeiß in Jena war längſt bekannt und geachtet , als die Brü⸗

der Zeiß mit Abbe und Schott zuſammen die nachmals ſo be⸗

rühmte Glashütte gründeten . Aber wer war Schott , wer Abbe ?

Der Chemiker Dr . Otto Schott war als Sohn des Beſitzers

einer Glashütte unter Glas und Schmelzhäfen großgeworden ,
ein Kind der roten Erde . In dem damals noch kleinen Witten ,

der Stadt des Gußſtahls und ſpäter der furchtbaren Spreng⸗

ſtoffexploſion , machte er die Verſuche , die zu den bahnbrechenden
neuen Gläſern der Gegenwart führten . Selbſt Gelehrter , unter⸗

nahm er ſeine Arbeiten doch vorwiegend auf dem Wege des Ex⸗

periments , endloſer Verſuche , die ähnlich den älteren engliſchen
und deutſchen Arbeiten am Anfang des 19. Jahrhunderts, dem

Schmelztiegel ſolange neue Produkte entlockten ,bis das Geſuchte
gefunden war . Das waren zunächſt noch keineswegs optiſche ,
ſondern nur eben Gläſer von neuer und beſſerer Zuſammen⸗

ſetzung , denn Schott wollte nur erſt einmal dasgänzkich unbebaute
Feld der Glasſchmelzungen dem Studium erſchließen und die Pro⸗

dukte der rohen Empirie in geſetzmäßige Formeln bringen . Dazu

bedurfte es einer Stelle , wo die erſchmolzenen Gläſer auf Herz

und Nieren geprüft , tov ihre Eigenſchaften und Fehler feſtgeſtellt
wurden mit der gleichen wiſſenſchaftlichen Genauigkeit , mit der

Schott ſeine Reagentien zuſammenwog und in kleinen Tiegeln
ſchmolz . Zu dieſem Behufe richtete er nach vielen Bemühungen
und nachdem er ſchon eine wertvolle Studie über ſeine Schmelz⸗

verſuche hatte erſcheinen laſſen , an den Direktor der Jenaer

Sternwarte Ernſt Abbe , deſſen Leiſtungen damals Aufſehen er⸗

regten , am 27 . Mai 1879 die Bitte , eines ſeiner Gläſer zu prüfen .

Es war eine neue Schmelzung mit hohem Lithiumgehalt , von

welcher Schott beſonders gute optiſche Eigenſchaften vermutete .
Leider konnte ihm Abbe vorläufig nicht helfen das Glas war in⸗

folge des Schmelzens in den winzigen Verſuchstiegeln von

„Schlieren “ , d. h. Streifen von verſchiedener Lichtbrechung durch⸗
zogen und optiſch wertlos . Das zeigt ſich erſt beim Schleifen und
war ein recht deprimierendes Reſultat . Bei der Schmelze in
großen Häfen laſſen ſich die Schlieren vermeiden ,wer aber in
hundert Experimenten alle denkbaren Subſtanzen in den Tiege ?

bringen will , kann dazu keine Zentnerquantitäten brauchen .
Schott ſann , ſuchte , probierte und fand endlich in dünnen

aus beſonders feinem weißen Pfeifenton ein Mittel, den Inhalt
ſeiner Gläschen in der Gasflamm eſolange zu rühren, bis innigſtes
Vereinigen der Stoffe erzielt war . Abbe beglückwünſchte ihn zu

einem Reſuktat , das die berühmteſten Pariſer Glahſchmelzer noch

nicht erreicht hätten . Und Schott nahm alles , was nur überhaupt
ſchmelzbar und glasverwandt war , in ſeine Tiegel hinein , alka⸗

liſche Erden , Metalle, die ſeltenen neuentdeckten vor allem , kaum

als Wohnung geeignet ) , per
ſofort zu vermieten . 7728

Näheres T 1, 61I Bureau .

Sophienſtr. 12, Oſtſtadt
8⸗Zimmer⸗Wohnung mit Zub .
ſotort zu vermieten .

bekannte neue Elemente , alles zwang er in ſeinen winzigen Tie⸗

geiben unter die Macht des Feuers . Ein ſellener Inſtinkt be⸗

Näheres zu erfragen
Schimperſtraße 2 u. Mittel⸗

ſtraße 4, parterre .
—

gleitete ihn dabei M

ſchauen . So ſah Alfred Krupp , der Kanonenkönig , in den Stahl

hinein .
Abbe wiederum unternahm mit Geduld und aufopfernder

Mühe die Prüfung , gab wertvolle Winke , ermutigte zum Aus⸗
harven , Fortſchreiten oder Aendern der Verſuche . Bald zeigten
ſich kühle Enttäuſchungen , bald ausſichtverheißende Eigenſchaften .
In der Borſäure und der Phosphorſäure entdeckte Schott endlich
nach langem , heißen Ringen die Mittel , den Gläſern ungeahnte
Eigenſchaften zu verleihen .

Nach mehr als 1½; jähriger brieflicher Bekanntſchaft trat Schott
im Januar 1881 endlich einmal die Reiſe nach Jena an . Spät in
der Nacht erreichte er die Pforte des alten hiſtoriſchen „Schiller⸗
hauſes “ , wo der Divektor der Sternwarte wohnte und wo den

weitgereiſten Glasmacher ſtatt des erwarteten gelehrten Herrn
„ ein ſchwarzbärtiger Rieſe , mit der Pfeife im Munde , der Lampe
in der Hand “ ohne Formalitäten in die Studierſtube führte . Es
war die erſbe perſönliche Berührung . Jewer undefinierbare elek⸗

triſche Junke , der zuweilen von Menſch zum Menſchen ſpringt ,
zündete , bis in die frühen Morgenſtunden dauerte der erſte Aus⸗

1 der Gedanken , und der Geiſtesbund Schott⸗Abbe war ge⸗
hloſſen .

Heißes Bemühen , abwechſelnd begbeitet von Eufolg und Ent⸗

käuſchung , bezeichnete noch einige Jahhve den Weg der bbeiden For⸗
ſcher . Gute techniſche Neuerungen , vor allem der Glasſchmelzofen
won Fletcher in England , halfen mit , um die Schtpierigkeiten zu
überwinden ; mit einem Vevzeichnis von 135 genau erpvobten Ver⸗

ſuchsgläſern konnten die Freunde ſich endlich als Herven der neuen

fitr die Glastechnik eroberten Domne fühlen . Aber das war erſt
die Bühne des Verſuchs , nun ſollte der große Schritt in die Praxis
folgen . Dauſende und Taufſende waren ſehon geopfert worden , und
welder Abbe noch Schott waren weich. Aber ſie waren reich an
Vertrauen , und dieſes wurde von den Beſitzern der ſſchon berühanten
optiſchen Werkſtatt in Jena , den Brüdern Zeiß , geteilt . Die vier

„ Genoſſen “ gründeten 1882 eim „glastechniſches Laboratorium “ in

Jemg , aus dem alsbald optiſche und Thermometergläſer von bis

dahin ungeahnter Vollkommenheut hervorgingen .
Im Jahre 1884 endlich erfolgte die Gründung der Glashütte

von Schott und Genoſſen , der erſten deutſchen Glashütte auf ſtreng
wiſſenſchaftluicher Baſis und mit wiſſenſchaftlüchen Zwecken . Nur
60 . ,000 Mark konnten die vier Genoſſem im das gewagte Unter⸗

nehmen himeinſtecken , mit der Ausficht , auch das evemmuell zu ver⸗
leren . Da trat der Staat , durch Größen bwie Hellmholtz zur
Teilnahme gufgerufen , mit demſelben Betrage ein , und man
konnte endlich mit freieren Armen um ſich greifen und mit mehr
Vertrauen in die Zukunft ſehen . In wenigen Monaten war der

erſte Heine Werkſtattbau der Fabrik aufgeführt , die heute 8 Hütten
mit 1100 Arbeitern umfaßt , und im September vor 25 Jalhren
konmte endlich das erſte Schmelzfeuer der neuen Hütte entzündet
werden . Eine würdige Teilnehhmerin , des verſtorbemen großen Abbe

Gattin , hat mit einfachen Worten dieſen Geburtsztag des „ Jenger
Glaſſes geſchildert .

„ An einem herrlichen Septemberabend wurde der erſte Ofen
angebvannt ; als Aeltbeſte wurde mir das Glück zuteil , das An⸗
brennen zu beſorgen . Das gantze Perſonal war geladen ; ein

großer gezimmerter Diſch gemügte , um alle zu beherbergen Da

Herr Dr . Schott ſich damals noch im öden Hageſtolgſtand befand ,
mußte ich die Wirtin machen . Die Feuer brannten auf dem Bergen
zur Vorfeder des Sedanbages und die Glocken läuteten . Wir waren
in ſo glücklicher , hoffnungsvoller Stümmung , daß wir Sedan ver⸗

gaßen ; die Feuer ſehienen für uns zu brennen und die Glocken

unſevem Anfang die richtige Weihe zu geben . Noch mehrere Jahre
bang feierten wir die Eimvpeihung eines neuen Ofens innerhalb der

Hütte mit dem Arbeiterperſonal bei Roſtvürſten und Kawtoffelſalat ,
ſogar ein Tänzchen ſchloß ſüch dem anm; frohen Herzens verzichbeten
wir gern auf den Parkettfußboden . “

Und in dem glühenden Schmelzofen läuterte ſich unter dieſer
GEinweihungsfreude langſam das erſhe „ Jenner Glas “

— Das „ Elektrophon “ als Reporter . Aus London wird be⸗

richtet : Während Lord Roſebery in Glasgow ſeine Aufſehen er⸗

regende Rede hielt , ſaßen in London in einem Redaktionszimmer
ein Dutzend Männer um einen langen Tiſch und nahmen ſeine
Worte ſtenographiſch auf ! Dieſes neueſte Wunder der Technik

hat zum erſtenmal die Zeitung „ Evening News “ erprobt . Der

„ Elektrophon “ , wie die Erfindung genannt wird , iſt neuerdings

durch die Einführung eines neuen Uebertragungsapparates ver⸗

vollkommnet worden , der die Stimme des entfernten Redners

laut tönend , mit klarer Wiedergabe aller Modulationen wieder⸗

gibt . Die Erfindung iſt bereits auf Entfernungen von 3500

engliſchen Meilen Drahtleitung erprobt worden und eröffnet die

Ausſicht auf ganz neue Möglichkeiten in der Berichterſtattung .
Nahm man einen der Hörer in dem Londoner Redaktivusaimmer

an das Ohr , ſo glaubte man ſich mit einem Schlage mitten in

Waldpartatr. 40
4⸗Zimmer⸗Wohuung

mit kompl . eingerichtet . Bad
ſofort zu 850 zu verm . 15

Zu erfrag . 3. Stock rechts .

die große Halle von Glasgow verfetzt , mam börte Lord Nofebery

Meubau Windeckſt. 5

VWohnungen und
und 2 Zimmer und Küche

per 1. November billig zu

9876 N 3 , 12 .

Schöne 6 Zimmer⸗Wohnung
mit reichlichem Zubehör i. nächſf .
Nähe der Lauer ' ſchen Gärten per
ſofort oder ſpäter zu vermieten .

verm . Näheres bei 9774 Näheres Gebr . Simon O 7, 7.
Di . Meyer⸗Picard , Telepbon 1252 u. 1572. ( 9888

Friedrichspl . 11. Tel . 1337 . 3 Zimmer und Küche zu verm .
N8 Näheres H 7, 4, 2. St . 1702181

an ſagte , er könne den Gläſern ins Herz ſeine Anklagen bald ernſt , bald infronſſchem Done , bald ift
bitterem Sarkasmus in die Verſammlung ſchleudern , deren Bei⸗

fall, deren „ Hört ! Hört ! “ und deren begleitendes Gelächter
gleichfalls mit übertragen wurde und das Bild der erregten
Menge vor das innere Auge zauberte . . Die Aufnahmeapparate
des „ Elektrophon “ waren an der Rednerbühne im Stadthauſe
von Glasgow angebracht , und im ganzen waren 2000 Meilen

engliſche Drahtleitung zu der Verbindung mit London ubtig .

Zwölf Stenographen löften nach je zwei Minuten einander ab ,
übertrugen die Rede , die ſofort mit der Setzmaſchine geſetzt
wurde , und die Rede lag in London , kurz nachdem ſie in Glas⸗
gow beendet war , gedruckt vor .

— Nachdruck verboten ! Man ſchreibt den M . M. . “ : Der
Redaktion der in Karlsruhe gedruckten Unterhaltungs⸗
beilage zur ultramontanen „Weſtpfälziſchen Zeitung “ wurde ein
häßlicher Streich geſpielt . In Nr . 37 der genannten Beilage
iſt unter dem Titel „ Gedanken eines Wanderers “ ein ſchönes Ge⸗
dicht von „ A. . , Karlsruhe “ abgedruckt , das mit den Worten
beginnt : „ Wo wird einſt des Wandermüden letzte Ruheſtätte
fein ? “ Der Dichter ſchützt ſein geiſtiges Eigentum noch beſonders
durch die Warnung : Nachdruck verboten . — Alles ſtimmt , Wort
für Wort , nur der Titel und — Verfaſſer nicht . Das Gedicht
iſt nämlich von — Heinrich Heine . Wir warten jetzt mit
Spannung darauf , wann die „Weſtpfälziſche Zeitung “ die Ge⸗
dichte „ Sah ein Knab ein Röslein ſtehen “ , „ Ich weiß nicht , was
ſoll es bedeuten “ und „ Lenore fuhr ums Morgenrot “ — alle
natürlich von A. . , Karlsruhe , mit Nachdrucksverbot abdruckt⸗

— Peary am Pol . Die ausführlichen Depeſchen , die Peary
von Labrador aus durch drahtloſe Telegraphie nach Newyork
ſandte und die von dort ſogleich nach London und Paris über⸗
mittelt wurden , liegen nun in den Times u. im Matin vor . In
dem ſpannenden Bericht intereſſiert beſonders die Erzühlung
von dem Höhepunkt der Expedition , als die Reiſenden endlich den
Pol erreichten . „ Der Preis von drei Jahrhunderten , mein Traum
und Ziel ſeit zwanzig Jahren , war endlich mein “ , ſo ſchrieb
Peary wenig Stunden ſpäter in ſein Tagebuch . Er konnte ſich
dieſes ſtolze und große Gefühl gar nicht recht zur Gewißheit
bringen , es ſchien ihm alles ſo einfach und alltäglich . Wie einer
ſeiner Gefährten Bartlett es ausdrückte , als ſie davon ſprachen ,
daß noch kein Sterblicher je in dieſe fernen Gegenden vorge⸗
drungen ſei : es iſt geradeſo wie jeden Tag . Doch die Aufregung
Pearys war ſo groß , daß er keine Minute Schlaf finden konnte ,
tvotzdem er 53 Stunden höchſter Anftrengung hinter ſich halte .
Die 30 Stunden , die ſie am Pol verbrachten , wurden zu Beobach⸗
tungen verwendet und auch zu Exkurſionen , die ſie zehn Meilen
über ihr Lager hinaus und acht Meilen rechts davon führten ,
Zahlreiche Photographien wurden aufgenommen , ein Bericht von
der Expedition wurde zurückgelaſſen . Mit dem Fernrohr ſuchte
der Forſcher den Horizont ab , um zu ſehen , ob er nicht irgend
eine Spur von Land finden könne . Zehn Stunden nach ihrer An⸗
kunft verſtreute ein leichter Wind die Wolken und von dieſem
Moment bis zum Abmarſch am Nachmittag des 7. Aprils blieb
der Himmel völlig klar . Die niedrigſte Temperatur während der
30 Stunden am Pol war —36 Grad , die höchſte Temperatur —
Grad . Doch nachdem das Ziel erreicht war , blieb noch die gefahr⸗
wolle Rückkehr übrig . Nachdem die Schlitten vepariert waren ,
die Hunde doppelte Rationen erhalten hatten und alle enthehr⸗
liche Kleidung fortgeworfen war , wurde der Weg nach dem Süden
eingeſchlagen . Es ging mit großer Schnelligkeit vorwärts und

ſie legten in drei Marſchtagen ſopiel des Weges zurück , wie ſie
auf dem Hinweg in fünf Tagereiſen bewältigt hatten . So ging
es dahin über das ewige Eis . Endlich , am 23. April , zeigten ſich
die Spuren von feſtem Land ; am Horzzont erhob ſich die ſenk⸗
rechte Wand des Gleiſchers vom Kap Columbia . Nun war nichts
mehr zu fürchten ; die Expedition war geborgen und gerettet . As
der letzte Schlitten vom Eis heruntergezogen war , gebärdeten ſich
die Eskimos wie toll vor Freude ; ſie ſchrien , heulten und tanzten
bis zur völligen Erſchöpfung . Einer von ihnen ſagte zu Peary :
„ Der Teufel muß geſchlafen haben , oder er hat ſich mit ſeiner
Frau gezankt ; ſonſt würden wir niemals⸗ſo leicht dahingekommen
ſein . “ Wenige Stunden danach erreichten ſie das Lager von
Crane⸗Eity und warfen ſich nieder zum Schlummer des Gerech⸗
ten . „ Niemals werde ich dieſen Schlaf vergeſſen . Schuafen !
Schlafen , dann ſich umdrehen und wieder ſchlafen , ohne das Ge⸗
ſpenſt des morgigen Tages auf ſich laſten zu fühlen ! Friſches
Waſſer für eine vom Durſt ausgetrocknete Kehle hedeutet nichts
im Vergleich zu dem Labſal , das der Schlaf einem ermüdeten

örper , einem erſchöpften Gehirn bringt . Sy ſchliefen wir zwei
Tage durch , während unſere Kleider getrocknet wurden .
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Pa vemmisten
4,5 - U. -Zmmer-Wohnungen
in ho chherrſchaftl. Ausſtattg . Warmwaſſeranl . etc . ) mit allem
Zubehör in den Neubauten Heinr . Lanzstr . Nr . 12 , 14 , 16
und 18 , ferner eine beſſ . 4
mit Küche , Bad ꝛc. im Hauſe
ſofort oder ſpäter preiswert zu vermieten .

Bureau Fucke .6472

Zim . ⸗Dachſtock⸗Wohnung
Heinr . Lanzstr . Nr . 12 per

Telephon 1331 .

12 , 4 Zimmer , Bad ,
Speiſekammer im 4. Stock

per Oktober zu vermieten .
9657 Näheres K 1, 15 .

N 2. Stock 5 Zimmer,8 1. 16 Bad u. geüche pel
1. Okt. zu v. Näh . 8 1, 17 Lad.

15416

8 0
3 Zimmerwohng .
zu vermieten . 9769

Näh . 2. Stock r .

8 9, 12, 5. St . , leeres fröl .
Zim . , zu verm . Nüh . bei
Ziegler . 16841

S 6 , 13
Schöne 2⸗Zimmer⸗Wohnungen
zu vermieten . Näheres Hof ,
Telefon 2047 . 9503

J 8, 18 , 4 Zm . u. 1Bim . ⸗Wohn .
Ound Werkſtätte bis 1. Oktober
zu v. Näheres 2. St . r . 17124

I 3 Zimmer u. Küche86. 146 im 4. St , zu ver⸗
mieten . 16916

＋ 3 2 Neubau , 3 Zim . ⸗Woh⸗
nung mit Badez . und

2 Zim . ⸗Wohnung bis 1. Okt .
zu vm. Zu erfr .F 5, 18 p. 17143

＋ 5, 10 . Zu verm , 4. Stock
per 1. Oktober ; 3. Stock per

J. November ev. ſchon früher ,
jeweils 4 Zimmer und Küche .

Näheres bei Wagner Bil⸗
ger , Hinlerhaus . 17036

16 B 2. St . , 3 Zimmer
„ 900 u. Küche per ſof .

oder ſpäter zu vermieten .
Zu erfragen T 6, 34, eine

Treppe . 9426

U , 18, Breiteſtr .
3. Stock , 4 Zimmer und Zu⸗
behör zu vermieten . 8126

Näheres daſelbſt , part . links

U 4 2. u. 3. Stock , ſe 5⸗
„ Zimmerwohng . mit

allem Zubehör per 1. Juli
zu vermieten . Näh. Burenn
Roſengartenſtraße 20. 4564

4, da , Manſ . ⸗Wohng . , 2 3 .
u. Küche an ruh . ſolide

Leute . Näh . Dammſtr . —
98

1U 4 19 ſchöne helle 4⸗
10 Zimmerwohnung

4 Tr . in ruh . Hauſe o. 2 Zim .
u. Küche u. 1 Zim . u. Küche
zu um. Näh . 3. St . 172⁵5⁵

5

UA4 , 23
1. St . 2 Zimm. u. Küche z. v.
Näh. , bet Heibel 2. St od. Büro
Waibel E 1, 6, 2. Stock . 9458

U 5 26 3 Zimmer , Küche
7 und Bad per ſo⸗

ſort oder 1. Oktober zu verm .
Näheres Laden . 9308

U6 , 12 75
1

parterre , 7 Zim. , , Küche , Bad auf
1. Oktober öder ſpäter zu verm .

4 . , Küche u. Zu⸗2 behör per ! . Olt . ev.
7 auch ſpät . an ruh .

Leute zu verm . Näh . 2. St . 9667

1 6 12 ( Ring ) , 7 Zimmer ,
9 Küche , Badezimmer

und Mauſarde nebſt Garken auf
1. Oktober 1909 zu vermteten .

Näheres U 6, 6, im Hinter⸗
haus parterre . 9135

iieeeeeeeeeeeeee

Auguſta⸗Anlage 9
4. Stock , 8 Zimmer nebſt ge⸗
ſchloſſener Beranda , m. allem
Zubehsr per ſofort oder ſpät .
zu vermieten . 4199

Näheres Parterre Bureau .

Auguſta⸗Anlage 11
Treppen , 3 Zimmer u. Küche

an kleine ruhige Familie zu ver⸗
mieten . Näheres links bei Herrn
Groß . 8075

Augartenſtr . 15 , 2. St , ſch.
4 Zimmerwohn . bis 1. Okt . zu
verm . Näh . 3. St . 16766

Augartenſtr . 28 , 4. Stock ,
ſch. 8⸗Zimmerwohnung mit Bad ,
5. St . 2⸗Zim . ⸗Wohn .z. v. 16804
Näh . Gabelsbergerſir .7. 2. St . r.

lenir , 2 u. 3 Zim⸗Augartenſtk . 34 dzer und Küg
nebſt Zubehör ſofort oder 1. Okt.
zu vermieten . 1100

Mgartenſtr . 30 2 Srra.
und Küche per 1. Okt . zu verm .

Zu erfragen 2. St . 9888

Augartenſtr . 40
2= 0d. Z⸗Zimmerwohnung ſyof.
zu vermieten . 954³

Augartenſtr No . 64.
Schöne 3 Zim . ⸗Wohnung mit
Straßenbalkon , per 1. April
zu vermieten . 34⁰

Aanane⸗ 70, 1 Zimmer
u. Küche bis 1. Okt . zu

vermieten . 12044

Augartenſtr . 34 ,
ſchöne 2 u. 3 Zimmerwuhnung
p. 1. Sept . zu vermieten . Näh .
Buüro daſelofſ 8436

Augartenſtraße 106, Neubau
ſchöne 2 Zimmerwohng zu vm.

Näh . Wallſtadtſtr . 64 , pt . r. un

Bahnhofplatz 7
2 Tr. , ſchöne ſteie Lage , 45 Zim. ,
Bad, Küche u. Zub. p. 1. Okt. d. ruh.
Leute zu v. Näh . Büro , pt . 9911

Ne ſ 3 Zimmer undBellſtr . Küche ſofort od.
1. Okt .zu verm . 169538

Nellenſer 48 , 2 Zim . u. Küche
zu vermleten . 9857

Näheres 4. Stock , Schwöbel .
Belleuſtr . 73, 3. St . , 2 ſchöne
3 Zimmer u. Küche nebſt
Mauſarde , Preis 56 Mk . ſof .

2, Stock , Herr Kohler , 17203

Zimmer und
Butgſtraße 17 Küche zu verſmm.

Näheres 4. Stock links . 17132

(Camiſſoſtraße 1/3, 3 Trepp .
ſchöne 3⸗Zimmerwohuung

zu vm. Näh , 3. Stock ,

Haltte Clignetſ. 10 SPerg“
nächſt dem Weinheimer Bahnhof ,
3. U. 4. Stock , eleg . 4 Zim⸗
merwohnungen mit Küche , Bad
Speiſekammer u. ſonſt . reichl .
Zubehör , ſowie parterre einen
ſchönen Laden mit 2 Zim .
u. Küche per 1. Oktbr . z. vm.

Näheres U 5, 7, 2. Stock ,
Telephon 746 . 9495

( Euiſenring ) ,Delbergſt. 9 S Zen
Manfardenzimmer nebſt Zubehör
auch als Burean paſſend , zu ver⸗
mieten . Näh . Seilerſtraße 10 ,
6994 Telephon 3292 .

Gichelsheimerſtr . 7, 3 Zim⸗
mer u. Küche 3. St . au

Ordtl . Leute zu verm . 16848

Lichelsheimerüraße 3
Wegen

3 ev. 4 . ⸗Wohng. per 1. Okt .
zu v. Näh . 2. St . lks . 7170

Friedrichsring 30a
1 Treppe , eleg . 4 Zimmer⸗
wohnung , Badezimmer , Bal⸗
kone , großer Erker , elektr .
Licht und ſonſt . ( ev.
noch ein Manſardenz . ) ſofort
od. ſpäter zu verm . 471¹

Zn erfragen 2 Treppen .

Briedrichsring T 5, 28,
gegenüber dem Lawu⸗Teu⸗
nißplatz . Sehr ſchöne Bel⸗
etage mit freier Ausſicht , 7

immer nebſt allem Zubehör ,
a8 , Elektrizität , Aufzug , für

ſofort od. ſpät . zu vermieten .
Zu beſicht . nachmittags . 5889

Friedrichsplat 9. o . dn
Imtit Aufzug

Und allem Komfort ausgeſtattet
zu vermielen . 8682

Näberes 5. Stock .

Friedrichsplatz 11
2 Zimmer u. Küche mit Zen⸗
tralheizung per 1. Okt . zu
verm . Näh . Bureau Geiſel ,
B 2, 9, Tel . 809. 9520

Iriedrichsfelderſraße 5
1. St . 3 Zimmer und Küche zu
Mk. 39 . — z. verm . Näh . Appel
4. Sk. oder Büro Waibel PI , 6
2. Slock . 9454

Gonlordſraße 4 ,
5 Zimmer , Küche , Badezimmei ,
Speiſe⸗ u. Beſenkam . , Magdzim ,
billig zu verm . Näh . 3. Stock . 9855

Gontardſtr . 5 , 6 Zim . ⸗
Wohng . , Hochpart . , mit Bad ,
Mädchenkam u reichl . Zubeh .
evt . mit Garten per 1. Oktbr .
zu vermieten . Näh . 3. Stock .
Telephon 3672 . 961⁴

Gonlatdſt. 20 5 Zimmer und
Küche per ſoſort

zu vert . Näbexes part . 17195
5 4. Stock , drei

Hafenſtraße 24 Zimmer und
Küche zu vermieten .

Näberes B 7, 19.

( Mollſchule ) . 7308
Elegante 5 Zimmerwoh⸗

nung mit Bad , reichlichem
Zubehör , Gas nund elektr .

Licht per 1. Oktober oder
ſpäter preiswerlzu vermieten .

Näheres Hahdnſtraße 4,
parlerre od. Telephon 1942.

Emil Heckelſtr. 10
Schöne 4 Zimmer m. Speiſe⸗

kammer , Bad und Mädchen⸗
zimmer ; desgl . ſchöne 2 Zim⸗
mer , Küche und Speiſekammer
per 1. Oktober 1909 zu verm .
Näh . Karl Paul , Baumſtr . ,
Stephantenpromen . 20, Eing .
Waldparkſtr . Tel . 2169 . 9195

Jungbuſchſtr . 7
3 . Stock , 7 Zimmer und
Badezim . p. 1. Okt . z. v. 9630

Kirchenſtr . 10 ( G 8) freundl .
3⸗Zimmerwohnung m. Zub .
ver 1. Okt . zu verm . 9787

Näheres 4. Stock links .

Krappmühlſtr . 30
Neubau , ſchöne

3 mnd 4 Zimmerwohnungen

907¹

ſofort zu vermieten . Näheres
Augartenſtr . 93. Bureau , 9165

od. ſpäter zu verm . Näheres

9514

Verſetzung ſchöne

Nx . 27 —28

Mk. . 50

Mannheim ,
Mannhelm ,
Mannheim , 3
Mannheim , G 5,
Mannheim ,
MHannheim ,

K
P
0

—

lässt .

Für Knaben und Mädechen

Axrt. 420 , Dauerhafter Wiehsleder - Hakenstiefel mit Besatz u. Kappe holzgenagelt
Nr . 31 —35

Ak . . 95
Art . 2003 . Wiehsleder - Sehnürstiefel , gute Oualität , holzgenagelt

Nr . 31 —32

Mk . . 50

Nr . 29 —30

Meine Preise sind so billig gestellt , dass
niemand mein Geschäft unbefriedigt ver -

Besondere Aufmerksamkeit ver -
dienen die Preise meiner

Sohulstiefel

Nr . 33 —85

uk . . 75

Nr . 27 —30

Ak . . 95
Art . Ba , Be , By Echt Boxcalf - Schnür - , Haken - und Knopfstiefel , Naturform

Nr . 61 —35

14, Jungbuschstr .
Mittelstrasse 53
Schwetzingerstr . 48

Neckarau , Kaiser Wilhelmstr . 29
Aalen , Bahnhofstrasse 27b
Augsburg , Karlstrasse D 47
Augsburg , Karolinenstrasse D 66,
Bamberg , Hauptwachstrasse 10
Bockenheim , Frankfurterstrasss 8
Bruchsal , Kaiserstrasse 55
Darmstadt , Elisabethenstrasse 7.

Ak . 4. 65

Nr. —30

Ml . . 25

Mk. . 95
Art . Ne Kräftiger Kalbin - schnürstlefel , Naturform , richtiger Strapazierstiefel

Nr . 31 —35

Mk. . 95

Grösstes und leistungsfaähigstes Schuhwarenbaus Süddeutschlands .

NR. Altschüler , Hauntein
„ 2 / Marktplatz Frankfurt a . , Schnurgasse 33/35
20 , Heidelbergerstr .

do
Freiburg , Kaiserstrasse 35
Göppingen , Marktplatz
Hanau , Nürnbert e strasse 24
Heidelberg , Hauptstrasse 87
Karlsruhe , KRaiserstrasse 161

Kaiserstrasse 118
Mainz , Schusterstrasse 49

„ Gr. Bleiche 16
Oftenbach , Frankfurterstrasse 35
Stuttgaxt , Eberhardtstrasse 71.
Worms , Neumarkt 12
Würzburg , Kaiserstrasse 17
Würzburg , Marktplatz .

Zentrale Mannheim : P 7, 20 .

M . . 25

1830

ſehr ſchöne 2 Zimmerwohnung
(2. Stock ) mit großer Manſarde
an ruhige Familie per 1 Oktober
zu verm . Näheres dei Fr . Kurz ,
Telepbon 3072 . 8790

Käfertalerſtr . 33 , 3 Zim⸗
mer u. Küche zu verm . Preis
Mk. 46 . —. Näh . daſelbſt 5. St .
oder U 6 , 3 2. St . 9375

Käfertalerſtt .ö9
4. Stock , 4 Zimmer , Küche. Bad,
ſtammer zu M. 60 . —, 3 Zimmer
mit Manſarde von M. 48 —50 . —

Näheres 4. Stock . 5041

Lameystr . 7a .
Schöne Parterrewohnung ,

vollſtändig neu eingerichtet ,
4 beſonders große Zimmer ,
Veranda , Küche , Bad und
Zubehör in ſehr ruhigeyr
Hauſe an einzelne Herrſchaft
per 1. Okt , oder ſofort zu
vermieten . 9529

Lameyſtraße 19 , 2 Tr . ,
3 Zimmer und Küche auf
1. Oktober zu vermieten . 9603
Näheres 2 Treppen links .

Kangſtr . 13 1, 2 und 3 Zimm .
und Küche und ein leeres
Zimmer zu vermieten . 16979

[ Luiſenring 13
( GEckhaus )

Schöneherrſchaftl .Wo hnung
im 2. St , 8 Zimmer , Bade⸗
zim. , Küche , Keller , 2 Mädch . ⸗
zim . und ſonſt . reichl . Zubeh .
per ſofort zu vermieten . Näh .
Luiſenring 13 , 1. St . 568

5
Luiſenring 35 .

Neu hergericht , ſchöne Wohnung
im IV. Stock

KEKimmer
mit Bad und Zubehör ſofort zu
vermieten . Näh. par . 9158

Suiſenring 50 , 3. Stock
5 Zimmer , Küche , Badanſchluß
und Zubehör zu verm . 16026

Luudenhoffraße 100.
Schöne 2 u. 5 Zimmerwohn zu
vermieten .
Näheres Lindenhofſtraße 98,

eine Treppe rechts . 67839

Lüit nberg , Steinſtr . 1,
ſchöne 2 u. 3 Zimmerwohn .

per 1. Okt . zu vermiet . 16144
Näh . nachm . —5 daſelbſt .

eerfelöſtr . 37, 3 Zimmer
u. Küche im 2. Stock zu

vermieten . 16914
Geinrt 51 elegante
Heinrich Lauzſr. 19 re
Wohnung mit Bad und elektr .
Licht per 1. Sevt . zu verm . 7323

Hrch . Lanzſtr . 20.
Schöne 4⸗Zimmerwohnung

mit Bad und Manſarde im
3. Stock ſof , zu verm 948g
Lindenhof , Nennershoffir . 27 ſchöne
zwei Zimmerwohn . unebſt Zubeh .
per J1. Oktober zu verm . Näheres
Herbold , part . 16764

107 Coloſſeum , 3. Stock ,
Meßpla ſchone 4 Zimmer⸗
Wohnung mit Zubehör
1. Oktober zu verm . 16986

Näberes bei Gräber daſelbu

Mollſtraße
2. Stock , elegante neu herge⸗
richtete 5Zimmer⸗Wohng . mit
Badezimmer , Balkon , Erker ,
Veranda und reichl . Zubehör
zu vermieten . Näh . Secken⸗
heimerſtr . 64, 2. Stock . 16418

Mollſr. 4 ſorort u. 2 Tr . 2 Zint .
u. liche per 1. Oktober zu verm .

Mäheres Laden . 16779

Mollstr . 30 ,
4 Zimmer⸗Wohnung , part . ,
mit reichlichem Zubehör . Tele⸗
phon 2835 . Näheres
9779 R 3 , 2 .

FFPCCCCCCCcc .

Mur⸗Joſephſraße 4.
ſchöne 4 Zimmerwohuungen
mit allem Zubehör zu ver⸗
mieten . 7367

Zu erfragen Lange Rötter⸗
ſtraße 1, 2. Stock .

angſtr . 26 , Wohnung , 3
und 2 Zim . u. Küche mit

Zubehör zu vermieten . 16942

Langſir . 69 , 2 Zimmer
und Küche per 1. Okt . z. vm.
Näheres Laden daſelbſt . 17202

ortzingſtr . 36 , 1 mm. ⸗ und 8

des u. Küche zu v.
Näheres 2. Stocklinks 17188

Landteilſtraße 6, 2 mal 3
Zimmer mit Bad 2. u. 4. St .
mit oder ohne Mauſarde zu
vermieten . 16818

— — ‚—— — —
ee

Mar Joſeſſtraße J0 u. 2
3 u. 4 Zimmerwohnungen
mit Balkon , Badez . , Speiſek . ,
Manſardez . zu verm . 16918

Näh . W. Groß ,IJ 1, 29 .
Max Joſephſtr . 17, 9352

8Treppen , ſchöne , helle , ge⸗
räumige 4⸗Zimmerwohnung ,
fein ausgeſtattet , mit Bad ,
Speiſekammer u. Manſarde
für 75 V pro Monat zu ver⸗
mieten eptl . ohne Manfarde
für 70 % Näh , part , rechts .

3 Tr. , 2 Zi n. U. Küche

23 Meerfeldſtr . 23.
Schöne gr . 3 Zimm . ⸗Wohn .
m. Balk . , Küche u. Zubeh .
inf . Verſ . p. 1. Okt . z. v. 16617

In Hauſe Max Joſefſt .23
ſind 4 ſein ausgeſtattete

4 Zimmerwohunngen
nebſt reichlichem Zubehör per
: Jult preiswert zu vermieten .
Näh . b. Archit . Taver Striebel ,
Mannheim , IL 3, a, oder Zen⸗
tralbureau für leere Woh⸗
nungen , P 2, 2. 5551

0Mak-Abgelgtrast Jf
Elegante 4 Zimmer⸗Woh⸗

nungen nebſt allem Zube⸗
hör , der Neuzeit entſprechend
ausgeſtattet billig zu vermieten .

Näheres Baugeſchäft Kav .

Schmitt , Rheinvillenſtr . 6
Telephon 1145 .

5980

Gr . Merzelſtr . 7
ſchöne 3 Zim. , Küche , Bad eptl .
hit Manfarde per 1. Oktober

oder ſpäter zu vermieten . 9872
Näheres bei Böhles , 5. St .

er.
Narſſane Flt

und

Kepplerſtraße 3a
moderne

4 Zimmerwahnung
mit Bad u. Manſ . zu verm .
Näh Hch . Lanzſtraße 24 .

3478

In Hauſe Kleiue Merzelſtr . 4
ſind § elegant ausgeſtatlete

J Zimmerwohnungen
nebit teichlichem Zubehör per
1. Juli preiswert zu vermieten .
Näb . b. Archit . Kaver Striebel ,
Maunheim , I. 3, 2, oder Zen⸗
tralburean für leere Woh⸗
nungen , k 2, 2. 5550
eeeeeeeeeeee

Meerferdttegbe 33 , ſchöne
große 3 Zimmerwohnung

per 1. Okt . zu verm . 16943

Mekrfeloſtraße 60
2. U. 3. St , 3 Zimmer u. Küche
zu verm . Näher . Büro Walbel
P J, 6, 2. St . od Kaxl Watbel ,
Meerſeldſtraße 44 3. St . 9455

Meerfſeldſtr . 62a .
3⸗ Zimmerwohnungen mit

und ohne Bad , Manſarden ,
elektr . Licht per . 1. Okt . bill .

Staatl . gepr .
Handelslehrer

1405

Maschinenschreiben 1
7

feerfeldſtr. 43 , 3 Zimmer
u. Küche mit Badez . zu

verm . Näh . 2. Stock . 16915

Neubau, Meerfeldfir .92
Moderne 3⸗Zim . ⸗Wohnungen

mit u. ohne Bad u. Manſarde ,
ebenfalls 1 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres daſelbſt . 16069

Neerürate 64 , ſchöne
Parterre⸗Wohng . , 3 Zim .

ſofort od. ſpöter zu verm .
16972 Näheres daſelbſt .

Meerfeldstr . 82
2 Treppen , ſchöne 3 Zimmer⸗
wohnung mit Bad u. Speiſe⸗
kammer u. reichl . Zubehör ſof .
preiswert zu vermieten . 9496

Näheres 8 Treppen links .

Oeſtl . Stadtteil
elegante 6 Zimmer und
Zubehör ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 8636

Näheres Hatry , P 3, 14 .

Oſtſtadt
Saden mit Wohnung ſof ,
oder ſpäter zu verm . 8637

Näheres Halry , N 3 , 14 .

Charlottenſtr . Ar. 2
4 Zimmer , Küche u. Bad,
4 Treppen , ſofort preiswert
zu vermieten 8368

Näheres Hatry , F 3 , 14 .

[ 5 , 6, 7 u . 8 Zimmer⸗
Wohnungen

ſof. oder ſpäter zu verm . 8369
Näheres Hatry , E &, AA.

Oststadt, Mollstr . ,
ſchöne 6 Zimmer⸗Wohnung an
ruh . Leute zu vermieten .

Näheres hei Schmieg , Secken⸗
heitmerſtraße 25 8465

Oststadt .
Neubau Mollſtr . 32 , Hoch⸗

eleg. ausgeſt . ö⸗ u. 6⸗Zimmer⸗
wohnung mit reichl Zubebör ,
elekker Licht ꝛc. per ſofört oder

8575
Tel . 4280Näheres part .

Parkring 25a
Wohuungen und Zubehör per
1. Oktober zu vermielen . 8730
Näheres Bureau Noſengartenſtr .20.

Parkrings7
3 Trepven , ſchöne Wohnung
von 7 Zimmer ſamt allem Zu⸗
behör zu verm . Näb . 1 Treppe
oder Lutherſtr . 27, 2. Stock . 7188

ag 2 Fpad
Pflägersgrundſtraße
Schöne , geräumige , helle

3⸗Zimmerwohnung mit allem
Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten . 9673

P Nr . 38.
Schöne geräumige Woh⸗

nung 3 Zimmer und Küche
per 1. Septer . ev. 1. Oktober
zu vermieten . Näh . parterre od.
Waldhofſtr .43a, 2. St . r. 6368

18 24Pozziſtratze 5

In geſunder Lage mit Vor⸗
garten mehrere ſchöne der Neu⸗

zeit entſprechende

- LEimm . - Wohnung.
mit Bad und Manſarde , ſo⸗
wie Waſchküche per 1. Oktober
eventuell auch ſpäler zu ver⸗
mieten . Nähers 9439

Waldhofſtr . 2, 3. Stock links

Ri ſt
*

ingſtraße
F 7, 26a , 4. Stock , 5 Zimmer
und Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten . 4185

Näheres zu erfragen im

Schöne Wohnung , 5 Zim . ,
Erker , gr . Veranda , Bad
zc. in rüh . abgeſchl . Hauſe
per 1. Oktober od . früher zu
verm . Näh . daſelbſtpart . 5428

32 , hochpart . ,
eme ſchöne 4 Zimmerwobng .

mit Zubehör ſofort zu v. 18899
Näh beim Hausmeiner , Sout .

Mheindammſtr . 60 11l. 4 3.
Badez , 2 Balkon ( 750 . ) per
1. Okt . zu vm. Junghaus . 8

Rheinhäuſerſtraße . 88
eine 2⸗Zimmerwohnung ſof . ,
zwei 3⸗ Zimmerwohnungen
auf 1. Oktober preiswert zu
vermieten 9487

Itheindammſtr . 31 ,
4. Stock , 4 ſchöne Zimmer ,
Badezim . , Küche für 56 Mk.
ſofort oder ſpäter zu vm 17084

Mheindammſtr . 47Wobnunger
2 Balkon m . o. o. Man ! . p. 1. Okt.zu verm . Näheres Meerfeld⸗

ſtraße 55, Tel . 3194 . 94²⁰ bill . z. v. Näh . part⸗ 28

Scuöuschreiben Oontor Imperial ] Stenographie

Privat - Handelsschule
Mannheim

557˙
26 Lehrfächer

Prospekte gratis

Aufnahme täglich

Buchführung etc .

17 85 —Lange Röttertraße 72 8
3ſchöne 3Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör , Balkon ,
ſof od. 1. Okt . bill . zu v. Näh . p.
Wirtſch . od. Käferthalerſtr . 5 IL .

Lunge Rötterſr . 68
ſind ſchöne

3⸗Zimmtrwohnungen
mit Badez . Manſ . ete .

billig zu verm . 8346

85 6
Langerötterſtraße 92
ſchöne 2 und 3 Zimmerwoh⸗
nungen per ſofort billig zu ver⸗
mieten . Zu erſragen daſelbſt
3. Stock . ( 9888 ) Tel . 7162 .

Lange Nöfterfr. 100
ſchöne 2⸗ und 3 Zimmerwoh⸗
nungen ſofort zu vermieten .

Näheres Lauge Mötter⸗
ſiraße 106 , Bureau . 8336

Nlelfeldstr . 45
8 Zim . u. Küche p. 1. Oktb. z. v.
17113 Zu eifr . Elfenſtr .27.

Mheinvillenſraße 5
1. Etage , eleg. 3 Zim . ⸗Wohng⸗
per 1. Oktober zu verm . 17409

1 *
Stephanienpromenade 2,
4 . Stock , ſchön ausgeſtattete
5 Zimmer⸗Wohnung mit
reichl . Zubehör , elektr . Licht ,

preiswert p. ſofort od. ſpät .
zu vermieten . — Räheres
parterre daſelbſt oder im
Büro , Nheinvillenſir 6. 182

Auf 1. Oktober eveutl . ſrüöhes
ſchöne Parterre⸗Wohnung

Stephanienpromenade 3
zu verinieten . Dieſelbe beſteht
aus 4 Zimmern , Bad , Man⸗
ſarde und hat Gartenanteil .

Näheres daſelbit 1. Elage .

7 7

Stephanienyramenade 4
2. St . , 4 Zimmer , Veranda ,
Küche , Bad u. Mägdezimmer
mit Gartenbenützung per 1. Okt .
zu vermieten . Näheres 9565
Luiſeuring 30 , Bureau .

—5 7
Stephanienpromengde 16

Belle⸗Etage 2 . Stock )
ſehr ſchöne 6⸗Zim . ⸗Wohnung
Küche , Speiſekammer , Bade⸗
zimmer , reichl . Zubehör mit
ſchöner , großer Terraſſe und
prachtvoller Ausſicht auf den
Rhein , ſowtie der 4. Stock mii
den gleichen Räumen ver 1.
Oktober zu vermieten . Näh .
d. B. Buxbaum , G 2, 5, Tele⸗
phon 434. 740

72 5
Stephanien⸗Promengde 18

Flegante , voſlſtändig neu hergerich⸗
tete 4 Zimmerwohnung , I. od.
2. Stock , mit Zubehör event mit
Vorgarten — Gas u. elektr . Licht
— ſofort oder ſpäter zu vermieten .

Näheres 2· Stock rechts . 9703
FFoooooo 57

815 6 05
Schanzenfttaße 24 h. 20

( Neubauten an der neuen
Neckarbrückeß , ſchöne geräu⸗
mige 2, 3 u. 4 Zimmerwoh⸗
nungen ver ſofort eventl . 1.
Oktober zu vermieten . 7512
Näh . Peter Löb , Baugeſchäft .

Ichleuſenweg 3 , 5. Stock,
( Parkring 37b ) 3 Zimmer

u Küche an ſebr ruhige Leute

zu vermieten .
Näheres 4. Stock . 9818

chwetzingerſtr . 124, 2 Zim⸗
mer u. Küche im 4. Stoch

zu vermieten . 16917
Ipi ſehr ſchöne 3

Stalmtzir. 4 Zimmer⸗
Wohnung mit Bad und reſch⸗
lichem Zubehör billigſt zu
vermieten . Näheres Laden
parterre . Tel . 926 17020

Schumannstr . 4
( Mollschule )

4 Zimmer⸗Wohnung m. all .
Zub . p. 1. Olt . z. verm . 9034
Näheres paterre .

Schumannſtr . 6

Neubau , Hochparterre , 4 Zim⸗
mer , Küche , Bad , Speiſekam .
u. Manſarde , für 840 M. per
ſofort od. päter zu vermiet, .

Näheres A. Aspenleiter ,
i 9597

Achanzenſtr . 11
Neubau , ſchöne drei Zim. ⸗
wohng . per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 5331

Näheres daſelbſl .
5

Seckeuheimerſtraße 53,
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung per
ſofort eventl . ſpäter zu verm .
Näh . J . Peter , Roſengarten⸗
ſtraße 22. 5115
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